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1 Gent 


Celegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „Gcripp8 MeRae Pre Affociation"), 
Suland. 


Cubaniſches. 


Erſtes Zeichen von Aufſtand gegen die 
Amerifaner? 


Havana, 25. San. E38 verlautet, 
daß der befannte cubanifche General 
Rabi mit 1500 Mann Infurgenten fich 
nad den Hügeln in der Provinz San 
ta Clara gewandt habe und der Anto- 
rität der Amerifaner offen Troß biete. 
Habi it ein Guantanamo-Bollblut- 
Sndianer und ein fchneidiger Kämpfer. 
General Menocal hofft, daß die obige 
Nachricht fich als unbegründet erweifen 
werde. 

Havana, 25. Jan. Dr. R. Meno— 


waltungsrathes abgedankt. AlsGrund 


tor, der Stadtverwaltung gar 
Befugniſſe in ſanitären Angelegenhei— 
ten einräumen wolle. 

Havana, 25. Jan. Die gute Wir— 
kung der Nachricht aus der amerikani— 
ſchen Bundeshauptſtadt, daß die, jetzt 
dort befindlichen cubanifchen Kom— 
miffäre die&rmächtigung erhalten mür= 
den, der cubanifchen Armee Sold für 
drei Jahre zu zahlen, ift jchnell genug 
aufgehoben worden! Wie es nämlich 
jeßt heißt, find ven Kommilfären erjt 
$3000 zu Gebote aeltellt worden, und 
davon ſollen zunächſt gewiſſe große 
Ausgabe-Poſten gedeckt werden; wenn 
dann noch etwas übrig bleiben ſollte, ſo 
ſollen die cubaniſchen Truppen dies er— 
halten. Dieſer neueſte Bericht hat große 
Unzufriedenheit verurſacht, 
hand alarmirende Gerüchte ſind im Um— 
lauf. 

Große Aufregung 
Kunde, daß nicht nur General Rabi, 


— m r Ron 
fonbern auch General Gebreco fi) von | gierungstruppen der fübamerifanifchen 


ı Repudlif Ecuador und den Aufitändis 


Santjago weg gewandt hätten und im 
Telde gegen die Amerikaner jeien. Eine 


Beltätigung diefer Nachricht bleibt in= | 


beß immer noch abzumarten. 
Die Bhilippinen-Mihlichteiten! 
Manila, 25. Jan. In Malolos it 
bie Republif der Philippinen in aller 
Form ausgerufen worden. Hier fan= 
den feine Kundgebungen jtalt. 
Hongkong, 25. Jan. Die hiefige 


Sunta der Filipinos hat eine bezeich- | 


nende Grtlärung erlaflen, 
fagt: 

Der Ankauf einer Anzahl Dampfer 
dahier für Flukichiffahrt, jeitens ber 
amerifanifchen Behörden, ift unnöthig 
und fordert eine Erklärung. 


worin fie 


nifh. Die Ubjendungen von amerifa= 
nijchen Verftärfungen jteht im Wider— 
fpruch zum Frieden, und die Ernen- 


nung ber Philippinen-Rommilfion feis | 
| Anzahl Häufer umgemeht. 

ı benbejiter Delma Gointment 
| Zaden fich au3 dem Fundament 
und jet nach allen Ricptungen zerftreut | 
| Tiegt) wurde angeblich eine Uchtelmeile | 
| weit vom Stürme gejchleubert; man | 
| bob ihn bemußtlos auf. 
ı und feine yamilie, welche am Feuer 
ı faßen, wurben unter ben Iriimmern 
aber | 
herausgezo= | 


tens des Präfidenten McKinley ift nur 
ein Vorwand zur Zeitgeminnung. — 
Das Blatt „Indepenvencia“ hebt noch 
hervor, daß jedes Mitalien der lehteren 
Kommiflion ein Befürworter von Ge- 
biet3mehrung fei! 

MWie man hört, mird Naquinaldo’3 
Autorität jet allgemein bon den Fi— 
Iipinog anerfannt. Wlle verfügbaren 
Männer werden in den Heeresdienit 
gejtedt. Man berechnet, vah fih fchon 
nahezu 30,000 Filipinos unter Waffen 
befinden, und in Malolos follen etwa 
50 Marim-Gefchüte 

Wafhington, D. E., 25. Yan. Man 
macht jegt auch in Regierungsfreifen 
fein Hehl mehr daraus, daß die Be- 
richte von General Dtis in Manila 
nicht3 weniger, al3 ermuthigend find! 
General Dtis befchreibt die drohende 
Haltung, welche Aguinaldo und feine 
Leute annehmen. 


Staat3 =» Departement von Waoncillo, 


dem befannten Mitglied der Filipinos= | 


Sunta, eingereicht wurde, hat zwar 
nicht den Charakter eines Ultimatums, 
Tchlägt aber einen ziemlich troßigen 


Ion an. Offiziell wird das Staatsde- | 


partement feine Kenntniß von 
SHriftftücd nehmen. 
Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 25. Jan. Campbell 
brachte im Senat eine Vorlage ein, die 
mwahrjcheinlich in Chicago vieles Gerede 
verurfacdhen wird, nämlich betreffg ei- 
ner ftaatlichen Prüfungsbehörde für 
Barbiere und Beichräntung der Zahl 
ber Lebteren. Die Vorlage wurde an 
ben Ausfchuß für Lizenfen vermwiejen. 

Barclay brachte im Abgeordneten- 
haus eine Vorlage betreffs einer abge- 
ftuften Gebühren - Skala für Benut- 
ung bon Telephonen ein. Das meilte 
Auffehen erregte die Vorlage des Abg. 
Dodery von Coof-County, wonach 
ZIelephon-, Ielegraph- und Schlaf: 
wagen⸗Geſellſchaften direkt der Eifen- 
bahn- und Lagerhaus-Kommiſſion 
unterſtellt werden ſollen, welche alle 
Gebühren reguliren ſoll. 

Kennedy reichte eine Vorlage zur 
Herabfegung der Straßenbahn - Ge- 
bübren auf 3 Cents ein. Auch wurde 
wieder die berühmte Vorlage bezüglich 
der Allerhand = Läden in ziemlich um= 
veränderter Form eingebracht. 

Das Kriegägeridht über Gagan. 

MWafhington, D.-E., 25. Jan. Die 
kriegögerichtlihe Verhandlung gegen 
General Eagan, den bisherigen Pro- 
Biant-Vorfteher, wegen feiner befannten 
Wusjälle auf den Obergeneral Miles ift 
jegt im Gange. Major ©. €. Mills, 
Sekretär der Kriegd-Unterfuchungs- 
fommiffion wurde als erfter Zeuge ver⸗ 
nommen, 


dem 


und aller= | 


| 


| Kongrek- 
Waihingten, D. E., 25. Jar. Lodge 
| von Maffachufetts und Teller von Co= 
Iorado Sprachen im Senat 


zuqunften | 


ben 


m m mn 


Chicago, Mittwod), den 25. Jantar 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


„Rühr’ mid) nicht an.“ 


| Wo nadı Minifter Redes Anficht das Dis 


Fuffionsrecdht des Parlaments aufhört. 
Berlin, 25. Jan. Der Minifter de3 


| von Gebietsmehrung. Doch hob Lodge | Innern Freiherr dv. d. Rede-Horit hatte 
| hervor, daß vor Allem der Friedens— 
vertrag beitätigt werben 

man fich fpäter immer noch über 
| obige Frage verjtändigen fünne. 
| 
1 
| 
I 
| 
l 
| 
| 


follte, und 

die 
Der 
Senat erörterte in Erefutivjiung den 
Friebensvertrag meiter. 

Mie man hört, find Unterhandlun= 
gen zwifchen der Adminiftration und 
pen Gegnern der GebietSmehrung über 
ein Kompromiß im Gange, wodurch e3 
ermöglicht werden fol, daß der rrie= 
densvertrag in ein wenig amendirter 
Geitalt bald qutaeheißen wird. 


Wafhington, D. E., 25. Jan. ir 


i | der Erefutivfigung des Senats wurde 
cal hat als Mulglied des Stadtver⸗ ein Abkommen geilroffen, 
en .. | Febru ine Abjtimmu 

hierfür gibt er an, daß Major Davis, Sebruar eine Abjtimmung 
der amerifanijche —— | 
eine | 


daß am’ 6. 
über den 
Hriedenspertrag ftattfinden joll. 


bung des Flotiendienftes dem Genat 


| günftig ein. | 
Cullom von YNinois berichtete Na= | 
ı mens des zujtändigen Ausfchuffes die 


erefutive, legislative und 
Bermwilligungsporlage ein. 

Chandler brachte eine Vorlage ein, 
melche das Amt des Flotten-Admirals 
Ihafft und beftimmt, daß der Admiral 
der Bundesflotte nicht verabfchiedet 


richterliche 


| werben joll, ausgenommen auf feinen 


eigenen Antrag. Wurde an den Aus— 
fhuß für Flotten-Angelegenheiten ver= 


| wiefen. 
Das Abgeordnetenhaus erörierte die | 
Armee-Reorganifirungsporlage meiter. | 


Blutiger Sien über Aufitändifce! 
New HYorf, 25. Jan. Eine Spezial- 





| 
berurfachte die | 


Durd) | 
die Hausfuchungen in Manila werden | 
die Filipinos aufgeregt und argmöh- | 
ı Nacht etwa drei Meilen von Plaque | an 


| fämmtlich noch febendigq 


depejche aus Guadquıl meldet, daß eine 
blutige Schlaht zmwifchen den Re- 


Then zu San Ancaja ftattfand, und 
die Verluite auf beiden Seiten fchmer 
ı waren. leber 400 Dann fielen, und 
| 300 wurben verwundet. Die Rebellen 


wurden gejchlagen, und 400 dberjelben | 


| zu Gefangenen gemacht. Der Reit des | : ; 
| Aufftändifchen-Heeree floh mach der | Jertberichte. Morgen bin ich wieder bei 


| Provinz Bolivar zu, heiß verfolgt von | m. NHammerjtein (gemeint 


ı ben Truppen des Präjidenten Alfaro. 


| maren von Colombia aus in Ecuador 
eingebrungen. Man hatte fehon jeit 


einiger Zeit eine entfcheivende Schlacht | 
ger 3 ſch BROKER ı Ten beffer arbeiten zu fönnen. Auf alle 
ı Fälle Tiegt die Entjcheidung nicht bei | 


erwartet.) 
Wirbeliturm in Lonifiana. 
Nem Orleans, 25. Jan. Ein bef- 
tiger MWirbeljturm, der mährend ber 


| mine bahinging, zerltörte vieles Eigen— 
ı thum in der Umgegend. So wurde in 
ber Anfiedlung Revilletorn eine ganze 
Der La 


bob 


Dan Hurley 


ihres Mohnhaufes begraben, 


gen. Biele andere Perfonen wurden 


| verlegt. 
vorhanden fein. | 


Gin Zweirad: Sattel:,,Iruit‘‘ 

New York, 25. Yan. ES wird ge- 
meldet, taß ein aroßes Spndifat der 
amerifantjchen Fabrifanten von Zmei- 
',‚rad-Gätteln in der Bildung begriffen 
jei, zur möglichen Ermäßigung der Ko- 
ften und „Requlirung“ der Preiſe. Be— 
reit3 jol Die Stontrolfe über 90 PBro= 


men. | zent der gejammten Produftion von 
Das Shriftftück, welches geftern im | 


Zmweirad-Sutteln in Nordamerika ge- 


| fichert fein. * 





- m ⸗— 


Ausland. 


Vivifettion au Menſchen? 
Wien, 25. Jan. Das „Deutſche 
Volksblatt“ erhebt wieder ſkandalöſe, 


einſtweilen mit großer Vorſicht aufzu⸗ 
nehmende Beſchuldigungen gegen hie- 
Es behauptet, daß in 


ſige Hoſpitäler. 
den Armen-Spitälern Viviſektion an 


| tienten nußlofe 


perimentes halber vorgenommen mor= 
ben feien! Mindeftens 80 Kinder follen 
mit Krantheitsfeimen geimpft 
den, und dasjelbe an Frauen, die fich 
in anderen Umftänden befanden, 
Ichehen fein, jodaß die Neugeborenen 
Thon mit widrigen Krankheiten zur 
Welt gelommen feien! In die Hunderte 


Toll fich die Gefammtzahl der Opfer be= | 


laufen. 

Das bejagte Blatt fordert zur be- 
börblichen Unterbrüdung dieſer Prak— 
tifen auf. 


In höchſter Inſtanz abgewieſen. 

Wien, 25. Der höchſte öſterreichiſche 
Gerichtshof hat die Beſchwerde desRei— 
chenberger Stadtraths über das Ver— 
bot des deutſch-böhmiſchenStädtebun— 
des verworfen. 

Tolſtoi jr. kommt hierher. 

Berlin, 25. Jan. Das von Neuem 
auftauchende Gerücht, Graf Leo Tol- 
ftoi fole aus Rußland ausgemiefen 
werben, entbehrt, wie alle früheren 
ähnlichen Meldungen, der Begrün- 
dung. Dasjelbe ift wohl darauf zu= 
rüdzufübren, daß Zolftois ältefter 
Sohn fi anfchidt, die legten der noch 
in Rußland lebenden Duchoborzen, ei- 
ner MReligionsfelte, nah den er. 
Staaten zu führen. 





| Fiage einen 
habe. 


Gröben-Arenſtein, 
auf Arenſtein bei Tiefenſee in Oſtpreu— 





(deſſen 





unterſtützen. 
dieſe Expedition beſchließen ſollte, im 


wor⸗ 


ge⸗ 


jich befanntlich auf die heftigen Angrif- 
fe Eugen Richters in Abgeordnetenhaus 
des preußilchen Yandtags völlig ausge— 


ſchwiegen. Indeß holte er in der jüng— 
ſten Sitzung des Verſäumte nach. Aus 
ſeiner langen Rede war jedoch nur das 


Eine beſonders bemerkenswerth, daß 
er, der Krtik Richters über die noch im— 


mer nicht erfolgte Beſtätigung des Ber— 


liner Oberbürgermeiſters Kirſchner ge— 


| genüber, den Grundſatz verfocht, daß 


das Beſtätigung- ebenſo, wie das Be— 


gnadigungsrecht der Krone vorbehalten, 


und das Parlament „nicht befugt“ ſei, 


ſich in ſolche Fragen hineinzumiſchen.“ 
| im meiteren Verlauf der Debatte, in 
| welcher Richter und Herr vd. d. Rede 


ziemlich fceharf aneinander gerieihen, er= 


i | theilte Herr von Kröcher, der PBräfident 
Wafhington, D. E., 25. Jan. Hale | 
| berichtete die, imAbgeorpnetenhaus an- 
| genommene Yoß’fche Vorlage zur He= | 


des Haufes, dem Abg. Richter einen 
DOrknungstuf, weil diefer dem Mintiter 
in der Kirichner- und Märzgefallenen- 
„Eiertanz“ vorgeworfen 
Richter verlangte nun, daß der 
Minifter, weil er den nämlichen Aus 
drud gebraucht habe, ebenfalls 
Drdnung gerufen werde, morauf der 


ı PBräfibent ermiderte, er habe nicht3 ge= 


hört, Er erfahre allerdings foeben von 
den Schriftführern, daß der Minifter 
ven Ausdrud gebraucht habe, während 
er, der Präfident, abmeiend gemwelen 
fei; daraus gehe aber nur hervor, daß 
die Unfichten über das, ma parlamen= 


| tarifch zuläfftg fei, außeinandergingen. 
| (Große Heiterkeit.) 


Bertraute dent Papier zuviel au. 


Berlin, 25. Yan. Der Reichstags- 
abgeordnete Hauptmann a. D. von ber 
Rittergutsbeſitzer 


ßen, iſt infolge der indiskreten Veröf— 


fentlichung einer Stelle aus einem Pri— 


vatbriefe von ihm aus der konſervati— 
ven Partei ausgetreten. (Die Stelle 
lautet: „Wegen Miquels Million kann 
ich noch nichts ſagen, hoffentlich näch— 
ſter Tage. Vor drei Tagen war er noch 
nicht im Beſitz der eingeforderten Reſ— 


iſt der 


preußiſche Miniſter für Landwirth— 


(Die Aufftändifchen, welche die kle- ſchaft Frhr. von Hammerſtein-Loxton) 


rikale Partei von Ecuador vertreten, ED ve 
ıd... Er verfteht die Sache nicht, ift 
| ja auch nur Yusftattungsftüf. Seine 


ilt gleich O, der Mann ift einfach zu 


Käthe find beffer. ch hoffe, mit die- 


ihm, fondern bei Miquel. Völlig aus⸗ 


ſichtslos iſt ein Antrag an die Land— 


wirthſchaftskammer. Was ſoll denn 
Einſichtsloſigkeit, Engherzigkeit 
und Neid herauskommen?“) 


Deutſch- amerikaniſche Kamerad⸗ 


ſchaftlichteit. 


Berlin, 25. Jan. Einen weiteren, 
wenn auch etwas ſpät gemeldeten 
Beweis dafür, daß die Beziehungen 
zwiſchen den deutſchen und amerikani— 
ſchen Seeoffizieren im fernen Oſten 


ſchon ſeit langer Zeit die beſten ſind, 
liefert die Thatſache, daß am 22. Ok— 


tober, dem Geburtstage der deutjchen 
Kaiferin, auf Befehl Abmiral Dewey's 
jämmilihe Schiffe des amerifanifchen 


| Gefhmaders Flaggenihmud angelegt 
| hatten und den Kaiferin-Salut feuer= | 
Der Kommandant des beutfchen | fon. 
— „Arcona“, Korvetten-Kapi- 
tan Neinde, begab fich daraufhin an | x seite, 

| Bord des amerifanifchen Flagaenjcif= | EIER 
| fe und bedantte fich für die internas | 


ı tionale Aufmerffamteit. 


ten. 


Deutidher Reichstag. 


Berlin, 25. Yan. Bei der Berathung 
des Etat des Innern im Reichstag 


| gab der Minifter Bojadomsty-Wehner | 
| die Erflärung ab, daß der Reichsfanz- 


ler Hohenlohe bereit jei, bie geplante 
Sübpolar = Forfhunggerpedition zu 
Er fügte hinzu: Wenn 


Sahre 1901 aufzubredhen, jo müfle 
tajch gehandelt werden bezüglich der 
Bewilligung bon Geldern aus dem 
Reichsſchatz; denn es nehme zweiJahre 


| Menſchen geübt werde, und viele PBa= | in Unfprud, baS geplante Schiff zu 


Dperationen hätten | 
| durchmachen müflen, die nur des Er=- | 


bauen, das $1,100,000 Mark foften 
werde. Er meinte ferner, Deutjchland, 
bie Ver. Staaten und Großbritannien 
follten in Ddiefer Sache gemeinjam 
borgehen. 


Schmerzjenspflaiter für die Aus: 
weifungen. 

Berlin, 25. Yan. Die preußifche 
Regierung hofft, die Aufregung in 
Schlesmwig-Holjtein, welche durch die 
Dänen-Ausweifungen entftand, be- 
ſchwichtigen zu können. Sie macht 
bekannt, daß ſie, wenn die Dänen ihre 
Agitation in Nord-Schleswig einſtell— 
ten, ſofort eine Reihe ſehr wünſchens— 
werther Verbeſſerungen in jener Pro— 
vinz vornehmen laſſen werde. U. A. 
ſoll der Hafen von Hadersleben ver— 
größert, und eine Anzahl Bahnlinien 
ſoll von da in das Hand hinein ange— 
legt werden. 

Dr. Schiff geſtorben. 


Berlin, 25. Jan. Dr. med, Emil 
Schiff, der hiefigeVertreter der „Neuen 
Freien Preffe“ und langjährige Storre- 
pondent der „New Horker Staat3- 
Zeitung“, ift geitorben. Er war ein 
jehr vielſeitiger Schriftſteller, deſſen 
Eſſays auf politiſchem, ſchöngeiſtigen 
und mediziniſchen Gebiet einen großen 
Leſerkreis —— Er iſt auch der Ver⸗ 
faſſer der Abhandlung „Cabaniz, ber 
Arat und Philoſoph“. 





zur 





| dam. 


| bie 





Der Abfall Deuticheöfterreid. 
Katholiten. 


Berlin, 25. Ian. Die Berliner 
„Zägliche Anubjchau” bringt einen Be- 
richt aus Dejterreich, wonach die Be— 
mwegung unter den Deutjch-Deiterrei- 
chern behufs Austrittes aus der fatho- 
lifchen Kirche (megen der tichechen- 
freundlichen Haltung der dortigen 
Geiftlichkeit) immer meiter um fich 


greift. In Wien hat wieder eine große 
Verſammlung in dieſer Angelegenheit 


ſtattgefunden. 


mus überzutreten. 
Erfolgreiche Luftfahrt. 
Berlin, 25. Jan. Drei Offiziere, 


welche zur Luftſchiffer-Abtheilung der 
Armee gehören, haben ſoeben eine ſehr 


erfolgreiche Luftballon-Fahrt von hier 
nach der ruſſiſchen Grenze gemacht. 
Der Ballon flog mit einer Schnellig— 
keit von 80 (engl.) Meilen die Stunde 
und kam an dem kleinen 
Städtchen Grembotſchine zur 
wo die Partie von ruſſiſchen Offizie— 
ren herzlich empfangen wurde. Die 
ganze Reiſe dauerte 55 Stunden. 
Brand neben dem Theater, 
Berlin, 25. Jan. Die jüngite Ma- 
tinee im Berliner Quifentheater wurde 
durch Feuerlärm unterbrochen. Einige 


neben dem Theater gelegene Fabrifge- | 


bäude, Erdmann’3 Kiftenfabrit, Ven- 
der3 Dachpappenfabrit und Heydes 
Ladfabrif find ein Raub der Flammen 
geworden. Das Theatergebäude wur— 
de nur wenig bejchädigt. 
Der Kaiſer dem Audentken 
Bismards. 
Münden, 25. Jan. Kaijer Wil: 
helm bat, um das Andenten Biamard3 
noch meiter zu ehren, ‘der „Deutichen 


Ruhmeshalle“ dahier eine Anzahl Or: | 


dens-Dekorationen überwieſen, welche 
der Altkanzler getragen, und welche 
jüngſt Herbert Bismarck — ſeinerVer— 
pflichtung gemäß — dem Kaiſer 
rückerſtattet hatte. 
Erdbeben in Merifo. 

Stadt Merifo, 25. Jan. Ym gan 
zen LZande wurden gejtern mehrere 
Erderfchütterungen berjpürt, welche 
großen Schreden verurfachten. Diele 
Häufer erhielten NRiffe, und einige 
ftürzten zufammen. Biele Einwohner 
bier, und anderwärt3 rannien auf Die 
Straße und warfen fi betend auf die 
Knie. Das Gefchäftsleben hier 
anderwärts ſtockte zeitweiſe völlig. 
Selbſtmord mit Dynamitpatrone. 

Friedland, Böhmen, 25. Kan. Ein 
Mann Namens Franz Stein beging 
bier auf aräßliche Weife Selbfimord. 


| Im Bett legte er eine Dynamitpatrone 


an feine Bruft und brachte jie zur Er=- 
plofion. Sein Kopf und feine Füße 
blieben ganz, — aber der ganze übrige 
Leib murde fürmlih in Atome zer- 
ſchmettert. 
Jüngſte Heirath der Patti. 
London, 25. Jan. Wdelina Patti, 


die bekannte Sängerin, iſt zu Brecon, 
dem ſchwediſchen 


Wales, heute mit 
Freiherrn Cederſtrom getraut worden, 


welcher Direktor des gymnaſtiſchenBe-⸗ 


ſundheits-Inſtituts dahier iſt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New NYork: Statendam von Rotter— 


Abaegangen. 


New York: Paris nach Southamp-⸗ te 
| fehrte er viel mit notorifchen 
dieben und jcheint bon ihnen zum Ver- 
Ges | 
| Stern Übend ertappten zwei Deteftiveg, | 


(Weitere Dampferberichte 


(Telegrapbiiche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
a nisse 
Staatlihe Wohlthätigfeits: 

YAnitalten. 
Im Marquette-Gebaude it 
ftaatliche Auffichtsbehörde 


durchgefehen, welche die Verwaltungs 


behörden der einzelnen Anfialien Des | 
| treff3 der fiir diefe von der Legislatur 


zu machenden Bemilligunaen einge- 
reiht Haben. Dana) verlangen bie 
Anftalten für die nächjten zwetr Jahre 


zivar: 
Irrenhäuſer — 
Nortdera „oo 
Eaſtern 
Beutel . nu » + : . 49,003 
Eoutbern 400,000 
Anl für unbeilbare Wahnfinnige . . 995,500 
Alyl für irrfinnige VBerbreder .... 82,400 
Taubftummen = Wnitalt . ns . 252,100 
Blinden: Anftalt 114,907 
Ay für jhwachfinnige Kinder 467,100 
Anpeliden = Heimatb » 222000 0.. 443,700 
Militär = Waiienbauß oo oc.» 162,200 
Heim für Soldatenwittiven 104,600 
Heim für jugendliche Verbreherinnen „. 107,20 
Augen: und Obren:fFreiflinit 


Die Behörde hat diefe Ziffern größ- 
tentheils bedeutend heruntergeftrichen, 
da Jonft von den Steuereinfünften des 
Staates wenig mehr für andere Zmede 
übrig bleiben würde. 


124,200 


Freigeiproden. 


Samuel und Hilda Nelfon, Befiter 
des Scandinadian Holeld, Nr. 87 
Townsend Gir., murden heute im 
Chicago Aoe.-Polizeigeriht von ber 
Anklage der interfchlagung freigefpros 
hen. Ein geiviffer Andrew Gman- 
fon, welcher früher indem Hotel ge= 
wohnt hatte, behauptete, er habe den 
Geſchwiſtern eine Geldſumme von 885 
zur Aufbewahrung übergeben, jedoch 
nur SII davon zurückerhalten. Richter 
Kerſten entſchied, daß keinerlei Beweiſe 
für die Anklage vorlägen und ſprach 
demgemäß die Beſchuldigten frei. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adendyon. 


ruſſiſchen 
Erde, | 


aus | 


und | 


Bergeblidhes Hoffen. 


Der Staatsanwalt läßt noch immer bier nadh 
dem entihwundenen £ynıh fuchen. 


Staatsanwalt Deneen ijt Tag und 


ı Nacht mit den Vorbereitungen zu fei= 


nem großen Feldzuge gegen die Jurhbe- 
ftecher bejchäftigt. Man lann häufig in 
| feinem Rrivatbureau noch nach Mitter- 
nacht Licht jehen. Er it dann mit feis 
nem Chef-Afliftenten MceEmwen babei, 


reif zu machen. 

Ein böfer Strich durch feine Rech: 
I nung ijt Herrn Deneen durch das 
| plögliche Verfchwinden de3 unter jechs 
ı Unklagen ftehenden ehemaligen Ge- 
| richtsdieners Lynch aemacht inorden. 
Und dabei hatte der Staatsanwalt es 
ı mit Eon fo gut im Sinne! — Er 
ı hält diefen nämlich nur für einen ver— 
ı bältnigmäßig unbedeutenden Frofch im 
ı Sumpfe der Korruption und würde fi 
| vielleicht dazu verftanden haben, ihn 
durch’S Neb Tchlüpfen zu laffen, wenn 
er ihm gezeigt hätte, mo Die großen 
Waeilerichlangen und Wale zu juchen 
jind. Herr Deneen hofft auch noch im= 





| mer, daß Lnnd Chicago garnicht ver- 


| Iaffen bat, fondern fich hier verborgen 
ı hält, vielleicht fogar gegen feinen Willen 
| berhindert wird, fich dem Gericht zu 
ftellen. Früher oder fpäter müßte e3 
dann ja wohl gelingen, des Burfchen 
| habhaft zu werden und dann möchte er 
wohl auch zum reden zu bringen jein. 
Uber diefe Hoffnung tft doch wohl eine 
trügeriiche. Lone ift fein Kind und 
au fein Grünling. Er wird wohl ae= 
| nau toilfen, two er feinen materiellen 
Bortheil zu Fuchen gehabt hat. — Ber: 
fchiedene befreundete Anwälte 
denn Herrn Deneen auch bereit3 gqera- 
ı then, mit der nhaftnahme der anderen 
berdächtigen Gericht3beamten nicht zu 
lange zu warten. Diefelben könnten ihm 
ı Tonjt ebenfo durch die Lappen gehen mie 
| ber biedere Lynch. 





— 


| Es war ihm zu heiß. 


| Um fi der Verhaftung durch den 
ı Konftabler 9. 3. Goodrih zu ent- 
| ziehen, verftgefte jich "heute der des 
| Diebjtahls befehuldigte John Sycks in 
| dem VBadofen der Bäderei 
ı Sprogle, Nr. 1112 N. Dafley Avenue. 
| Dort vermuthete 
| amte nicht, und Gndö märe 
gehabt hätte, fein freilich fehr heißes, 
Berfted zu verlaffen. 


| die Straße treten wollte, ein verdäch— 
tiges®eräufch; er fehrte deshalb fchnell 
zurüd und fah den Gefuchten, der in 
Schweiß gebadet war, au dem Bad: 
ofen hervorkriechen. Sycks, 
nicht mehr entwiſchen konnte, wurde in 
das Countygefängniß eingeliefert. Er 

iſt beſchuldigt, der Firma „Iſaac Tuck— 


einen Regiſtrirapparat 
haben. 


— — — — — 
Gut aufgehoben. 


Der 14jährige Joſef Brown wurde 
heute von Polizeirichter Eberhardt auf 


mehrere Monate nach der John Wor— 
thy⸗Schule in der Bridewell geſandt. 





auf ber | 


heute | 

für | 
| MWohlthätigkeit3-Anjtalten in Sihung | 
| gemefen und hat die Voranichläge 


angemwiejen war. In lekterer Zeit ver- 
Laden— 
brechen verleitet worden zu ſein. 
den Knaben dabei, als er einen be— 
| raufchten Mann an Halſted 
berauben mollte. Joſef 


it Schon 


früher wiederholt wegen allerlei DVerz= | 


| geben mit der Polizei in Konflikt ge- 
| fommen. 
— — 
Erledigt. 

Vor Richter Kohllaat erichten heute 
Schmwefter Gertrude, Oberin des Or- 
der der „Schwarzen 
| (Serpitinnen), um Rede zu ftehen, ma=- 


| rum fie nicht dem richterlichen Befehl | 
| gemäß die fleine Marie Hannan aus 


| geliefert habe. Die Oberin entichul- 


| zufammen $5,431,805 vom Staat und ı Digte fih damit, fie habe fich gefürchtet, 


| die Kleine nach 
zu bringen, weil ihr zu Obren gefom- 
men jet, daß gemwille Leute das Kind 
| zu entführen beabfichtigten. 
| hin fhlug der Richter das Mikach- 
tungsverfahren nieder und mies 


an den VBormund auszuliefern, mann 
immer diejer ed mwünjche. 





Wieder eingefangen. 





Hilfs - Bundesmarfhall Mibdleton | gung der Schuld von $100,000 er= 


| hat während der lehten Nacht den ans | 


geblichen Falſchmünzer John Rodd, 
welcher vor einem Jahre aus der Unter— 
ſuchungshaft in Winona, Minn. ent— 
ſprungen iſt, in der Nähe des Städt— 
chens Morris, Ill., feſtgenommen und 
heute in dem hieſigen Countygefängniß 
untergebracht. Auf Anordnung des 
Bundesrichters Großcup wird der Ge— 
fangene unverzüglich nach Minneſota 
zurückgebracht werden. 


Ein niedliches Defizit. 


Die Maſſenberwalier Peter Dudley 
und J. S. Jones haben dem Bundes— 
Kreisgericht heute in Sachen der ban— 
kerotten Pennſylvania de Ohio Fuel 
Co. folgenden Finanz-Ausweis unter⸗ 
breitet: Verbindlichkeiten, $934,230.- 
26; Beftände: nominell $973,313,16, 
doch werben fih daraus nicht einmal 
$600,000 realifiten laflen. 


das fich anhäufende Material zu ſich- 


3 | ten und für die Gr J ſpruch— 
In Brünn, Linz und | ıD für die Grand Jurh ſpruch 


| Salzburg follen fih 8000 Katholiken | 
| verpflichtet haben, zum Protejtantis= | 


| Untrage ftattzugeben. mit ii 
| geant Homer, an dem Die ſtädtiſche Zi— 
vildienſt-Kommiſſion ein Exempel ſta— 





haben | natı 
dieſer 
Demnach kann Niemand daran verhin- 
dert werden, ſich in's Zivildienſt-Exa— 
men einen kundigen Thebaner 
nehmen, der gegen Geld und gute Worte 
die Prüfung im Namen des geiſtig zu— 
rückgebliebenen Auftraggebers macht. 





der nun | 


| verloren bei den 





Die Mutter des Jungen ift todt, und | 
| fein Vater Hat ih fchon 
| Zeit im Stich gelaffen, 

ı reits als zartes Kind auf fich allein | 


bor langer ı 
jo daß er be= | 


| nicht gelungen, 
| zu werben. 


Straße | minalrichter Burfe 
TaBE | Anlagen abgeliefert, darunter die fol- 


| Schulß, 


—* 2 | 
Schweſtern“ 


helleniſcher Abſtammung, 
EN * | mocopulos und Beter Goris, die bei der 
dem Gerichtsgebäude | — p 


Darauf-⸗zu ftimmberechtigten Bürgern geſchwo— 


ren haben ſollen. 
Schweſter Gertrude an, das Mädchen 


Geht frei aus. 


Die Anflage gegen den Polizei » Sergeanten 
Homer niedergejchlagen. 

Richter Stein hat heute feine Ent» 
fcheidung über die vom Anwalt ©. 
Borter Xohnfon beantragte Nieder- 
Ichlagung des Kriminalverfahrens ge= 
gen ben Polizei-Sergeanten Matthew 
Homer abgegeben. Diejelbe fiel zu Ouns 


| jten des Antragitellers aus, der Rich- 


ter hat jich für verpflichtet erklärt, dem 
Damit ift Ser: 


tuiren wollte, das rec) auf fpäte Ge— 


| Schlechter warnend und abjchredend hät- 


te wirken jollen, außer Verfolgung ges 
ſetzt. 
Homer ift belanntlic; angeklagt ges 


teilen, beim Zivildienjt-Framen für die | 
Bejegung von Molizei » Lieutenants= | 


Stellen mit Hilfe feines Freundes und 
Kollegen Larkin jtark gemogelt zu ha= 
ben. Zarfin, der jehr qut mit der Feder 
umzugehen verfteht, fertigte angeblich 
die verlangten jchriftlichen Arbeiten im 
Namen Homer aus und ließ e3 fich ae= 
fallen, daß Homer in feinem (Larfins) 


Namen die jhönften und in orthogras | 


phifcher Beziehung wunderbariten Krä— 


henfüße kratzte. Die Zivildienſt-Kom— 


miſſion kam indeſſen hinter dieſen rüh— 


renden Freundſchafts-Beweis und ging 


gegen Homer, der zur Zeit als Polizei— 
kapitän fungirte, gerichtlich vor. Aber 
Homers Vertheidiger ſagt, es exiſtiren 
keine geſetzlichen Beſtimmungen, nach 
welchen Homer beſtraft werden könnte, 
falls er ſich jener Täuſchung der Behör— 


| de wirklich ſchuldig gemacht haben ſoll— 
| te, mas er als Vertheidiger 


vorläufig 
natürlich beitreite. Richter Stein hat 
Rechtsauffaffung beigepflichtet. 


mitzu⸗ 


EEE 
Ueberfall auf ein Logirhaus. 


Der Herbergs = Diſtrikt an Clark 


| Straße war während der vergangenen 


a | Y R Sd ir 5 5 aub= 
von Sohn | tacht der Schauplaß eines feden Ra 


Ein halbes Dußend Romdies 


zugs. 


—2. 2drang in die im zweiten Stockwerk gele⸗ 
$ Sbe= | —— se — ni 
tom ber er. | gene Office ve& „Hudfon Houfe”, Nr. 
( lon ; Ay ’ 
j * 30 | 301 Clart Straße, und verfuchte Die 
entfommen, wenn er ed n er z (x PR 

IR Er ER UNE 1 OU | Kaffe zu plündern, wobei fie dem Nacht- 


Der Konftabler Ilerf jchußbereite Revolver 


örte, als 3 Bü i Er i ö 
hörte, als er eben aus ber Büderei auf | Tezimmer“ umhderlungernden Xevee-Ge- 


unter die 
Nafe hielten. Die zahlreichen, im „Les 
ftalten zeigten fich al2 die reinen Ha= 
jenfüße; feiner von ihnen eilte dem be= 
dichten Elert zu Hilfe, und den Raub- 
geielen würde ihr Wageftüd ficherlich 
gelungen fein, menn nicht im leßten 


| Moment der unter dem Namen „Mile“ 


bekannte Togesverwalter hinzugekom— 


u — | äre. Diefer, ein jtämmiger Bur= 
| born & €o.“, Nr. 11 Halfte Str, | Ten mare, el ſt q 


entwendet zu | Bodshorn zu jagen vermag, ftürzte ji 


| ohne Weiteres auf das tede Gefindel 
| umd bearbeitete die Kerle derart mit fei= | 
nen Fäuſten, daß dieſelben in ſchleuni— 


ſche, den ſelbſt der Teufel nicht in's 


ger Flucht ihr Heil ſuchten, ohne auch 
nur einen einzigen Cent Beute gemacht 
zu haben. Drei von den Strolchen 
wilden Sätzen die 
Treppe hinab ihre alten Schlapphüte, 
die „Mike“ jetzt ſtolz als Sieges-Tro— 
phäen aufbewahrt. 

Someit ift es den Blauröden noch 
der Banditen habhaft 


— | — 
Die Großgeſchworenen. 


Die Grand Jury hat heute an Kri- 
dreißig beitätigte 


genden: 
Gegen den Werfführer Baritom von 
der Contey Printing Co, der den 


| Schriftfeßer Bray erichoifen hat, — 
wegen Todtſchlags. 


Gegen den halbwüchſigen Robert 
der geſtändig iſt, 
große Feuer in den Anlagen der John— 
ſon Chair Co. verurſacht zu haben, — 
wegen Brandſliftung. 

Heute Nachmittag befaßt ſich die An— 
klagebehörde mit zwei Mitbürgern 
John Gia—⸗ 


letzten Wahl in der 19. Ward etwa 
zwanzig Landsleute von ihnen, die we— 
nig länger als ein Jahr im Lande ſind, 


Schuldenfrei. 


Freunde des Kunſt-Inſtikuts am 
Seeufer haben in den letzten Wochen in 
aller Stille für dasſelbe Summen her— 
gegeben, deren Geſammtbetrag die Til— 


möglicht, welche noch auf dem Inſti— 
tut3-Gebäubde laftet. Herr Martin 8. 


Ryerſon ſoll nun mit der Abficht um- 


gehen, auf eigene Kojten den Hftlichen 
Flügel des Mounumental-Baues fer 
tig jtellen zu Taffen. 


* Boftmeifter Gordon hat im Sinn, 


ı fünftig die Geldanmweifungs-Departe- 


ments der hiefigen Bojtanftalten, welche 
jegt um 5 Uhr Nachmittags geichloffen 
werben, bis 10 Uhr Abends offen hal- 
ten zu laffen. 

* Frl. Anna Gebr aus Trier, Rhein- 
probinz, bat die hiefige Bolizei erfucht, 
ihr zur Ermittelung des Aufenthaltes 
ihrer Schweiter,“ Frau Marie Cot- 
marjch, welche vor 2 Jahren nach den 
Der. Staaten ausgewandert ift, be= 
bilflich zu fein. Die Vermißte ſoll 
früher in Rodford, JU., und in leßte- 
rer Reit in Ehicaao aewohnt haben. 


| Beite 


| Deutiche Seitung 


| ford, aus Evaniton. 


| ford ift der Gründer 


| hindern. 


| Polizei 


| tigt find. s 





das lebte | 


' 


—für— 


| Anzeigen. | 


11. Jahrgang. — Wo. 20 


Stadt und County. 


Die Haupt-Gründer der „Jllinois Telephone 
and Telegraphb Co.‘ 

Bekanntlich hat der Stadtrath vor= 
geitern der „SUinois Telephone and 
Telegraph Co.“ einen fünfztgiährigen 
Treibrief verliehen, ohne daß bei dem 
Gefuh um die Gerechtjame die Namen 
der interejlirten Kapitaliften genannt 


| wurden. mei derjelben find jegt aber 


befannt geworden. E3 find dies Milo 
G. Kelloag, von hier, und 9. J. Han— 
Auch heißt eg, 
daß der befannte St. Zouijer Brauer 
fürſt Adolphus Buſch an dem Unter— 
nehmen finanziell betheiligt iſt. Han— 
der Telephone 
Geſellſchaften, die in St. Louis, Cle— 
veland und Indianapolis dem Bell— 
Syndikat ſtarke Konkurrenz machen, 
während Kellogg ein Fabrikant von 
Einſchaltevorkehrungen iſt. Das An— 


lagekapital der neuen Telephongeſell— 
| Schaft wird angeblich 5 Millionen Dol⸗ 


lars betragen, wovon eine halbe Mil— 
lion Dollars in hieſiger Stadt gezeich— 
net ſein ſollen. Es heißt, daß Mayor 


Harriſon die Ordinanz nur unterzeich— 


nen will, wenn die Dauer des Frei— 
briefs auf 40 Jahre beſchränkt und 
der Stadt eine angemeſſene Kompen— 


ſation zugeſtanden wird. 


Der ſtädtiſche Hilfs-Korporations— 
anwalt Sutherland ſuchte heute bei 
Richter Willis abermals um Abhal— 
tung eines Termins in Sachen des 
Einhaltsbefehls nach, welchen die 
Weir-MeKechney Co. im November 
gegen die Stadtverwaltung erwirkt 
hat, um dieſe an irgend einem Ein— 
ſchreiten bezüglich des Nordweſtſeite— 
Landtunnels der Waſſerwerke zu ver— 
Der Richter lehnte es indeſ— 
fen ab, fich mit der Angelegenheit zw 


ı befehäftigen, da er diejelbe dem Hilfs- 


tichter Brown übermiefen hat. Vor 


| diefem fol fie nun am nächften Sam» 


ftag aufgerufen werden. Thut er dann 
nichts in der Sache, jo mill Richter 
Willis fich ihrer am folgenden Mons 
taa annehmen. 

Zwei weitere Friebensrichter-Rans 
didaten haben fich heute angemeldet. 


| 3 find die die Anwälte Wm. W. 
| Fuller, 


bon Nr. 100 Wafhington 
Straße, und George W. Rugby, deſ⸗ 
ſen Kanzlei ſich an Clark und Michi— 


gan Straße befindet. 


Sekretär Emil F. Diehl, von der 
Plumber-Prüfungsbehörde, hat der 
heute die Namen von 259 
Plumbers unterbreitet, die angeblich 
noch nicht die vorgeſchriebene Lizens 
erwirkt haben. Die Lizend-Beamien 7 
der verfchiedenen Polize-Pregintte 7 
werden die Säumigen jeht zu beran- 
laffen mwiffen, ihrer Verpflichtung ſo— 


fort nachzufommen, widrigenfalls man » 
| fie zur Rechenfchaft ziehen wird. 


Die 
Prüfungsbehörde tft jet auch jeden ‘ 


| Dienftag Abend in Situng, um ben» 


jenigen Plumbers Gelegenheit zur Er= 
bringung des Befähigungs-Beweiſes 
zu geben, die Tags über allzu beſchäf⸗ 


— — — — 


Unter Anklage des Raubes. 


Als heute zu früher Morgenſtunde 
der Nr. 690 Weit 21. Straße mohn- 
bafte Frank Gerhart die Ede von 
Hoyne Ave. und 19. Straße paffitte, 
vertraten ihm drei Banditen den Weg 
und verlangten von ihm die Herauss 
gabe jeines Geldes. Der Ueberfallene 
erflärte, er habe feinerlei Werthfachen 
bei fish, worauf die Strolche fih auf 


| ihn ftürzten und ihn gröblichft miß- 


bandelten Einer der Räuber burd)- 


| fuchte die Tajchen feines Opfers, fand 
| aber nur 23 Gent3 por. 
| darüber fiel die aanze Bande nochmals 
| iiber den Wermiten her und verfehie 


Aus Nerger 


ihm mehrere Büffe. Sobald feine An- 


| greifer fich verzogen hatten, eilte ber 
| Beraubte nach der Marmell Str.:Pos 


(izeiftation und machte dort Meldung. 


| Kurze Zeit darauf wurden drei Män- 


ner, Namens Hohn Vachena, Paul 
Schiweder und Kofef Smith verhaftet 7 
und von dem leberfallenen al jeine 
Angreifer identifizirt. “ 


Bereitelte Bosheit. 
Dem Bolizeirichter Martin an der 


Harrifon Straße wurden heute bie m 


Eheleute Thomas Stout von Nr. 12277 
Michigan Ave. unter einer, von Kottie 


| Wilfon erhobenen Diebitahls-Untlage 7 


borgeführt. E3 ftellte fich heraus, daß = 
die Untlage gänzlich unbegründet war, = 
Die Wilfon hatte -fie angeblich 
nur anhängig gemacht, 

Stout zu verhindern, 

mittag vor Kadi S 

jcheinen, vor dem fie eine Frau Leary 
Smith, von Nr. 1302 Wabafh Abe, 
auf Zahlung rüdftändigen Lohnes ver⸗ 
Hlagt hatte. Der Richter ließ inbeflen = 
die Frau Stout unverzüglich frei, [0° 
daß fie bei Kadi Sabath doch noch 
rechtzeitig eintraf, um ihren Prozeß zu 
gewinnen. — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗ Thur 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in QAusficht geitellt: 

Gbicago und Umgegend: Drobendeg Wetter? 
möglicherweiie leichte Regenichauer oder Echneegeilös 
ber beute Abend oder morgen früb; etwas wärmer 
Minimaltenperatur mutbmaklih nicht unter 
Gefrierpunft; ftarfe jüdmeitlihe Winde, 

Alinsis und Miffouri: Im Allgemeinen i 
Heute Mbend und morgen; lebbaite fünlice Windes 

Andiana: Theilweiie bewöltt heute Abend 
morgen; möglicer Weife leichte Regenihauer 
nördlihen Xheile; ſteigende Xemperatur; 

Winde, die an Stärke zunehmen. 

Wisconfin: Regen oder Schnee beute Abend; 

2 wahricheinlich drohendes Wetter; ftarle füpli 

Binde. er. 

An Chicago Ätellte fih der Temperaturfiand £ 
geftern Wbend bis heute Mittag wie folgt: Übenugz 
6 Upe 9 Grad; Nachts 12 Libre 22 Grad; Morgen! 
ur 2 Grad und Mittags PR Ur & rd ü 

ul. : 


Peiet die Sonntandbeilage der 





— 


—— 


Erſter Floor. 
Waaren zum halben Preiſe. 


Feine We 40 Soll breite drocgded Kleiderſtoffe, 
nur 14 Stück übrig um damit zu 22c 
räumen, per Yard für 

1009 YdE. gemuftertes Sateen Waift-Futter mit 

* rzer Rüdjeite, Reftern, wertb öc 

per Yard, für 

lic una 206 weiße India Leinen - 5e 

% 


der Yard für 
aD; :Stränge — deutſche 
trid⸗Wollẽe, für 
ze Hut-Elaftic, 5 YpE. für... . 1e 
200 Yd. weiber Zwirn, 1c 
— Ar een, 2 Spulen fir 
d.:Rolle ihmwarzes Velveteen — 
— Volt . ri . ‚Be 
Dugend Ic iederne Swing azor- 
Ze für — 3e 
W Ups E bis 6 Zoll breite Stiderei: 
Edaing, 9 9 
Sc Größe Grades Zahnpulder für 
Shuh-Bertauf— Donnerfiag. 
gweiter Floor. 
$1.00 folid lederne Knöpfe und Schnür-Schuhe 
für Damen, mit den neuen Coin=geben, 
aebben 13 bis 1 50€ 
Soli lederne Knöopfſchuhe für Kinder, mit ſo⸗ 
lid ledernen Spigen, Größen 6 bis 8, jedes 
R 
- ne werth zum nn A: .40c 
T5c lederne Elippers für 9 Rünner, 
alle Größen, für . ö 39e 
$1.00. handgenäbte Haus- Slippers für Damen, 
mit Ylanell- Futter, zum 49€ 
Verkauf für ‘ 
22.0 Schnür- und Kuöpfihube für Damen, 
fämmtlid in der — Facon, ſolides Le— 
—— alle Größen 4 bis 25 
wiß. Glace Sirap ESlippers "für Damen, mit 
anch Bow — jämmtlich frische reine 
aaren, Größen 4 bis 7, für 
Glothing und Unterjeug. — 
Zweiter Floor. 
61.25 fanch Caifimere und jhwarze Cheviot bop: 
pelbrüjtige Kuiehojen-Anzüge 5e 
für Anaben 


39% ſchwere ſchwarz und weiße Drill 23 
bemden, mit Vote und Podets, 25C 


volle Größe 
$1.50 blaue Ebindilla Neefers für u mit 


Matrojentragen und wollencm 
Broid:Bejas, für 

35c mwollene fließgefütterte Hemden und E 
Unterbojen für Männer 


Dritter Floor Bargains. 


29 Stüde gute Dual. weißer Shater ganıt, 
tegul. Ge Wertb, * 
— Yard 

500 Dd3. indigoblauer deuticher@alico, inStreis 
8 und fanch Muſtern, werth 10c 6} c 
per Yard, für 

N Stüde befte Qualität Kleider: Flanelette, die 
neueiten Wluiter, 7: c 
ale Schattirungen, per Ward 2 

75 Stüde 24} Yard breites ungebleichtes Bett: 
tuchzeug, gewöhnlich verfauft zu Ve 
16c der ee 


2500 Dards geitreiftes Feder-Tiding in heilen 

uud dbunfeln Muitern, ı 

mwerth 18: per Yard, für 

15 Stüde 32 Zoll breiter echt ſchwarzer 131e 
pure per pe Site 2 

d. reine weiße Gänjefedern, reg. 

; oe Wiernb per Pd 39 

100 jchiwere Ghenille Tiichdeden, bübjche Mufter, 
gelnüpfte Franjen, alle Scatti- 59 
zungen, toth. 90c, das Stüd für... 


„»Bie man Männer feflelt.‘‘ 


An einem Wiener Theater wird feit 
Wochen ein PBarifer Schmant gegeben, 
für den der deutfche Bearbeiter ben 
glüdlichen Titel, der über dieſen Zei- 
ler fteht, gefunden hat. ch habe das 
Stüd nicht gefehen, denn Die obige 
Frage ift für mich völlig gleichgiltig; 
umfomehr da ich fein Gendarm bin — 
die müflen eö am bejten willen, mie 
man Männer feffelt. 

Der Titel hat eingefchlagen. Befon- 
ders die fchönere Hälfte der MWiener 
Menihheit ift aufmerffam geworden, 


j Fe eine Homesmade 


ı nen fönnten die oft 


| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


und die Damen zogen in Schaaren nad | 
jenem Theater, in der geheimen Ermar- 


— dort eine werthvolle Belehrung 
zu erhalten, denn: Willſt Du wiſſen, 
was ſich ziemt, ſo frage nur bei edlen 


Pariſer Schwankdichtern an — und es ur: 2 
Mint, Daß bieigrage: „Wie feffelt man | Mann, — na ’aljo, wie joll man ihn 


© Männer?“ in unferen Damentreifen 
F Hlößlich eine brennende geworden ilt. 
——  Mber die Frauen erfahren abermals 
Fr das Schidjal, getäujcht zu merben, 
F Denn e3 hat feine einzige auch nur das 
> Mindejte durch das Stüd profitirt und 
- für'ihren perfönlichen Gebrauch bemer=- 
tenömwerthe Winte mit nad) Haufe ge- 
"nommen. Sie find jo flug al3 wie zu= 
bor, denn Herr Hennequin, der Barijer 
Autor, fteht der 
ganz fern und hat fie in feinem 
— der Löſung nicht näher brin— 
gen wollen. Es ſoll darin kaum dieRede 
davon ſein. Dagegen fällt der Haupt— 
© daritellerin in dem Stüd die ehrenvolle 
- Aufgabe zu, in mehreren jenjationellen 
3 Gattfeidungen auf der Bühne zu er- 
! fcheinen, das ift die nadte Fabel bes 
Stüdes. 

Kur in der Welt des Scheins mag 
dB hingehen, im Leben dürfte pie 
f Mm nnigfaltigfeit der Toiletten und die 

ai des Koſtümwechſels nicht 
gerade das zuperläffigfte Mittel fein, 
um Männer zu feffeln. E3 fol fogar— 
nit nur in den Fliegegven Blättern 

—fjehr zahme Gatten geben, deren ganze 
—— unangenehm entfeflelt 
" wirb, wenn fie die Schneiderrechnungen 
ihrer Rebensgefährtinnen überbliden. 
© jagt man — ich weiß e3 nicht. 
© Das Snterefle für den Gegenftand 
ift aber nun einmal erwacht, und es ift 


Fin Wien fogar eine Enquete veranital- | 
Stel worden, man hat eine Reihe von be- | 


‚ fannten Wiener Theaterdamen auf dem 
1 night mehr ungewöhnlichen Wege ver 
FRundfrage ala Sachverſtändige ver— 


nommen, obwohl nach meiner ganz un- | 
| feit bes Befigers oder megen vorgerüd- 
| ter Saifon, den Gelegenheitsverfäufen, 


© maßgeblichen Anfhauung den Bühnen- 

FRünftlerinnen nur die fähigfeit, Pu- 
4 Eblitum zu feffeln, zugetraut merden 
ale Db diejes Bublitum aus Män- 


ober Frauen beiteht, wird ihren | 


zeltoren ziemlich gleichailtig jein. 
Biber wie gejagt, id jpreche da nur 
Heine naive Auffafiung aus, der man 
enfalls das Zeugnik ausftellen wird, 

DaB jie moraliich ift. ch veriteh’ ea 
it befler. — Wahrfcheinlich ift das 
us nicht der ficherfte Weg, um die 
Stage einer enbailtigen Beant- 

Er Hung zuzuführen, denn imenn ir- 
bivo, jo ift die Generalifirung hier 

Mm Mißerifi Ach denfe mir — wieder 

3 als Laie —, daß die Art einer 

al: Hängzerin, Männer zu feffeln, eine 
——— muß, wie die einer eben 
rdenen jungen Dame, die 

m Ball geführt wird, damit fie 

er findet, der fie ernähren 

n. Man muß, bächte ich, einen an- 

ven Freier, einen Bräutigam 
anders feileln, wie man einen un= 

= Runftmäzenas feffelt, und ferner 

ib ben Verdacht nicht unterbrü- 


— 


STORIA fü äuginge und Kinder, 
Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


interejfanten Frage | 





| 
| 
| 
| 





Geheimniß, man begeht 
| fretion, wenn man e& mieber 


größer Bargains als je 


„+. für.» 


Bonnerfiag, 26. Jan. 


Dritter Floor—Bargains (Korti.) 


200 Damen: Wrappers, bejegt mit Reihen von 
fancy 2raid und voller Front, 7360 
plaited Rüden, wertb $1.00, für... 

50 elegante jchimarze Keriey Jadets für Damen, 
gemaht nad der neuejten Facon und bejeßt 
mit großen Berlinäpfen und Schnallen — ja: 
tingefüttert — ftrapped Nähte — Fly Front 
— alle Größen und tadellojes Pajflen, 4. 25 
wertb $12.00, für 


Putzwaaren. 
Weite Seidenbauben für Babies, mit 15€ 
voller Rüjche, with. 25c das Stüd, für . 


Belzfil; Hutformen für Damen, in — 25e 
len Farben, werth Ae bis 98c, für . 

Blaue und braune Fedvrabüte für Damen, in 
gutem Filz und bejegt mit 
Seidenband, für 


Baſement. 


10 Dt. — Geſchirrſchüſſeln, 
tegul. Preis 106, für 

Sechs löcher ige Muffin Pans, 
tegul. Preis 106, für 

Große runde perforirte Mebhlfiebe, 
werth Ue, für 

2 Dt, verzinnte Pudding Pans, regul. 
Be anne . 

Berzinnte Drabt Gierjchläger, für 

25 Rd fancy ladirte und Deforirte 
Mebl:Behälter, reg. Preis 39, für . 


Garpet:Dept.— Vierter Floor. 


15 Rollen Granite Jngrain Garpet— 235C 
feine Mufter, with. 30c, die Yard für. 

75 weiß emaillivte eiferne Bettftelen — Mefling: Ri 
Verzierungen — alle Größen — 
für 

50 autgemadte Cotton Top Matragen, 
gutes Ziding, alle Größen, für. » — 

100 ganzſtählerne Draht-Springs — paſſen für 
bölzerne oder eiferne 
Bettitellen, für 1.05 

20V Paar feine baummollene Bett: RIM mit 
blauen und rothen Yorders — 5 
li:4, per Paar 


Groceries. 


Wajhburn Crosbys Superlative 
in 98-Vfd.-Säden, per Faß 

geine Farmer Butter in Jars 
Deutſcher Handkäſe, 4 für 
Amport. holländ, Häringe, per — — 

Swifts beſter — cheſter — .Pfd. 420 

Unſere Spee ial Brand ſeold-packed) 

Kanne für dc 


2⸗ Pfd.⸗ 
Frucht:Butter, per Nar . Be 
Fancy Musfatell Rofinen, per Pfund... . de 
Yup's ausgejuhte Seife, 11 Stüde für . . 250 
Reitgemadte Soap Chips, 4 Pd. für... 12e 
Unjer Special NYava oder Santos MPeaberry 


Kaffee, per Pfund ITe, 1.00 i 


6 Pfund für 2 
Liderty „Forget:Me: Not“ Piscuits, Padet Se 


Spezich: Bon 8:30 bis 2:30 Borm. 
500 Stüde 3 gute Qualität gebleichter 
Muslin, per Yard 
Bon 9 bis 10 Vorm. 


150 ganztollene Beaver Aadet3 für Damen, be: 
jet mit großen Verlmuttertnobfen, in blau, 
ſchwarz und braun, alle Größen, perfekt Jo): 
ſend, werth 86.00, 


Te 


+ 


Mehl, 3.7 75 


Tomaten, 


Bon 2 bis 3 Nadım. 
AM Stüde rotb und weiß Tarrirter 


deuticher 
den⸗ Kaliko, werth Te die Yard, 21 


cken, daß diejenigen, die Beſcheid wiſ— 
ſen, ſich wohl hüten werden, ihr Ge— 
heimniß auszuplaudern; nur Närrin— 
durch Jahrzehnte 
geſammelten, koſtbaren Erfahrungen 
plötzlich preisgeben, um die Neugierde 
eines Interviewers zu befriedigen. Und 
ferner: „Das Beſte darf man den Jun— 
gen doch nicht ſagen“. — Darum muß 
auch dieſer Weg als verfehlt bezeichnet 
werden, und man iſt dadurch kaum um 


einen Schritt weitergekommen. Das in— 


tereſſante Fragezeichen iſt nicht kleiner 


geworden. 


Inzwiſchen ſoll nach den von leiſen 
Seufzern begleiteten Geſtändniſſen der 
armen Frauen ihre Lage immer ſchwie— 
riger werden. Ich glaube, Goethe ſagt 


ſchon, wenn ich nicht irre im „Taſſo“, 


ungefähr: „Nach Freiheit ſtrebt der 
da feſſeln? — 

Es erſcheinen alljährlich auf dem 
Makulaturmarkt Bücher, die den Män— 
nern Anweiſungen geben, den Damen 
zu gefallen und ihre Gunſt zu erringen; 
aus mißverſtandener Delikateſſe unter— 


läßt man es, den mindeſtens ebenſo un— 


geübten Damen mit Rathſchlägen und 


Regeln an die Hand zu gehen; es fehlt 


jede Methode, und ſo mag wohl mit— 
unter jahrelang herumgeſtümpert wer— 
den, und glaubt man wirklich endlich 


einen ſogenannten Herrn derSchöpfung 


„gefeſſelt“ zu haben, — flugs iſt der 
Vogel davon, ſowie man ihn nur ein 
bisſschen unbewacht ließ. 


Die ſchönen Leſerinnen — auch die 


unſchönen (wenn es ſolche gäbe!) wer— 


den gewiß, wenn auch nicht mit enthu— 
ſiaſtiſchem Ja-Ruf augeben, daß ihr 
Gejchlecht dem Wunich, Männer zu fef- 
jeln, nicht ferniteht; das ift ein offenes 
feine Indis— 
einmal 
fonftatirt, und fein Mann wird e8 ei- 
ner rau übelnehmen. Ja, noch mehr. 
Manche widmen diefem — mie mir 
Icheint, nichtigen— Zived ihre gefamm- 
ten Kräfte, alle Zeit und alle ihre Fä— 
bigfeiten, 

Gerade in Wien, mo bdiefe Zeilen 
entjtehen, joll eg beſonders ſchwierig 
fein, jich als fejjelndes Wejen zur Gel: 
tung zu bringen. Schönheiten find hier- 
zulande nicht jelten, und die Konfur= 
tenz, um ein etwas rüde Klingendes 
Wort an unpaflender Stelle zu gebraus 


| chen, ift groß; — nicht zu fprechen von 


dem unlauteren Wettbewerb durch zwei— 
felhafte Ausverfäufe wegen Kräntlich- 


und wie all die Schliche heißen mögen. 

Unjere Damen haben e3 nicht leicht. 
Sie quälen fich mit der liebensmwürdig- 
ften Miene von der Welt ab und laffen 


ı fich das jühe Gefühl, zu gefallen, oft 


recht Jauer werden. 


Sm Gemwühl des Ringjtraßen-Kor- 
108 laffen fie fih wie Drudjachen be- 
handeln, fie merden nicht müde, die 
Hauptallee des Prater3 entlang zu fah- 
ren, fie denken unaufbörlich an den 
Stoffmechfel, und in den großen Kur— 
orten fieht man fleißige Müßiggänge- 
rinnen drei biß vier Zoiletten täglich 
produziren. Gie geben fi im Ballfaal 
Blößen, fie jehnüren fi und ertragen 

| Athembellemmungen mit dem  heroi- 
chen Lächeln eines fterbenden antifen 
Helden; andere greifen zur Flafche und 
ergeben fi) dem Haarfärben; folche, die 
gar feine Liebhaberei für Sport em⸗ 
pfinden, laſſen ſich willig auf's Zwei— 
rad flechten, ſie ſitzen im Ballfaal aus— 
dauernd auf dem Anſtand, ſie fiſchen 
en— ja ſelbſt zu ſchweren Ar⸗ 


Tragt die 
Unterschrift 


* Kr RR N 


ERDE PER 
N —* 


beiten ſieht man ſie — 22 Sie 
tragen Steine (an den Armen und in 
den Ohren) und fegen die Straßen mit 
ihren Kleidern. Alles nur den Män⸗ 
nern zu Liebe! 

Aber ich ſehe die Ungeduld der auf—⸗ 
merkſamen Leſerin, die ſich von dem 
Titel dieſer anſpruchsloſen Betrach— 
tungen vielleicht Nutzen und Vortheil 
verfprochen hat, wachſen, und es ſchwebt 
auf ihren ſchönen Lippen (Leſerinnen 
haben immer ſchöne Lippen) wohl ſchon 
längſt die Frage: „Alſo wird's bald, 
wie feſſelt man denn nun dieMänner?“ 

Zunächft fcheint mir die Frage in 
dieſer Faſſung etwas frivol. Ueberlaſ— 
ſen wir das Feſſeln der Männer im 
Plural getroft den freifinnigen Das 
men jenjeit3 des Aheinz. Für ung kann 
höchitens die Frage lauten: „Wie fejs 
jelt man den Mann?“ 

Um zum Schluß zu fommen: 
meine, daß diejenigen, die alfo fragen, 
es überhaupt nie lernen werben. Das 
ift eine Angelegenheit angeborener Be= 
gabuna! Das Leben lehrt hundert= und 
taufentmal, daß Damen, denen man 
diefe Paubermacht nicht zutrauen möch— 
te, geliebt, verehrt und geheirathet mur= 
ben und feldjt Qebemänner in millen- 
Iofe Stlaven verwandelt haben, und 
dann gibt es junge Mädchen, von denen 
bie Herren jahrelang rühmen: „Ein 
reizendes Geſchöpf, zum Anbeißen!“ 
aber anbeißen will keiner. 

In dem Beſtreben, den Leſerinnen, 
die etwa an der Frage Intereſſe neh— 
men, mit einem guten Rath zu dienen, 
habe ich mich vorſichtig einer klugen 
und ſchönen Frau genähert und ihr die 
Frage „Wie feſſeln Sie Ihren Mann“ 
untergeſchoben. Sie begriff mit ihrem 
äußerlich und innerlich hellen Kopf ſo— 
fort, um was es ſich handelt, und gab 
mir die Auskunft: „Wodurch ich Felix 
feſſele? Dadurch, 
größte Freiheit gebe. — Glauben Sie 
mir, das Mittel iſt probat.“ — Wäh— 
rend ſie ſo ſprach, ſtand ſie bei dem Vo— 
gelbauer in der Ecke des eleganten Bou— 
doirs (Schriftſteller führen nur 
„hocheleganten Voudoirs“ 
mit ſchönen Frauen), und ſie lockte ei— 
nen kleinen zwitſchernden Kanarienvo— 
gel, der ſich auf ihren Finger ſetzte, 
dann die Flügel erhob und mit ver— 
gnügtem Flug das Boudoir durch— 
flatterte. 

„Ja“ — fuhr die allerliebſte 
fort, — „es iſt das einzige ſichere Mit— 
tel. Sie wiſſen, daß unſere Ehe eine 
ſehr harmoniſche iſt. Ich bin geſcheit 
genug, Felix nicht zu quälen, zu ver— 


daß ich ihm die | 


Frau | 


25. Jannar 


Er un ed Bar gefaften. 


Kaffee ift immer quter Kaffee. 
Er verliert nie fein Aroma, ganz 
gleich, wie lange Jhr ihn vor- 
räthig hab. Er macht ein 
wohlthuendes und angenehmes 
Getränf. Derfucht ihn 


And fendet uns Ener Artheif. 


Falls Euer Grocer ihn nicht führt, Ihidt uns def- 
fen Namen, zufammen mit Eurem Auftrag, ud 
wir werden dafür forgen, dab Jhr bedient werdet. 


THOMSON & TAYLOR SPICE CO. 


CHICAGO, ILL. 
worden war, als „Mädchen für alles“, 
Anfangs fchien e8, ala ob die Verheik- 
ung, die Emma fo verlodend gelungen 
hatte, fich bemahrheiten follte. Die 
Dame mar verheirathet, aber Kinder 
maren nicht vorhanden. Noch mehr als 
Hausbeliger geben Dienjtmädchen fin= 
derlojen Ehepaaren den Vorzug. Auch 
mar die Wohnung in der Ihat ehr 
Hein. Gie bejtand nur aus einem 
Stübchen und einem Küchlein. Biel zu 
thun gab e3 wirklich nit, am Tage 
nämlid. Dafür aber gab e& Abends 
mannigfahe und anjtrengende Thätig- 
feit. „Wir find Schaufpieler, und Sie 
müffen auch mit auftreten!” jagte bie 
Dame zu Emma. Das gute Kind wollte 
von ſolcher Beihäftigung nichts miflen, 
aber die Dame bemerkte: „Sch habe Sie 


al Mädchen für alles gemiethet, und 


in | 3 
Geſpräche 


da müſſen Sie auch das thun. Alle 
hre Vorgängerinnen haben das auch 
gethan. Es wird Ihnen ſchon Spaß 
machen. Sie ſpielen den „Engel“. Den 
hat Jede gern geſpielt.“ Sich einmal 
als „Engel“ zu geben, machte Emma in 


| der That Spaß und fie ließ fich völlig 





ftimmen und mit dem Aleinfram der | 


täglichen Sorgen zu behelligen. Er 
weiß, daß ich ihm gern habe, aber mir 
find nicht die fiamefifchen Zmillinge. 
Wie oft jage ich ihm: Geh’ aus, hleib’ 
am Wbend fort, umüfire Dach!“ 

„Run“ — mandte ich ein, —- „das | 
ift jehr Schön, aber verzeihen Sie: Ich 
an feiner Stelle würde doch nachbenf- 
lich werden, wenn mir meine Frau mie 
Sie dad ſagte, — ich würde mir den— 
ten...bhm. 

„a, fehr * ſolche Gedanken 
find ihm wahrfcheinlich auch ſchon auf— 
geftiegen, und troß feines Paſſepar— 
tout figt er faft immer zu Haufe, weicht 
er faum bon meiner Ceite.... Sehen 


Sie“, Ihloß fie nach einer furzen Pau⸗ | 


je, indem fie nark dern Vogelfäfig rotes, 
„er macht e& tie der dort!“ 

Der Kanarienvogel war in biefem 
Augenblid nad Beendigung feiner £ur- 
zen Rundreife wieder in feine Behau- 
fung gehüpft. Im nächiten Augenblid 
öffnete fich die Thür, und der andere 
Verächter der Freiheit, der gefeflelte 
Felix erſchien. — 

Paul v. Schönthan. 


Dr. 8S. Slsbee hat das Problem gelöſt, eines der 
größten Leiden der Seiseit nämlich Hämorrhoiden, 
zu heilen. ANAKESIS heiät das vortreffliche 
Mittel, welches fich ber:its in vielen taufend, jelbit den 
bartnädigften Fällen volitändig bewährt hat. P. Neu- 
stacdter & Co., Box 2416, New York, ididen einem 
Seden, der e3 verlangt. Niuiter und Gebrauhsanmeis 
juug Fojtenfrei nah alleu. Theilen der Vereinigten 
Staaten. Zu haben in allen renommirten Apothefen. 
Hütet Eudh vor Nahahınungen. darauf, da 
die Unterichrift von S. >Silsbee, M. D., fich auf jeder 
Eeite der Schachtel befindet. mmir 


neuen 


Die Somnanbnien. 


Bei einer Berliner Familie zog an 


| 


bon ihrer „Herrichaft“ 
porbereiten. 

Der Engel mar eigentlich eine Sonn= 
ambule, die im Schlafe anderen Leuten 
die Zufunft weiffagte und auch aller= 
band andere jchmwierige Fragen beant- 
mortete. Gmma erhielt eine Anzahl 
Stihmorte und verfchiedene Sprüche 
einjtudirt. Auch mußte fie, um als 
Ichlafender, in der Luft fich miegender 
Engel zu erfcheinen, in einer eigens da= 
zu gefertigten Schwebe liegen. Das 
war ziemlich ſchmerzhaft, aber die 
Dame beruhigte Emma darüber mit 
dem Bemerken, daß ſie ſich daran raſch 
gewöhnen werde. Dann kam das erſte 
Auftreten. Eine Bude im Süden der 


auf die Rolle 


auſgeklärten Reſidenzſtadt Berlin war 





| immer mehr. 
ı auch Hinrichten 


ı der Schauplag. Die „Herrin“ Emmas 
faß an der Kaſſe und zog die Eintritts— 
gelder, für die Perſon zehn Pfennig, 
ein. Der „Herr“ trat mit Emma auf. 
Emma mwurde in ZTrifot3 und in ein 
rothfeidenes Kleid geitedt und hierauf 
in die Schmebe gelegt. Alsdann trat 
ihr „Herr“ vor fie und Hypnotifirte fie. 
Emma fand die Bewegungen, die ihr 
„Herr“ dabei machte, fomifch und mußte 
darüber lachen. Dem lieben Bublitum 
entging das nicht, und Einige bemerf- 
ten laut: „Ach, die Ichläaft ja nicht, die 
lacht ja!” Das nähfteMal blieb Emma 
ernft und der „Engel“ wurde von ihr 
mindeften3 ein Dubend mal zur Zus 
jriedenheit ihrer „Herrichaft” gefpielt. 
Emma überhörte fein Stichwort und 
vermechjelte feinen Spruch. ber das 
Liegen in der Schmebe fehmerzte fie 
Dazu fam, daß fie ich 
laffen mußte. Die 


| Berrüde, die fie dabei aufbefam, und 


| die rothe Farbe, 
| nicht. 


diefem Neujahr ein nettes Dienjtmäd- | 


hen an. Emma, 


Kind, 


R jo hieß das gute | 
zählte erft achtzehn Lenze und | 


Ihon achtzehn Dienftftellen. Da Emma | 
erjt mit vierzehn Jahren zu dienen be= 
gonnen hatte, jo famen auf jedes Jahr | 
ihrer erfprießlichen Ihätigteit vier und | 


eine halbe Dienftftelle. 


Das ift in jes | 


dem Falle nicht wenig. So ziemlich in | 


allen Stellen war Emma mit 


dem | 


Zeugniffe „renitent“ ausgezeichnet wor= | 


den. 


Die Beachtung, welche die troß 
ihrer 


Sugend jo Vielerfahrene und 


Vielbelobte jchon Dadurch auf fich 30g, | 


wurde aber noch ganz erheblich aejtei- 
gert, al Emma an einem der erjten 
Iage ihres 


mit der ihr „Herr“ 
das Blut darjtellte, jtörten fie meiter 
Uber daß er fie, menn er das 
bligende Beil über ihr fchmang, immer 
fo jehr am Halje padte und jo tief zu 
| Boden brüdte, daS gefiel ihr immer 
Bes Srgend ein Spielhonorar be- 
fam fie auch nicht. Die Gage, die fie 
als „Mädchen für alles“ bezoa, galt 
auch jür ihre Fünitlerifche Thätigkeit, 
für den Engel mie für die&nthauptung. 
Das fonnte auf die Dauer nicht jo mei- 
ter gehen, und jo wurde Emma die 
Renitente fontrattbrühig. Am Mor: 
gen des heiligen Abends Tief fie den 
„Schaufpielern“ davon und begab ich 
zu ihrem Obeim. Diejer, fand, daß 
Emma durhaus recht gethan habe. 
Auch das „Alles“ bei einem „Mädchen 
für alles“ habe feine Orenzen. Weber 


ı ein Engel, der im Schlafe die Zutunft 


neuen, bed neungehnten | 


Dienjtes gejprächgmeife mittheilte, daß | 
fie auch bereit „Schaufpielerin” geme- | 


fen jei. Ueber diejfen Abjchnitt ihres 
Mirtens näher befragt, gab Emma un— 
gezwungen eine Gejchichte zum Beiten, 


| ten Stellüng. 


| wird fie nicht lange ausharren. 


die in Nachjolgendem mahrheitägetreu | 
| Aber in einer Gaftwirthfchaft möchte 


wiedergegeben jein möge. 
Als fie fich wieder einmal im 2er- 
miethungsfontor eingefunden hatte, 


chen worden, die ihr erklärte: „Wir ha- 
ben nur eine Hleine Wohnung. Da 
haben Sie nicht viel zu thun. Bei ung 
haben Sie e8 ehr gut.“ 
Renitente, hatte fi dadurch beftimmen | 
lafjen, der Dame ihr Jamort zu geben, 
das heißt, bei ihr in Dienft zu treten, 
und zwar, wie ausdrüdlich vereinbart 


mon «uES 
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WED, 


| fie gern dienen, 


enthüllt, noch eine Teufelin, der für ihre 

Miflethaten der Kopf abaeichlagen 

wird, gehöre in diejes meite Gebiet. 
So |hied Emma aus ihrer achtzehn: 


Nach 
der Bühne zieht es ſie zwar nicht mehr. 


um ihre umfaſſende 


Welt- und Menſchenkenntniß, die ſogar 
war Emma bon einer Dame angejpro= | 


Sonnambulismus und Scharfrichter- 


| thum in fich begreift, noch mehr zu be- 
| reichern. 


Emma, bie | 


— Höchſte Eigenliebe. „Wird 
Ihr Sohn ſich denn nicht bald eine 
Braut anfhaffen? — „Das glaube 
ich nicht, — der ift viel zu fehr in fich 
felbjt verliebt.“ 
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geirandit an jedem Wocjenlag, bringe Ruhe am Sonnlag, 


Yeder braudjt’s zu "was Anderem. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Siufs.“ 
Um Metall glaͤnzend zu machen. 


Zum Grubſteinreinigen. 

Zum hr poliren. 

Zum Auffrifchen von Deltud). 

Bumt Scheuern von Böden. 

—8* Weißmachen von Marmor. 
um Geſchirrwaſchen. 


Scheuern von Badewannen. 


m 
Keſſelſcheuern. 
ne. des Roft's 


Auch in der neunzehn= - 
' ten, die fie zu Neujahr angetreten bat, 


"Zrauriges 2008, 


Die franzöfifhe Frembenlegion, 
welche in Nordafrika ihre Cadres bat, 
ift auß allen Nationen und den ver- 
Ichiedenften Elementen der Gefellfchaft 
a Man fieht als Sol- 

aten zweiter Klafje (niedrigjter Grad) 

neben ehemaligen Dijfizieren Diverjer 
Armeen, Künjtler, Kaufleute, Studen- 
ten, Aerzte etc. und ſämmtliche Kate— 
gorien der jogenannten arbeitenden 
Klafie. Der Nationalität nad ift am 
ftärtjten Deutihland vertreten, 
dann Belgien, und ben dritten Plab 
dürften Stalien und Defterreih-Un: 
garn einnehmen, 

Die moralifche Verfaffung, in wel— 
cher fich die Legion befindet, ift die 
dentbar jchlechtefte. Neben von ver 
Landftraße aufgelefenem arbeitsicheuem 
Gefindel, welches natürlich die über: 
miegende Zahl bildet, ift auch die vor- 
hin erwähnte ntelligenz mit wenigen 
Ausnahmen nicht ohne zmeifelhafte 
Vergangenheit, und nur in Einem find 
fie einander gleich: Alle find unglüdlich. 
Bejonders Diejenigen, die fich mit höhe— 
ten Plänen trugen, die fich eine neue 
Laufbahn erträumten und die bei dem 
trojt= und ausfichtölofen Anblick der 
Wirklichkeit entweder verfuchen, dur 
Dejertion zu entrinnen, oder ich 
ftumpffinnig in ihr Schidfal ergeben, 
die Tage zählend, melche fie noch bis 
zum Ende des fünfjährigen Engage- 
ments zu dienen haben. 

E3 läßt fich mit jehr wenig Worten 
Jagen, wa$ ein Engagement bei ber 
franzöſiſchen Fremdenlegion bietet. 
Nach porangegangener militärärztlicher 


— — ee 


Unterſuchung in einer beliebigen ſran— 
zöſiſchen Garniſonsſtadt wird ein auf 


fünſ Jahre verpflichtender 


Vertrag | 


unterzeichnet, von welchem nur ber Tod | 


oder gänzlihe Kriegsuntauglichkeit 
entbindet. Die ärztliche Unterfuhung 
ift, mit gelindem Ausorud bezeichnet, 
jegr oberflächlich; 
„les“ genommen, und man fann 
Leute jehen, die mit einem Auge, mit 
drei Fingern an einer Hand und andes 
ren jonjt militärbefrerenden Mängeln 


tauglich befunden werden, gar nicht zu J 


PET 
— 


reden von ſolchen, deren allgemeine 
ſchwache Körperkonſtitution den Stra— 
pazen des Militärdienſtes auf die 


Dauer nicht gewachſen iſt, beſonders in J 


den Tropen. 


Pekuniäre Vortheile bieten ſich weder | 


es wird jozujagen | 


beim Engagement noch fonit. Die Löh- | 


nung eines Zegionärz beträgt 8 Gen= | yJ 
jeder | 
Mann Seife, Schuhmichje ‚Samafchen= | N 


tmes täglih, von melchen fich 


weiße, Nährequiliten, Wachs etc. bes 


Ihajfen muß. Die Koft ift fchlecht, im | 


den Depots-Garnifonen Algeriens aber | I 
daſſelbe # 


menigitens regelmäßig; nicht 
gilt von den anderen franzöfiichen Ko= 


lonien ‚wo die fortmährenden Kämpfe | 


und Unruhen, fomie die jchlechten Ver=- 
bindungen eine geregelte Verpflegung 
ojt nicht geitatten. 

Die Behandlung der Mannichaft ift 
nichts weniger als human; da fich die 
Dffiziere gar nicht um dieje fümmern, 
laflen die Uinteroffiziere (größtentheils 
Yranzofen oder Naturalifirte) bei fait 
unbejchräntter Herrfchaft ihrer Will- 
für freien Yauf und nüten dieſes Pri- 
bilegium au nad allen Richtungen 


hin gehörig aus. So 3. 8. hat fchon ein | 
Korporal, der in der franzöfiichen Ar= | 


mee noch nicht 


einmal Unteroffiaiers- | 


rang befleidet, das Recht, jelbitjtändig | 
Strafen zu diftiren, ohne erjt die Ges | 
nehmigung des Kompagnie-Kommans | 
danten abzumarten. Die Strafen jelbit | 
find verhältnigmäßig ungemein ftreng, | 


oft unmenſchlich, 
ſträubt, einzelne Beiſpiele wiederzuge— 
ben. 
gion ihre eigenen Kriegsartikel, reſpek— 
tive Disziplinarſtrafen -Paragraphen 
hat, die um Vieles ſtrenger bemeſſen 
ſind, als die der anderen franzöſiſchen 
Truppen. 


ſo daß ſich die Feder 
Charakteriſtiſch iſt, daß die Le— 


Die meiſten Opfer jedoch fordert das 
Klima. Wenn ſchon Algerien, wo die | 
Fremdenlegion ihre Depots hat, in ein= | 
zelnen Iheilen ein gejundes Land zu | 
nennen ift, gilt dies nicht eben von den | 


Garnifonen der Legion, wo fait jeden | 


Sommer Typhus- und Tropenfieber- 
Epidemien greulich unter der Mann 
fhaft aufräumen. Noch fchlechter ijt 
es in Ionting, wo ebenfalls Fieber und 
Dysenterie die Hauptfrantheiten bil- 
den, doch im buchjtäblichen Sinne des 
Wortes genommen, fann Madagastar 
als „offener Frievhof“ bezeichnet mer=- 
den, da dort die Sterblichteit 70—75 
Prozent beiträgt. Bon den Weberle- 
enden fommt auch fein einziger Mann 
gejund zurüd, fondern trägt das Gift 
des Sumpjfiebers oder anderer Krant- 
beiten oft noch Jahre lang mit fich her= 
um, welcher Zultand nieht jelten in ei- 
nem hofinungslojfen Siehthum und | 
langſamen Dabinfterben jeinen Ab- 
ihluß findet. Wenig Legionäre fün= | 
nen fich rühmen, gefund in ihre Heiz | 
math zurüdgetehrt zu fein, die einge= | 
falenen Wangen, die hohlen Augen, | 


— 


Kapital 


die gelblich-blafle Gefichtsfarbe bleiben 


als itet3 fichtbares Andenfen an die 


Dienftzeit für ein fremdes Volt, für | 
welches fie Jahre lang das Leben ein= | 
festen und als Dant dafür — nichts | 


mitnehmen fönnen, als bittere Erfah- 


beit. 
MWie mandes alte Mütterchen wars 


rungen und eine untergrabene Gefund- | 


 binauszog in die Welt und den ein uns | 
glüdlicher Stern zur Legion führte! | 


Fern liegt er verjcharrt 
fand, ein Opfer jeines 
Schritte, den er noch im Todestampfe 
verfluchte. 


— Ganz einfad. — 


im Wiüjtens | 
unüberlegten | 


„Herr Erpe- | 


dient, mo fommen denn die vielen Rin- | 


derfelle eigentlich her?“ — Erpedient: 
„Dos miflens nit? Ra, 
Rindviechern kommen's her.— 

— Im tiefſten Schmerz! — Sieg-⸗ 
mund Cohn hat verloren das dritte 
Mal in derSpefulation. Er ift darüber 
fo eingefchüchtert, daß er nicht mehr 
fann jchreiben Siegmund, aus Furdt 


. bon denen | 


— — — 


THE FAIR 


ESTABLISHED 1875 . STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Der grope Verkauf von W 


Waicteffel— Nr. 8, ed 
Blech, Kupferboden, paſſend 
für Nr. S Ofen, veg. „x 
Artikel, für diejen 

Nerkauf 

Nr. 8 ertra fchwerer 2 
Waichteflel, doppelte Dide, 
werth $1.25, für 
diefen Berfauf . . 9 
Nr. 8 ertra jchivere ovale 


tupferne Walch S 1 .2y 


tefjel—wt. $1.75 


Defiance, 
Gummi Rolen—Holj: 
Geſtell — 

werth 81.3 .. 


Maſſiv ſtählerne „Spider“-der 


Griff iſt immer kalt, 10€ 


bält eine Lebenszeit . 


Shubmader: 
Aus — m. 


Werzeug, um 
Eure eigenen 
Stiefel und 
Schuhe zu re— 
parıren 


Walch = Ringer, echte 
init foliden 


79€ 


Galvanifirter le Waſch⸗ 
zuber, mit patent, Wringer: 
Bubebör— -perrojtet niemals u. 
wird alle hölzerne Zu 
ber überdauern, wib. Bde 


Hausausllallungs-2&naren. 


ajchkejjeln dauert no) fort, zujammen mit andern Saden, um 
das Interejje am Donnerjtag im Bajement zu erhöhen, 


11:3öllige Novelty oder 
Kevitone Ringer, als 
gut u. belicht befannt 
— hat echte reine 
mweike Gummi Rollen, 
Hartholz⸗Geſtell 


werth 82.49 Topp 


3.50... 
* Vreig . weg 1 


Jer 
elte des Beides, 


Vc 


Kaifee - Mühs 
len, eriter 
Klaſſe in jeder 
Beziehung, m. 
Stabi 
Grinders, 
Hartholz:Pog 
— werth We — 


15c 
50 Fuß beite bauınmoll, Waich: e 
— leine darn. volle Lange, wi. ide 5 


Vrod Vor — große Sorte — aus ertra 


Pr — Blech gen. vn 33e 


Scöp: 


45€ 


* Galvanifirte eijerne — — 
löffel—ertra große Sorte— 

Bi vegulärer Preis 
AMWaring Pap— um Piügeleiien zu 
reiniaen— das Bitgeln leicht durch 
den Gebrauh gemacbt 


5e 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


ISTRAUS 


Ecke Blue Isiand Ave., Harrison und Halsted 0 


Kredit für 
Jedermann. 


825 Einkauf, 
8250 Anzahlung, 
$2 per Monat. 
I $50 Einkauf, 
5 Unzahlung, 
8 per Monat. 
8100 Einkauf, 
810 Anzahlung, 
86 per Monat. 
Größere Summen, 
Ipesielle Srdinguns 
gen, wie Ihe Ne 
wollt. 


Mafliver ganz 
Nidel verzierter 
großer Cal: 
Heizofen, vom 
beſten Eiſen 
gemacht ⸗ die 
Sorte für Ges 
braud von 
Sart= oder 
Weicfoblen, 
werth $9.W, 
tommt morgen 


4.66 


| Aufräumung 

von 398 fancy 
Dreflers mit 
großem 
Epiegel zu 
einem 
Bruchtheil 
ihres 

h Werthes, 
ſchöne 
Schnigereien, 





E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK | 


&.:D.:@de La Salle u. Adams Str. 
Griuht Einzel = Berionen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen mitt: 
ichen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines XIheiles ihres Banfge- 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 


auf laufende Kontos und an 
Spar · und Truſt ˖ Einlagen. 
Direftoren: 

A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartleit & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Wig. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 

H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihal Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 

Vice Präfident der Corn Er. Natl Bant. 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Nortberu Truft Eo. 


Mien, mifa,6mt st | Geldfendungen 


| 
| 
| 
| 


siüney Loed.& (0, 


- La Salle Sir. 


Held 


Grundeigenthum 
zum niedrigiten 


Finsfuß. Geld zum Bauen. 


Hypotheken zu verkaufen. 


ian6, — 


R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR, 


Bilfige Safe nach Europa! 


Paris......522.79 
Baſel 827.19 
Straßburg. . 827.40 


| und nad) anderen Bläten entiprehen» niedeig 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 
Südofl-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 
.. &1,000,000 
Ueberiguß....S ..81,000,000°. 


Allgemeines da Baulgeſchäft. 


Kreditbriefe, | 
Wechſel⸗, Kabel- und Poſtzahlungen 


nach allen Blätzen in Deutſchland und 
Europa du Tages Tageskurfen. | 


s.w.STRAUS aco. | 


114 La Salle Str. _ Darle Darlehen zum Bauen. 


mit den Dampfern der 
Holland: Amerifa Linie. 
Nad) wie vor billige Weberfahrtspreife nad 
und von allen europäiichen Dafenplägen, 


mal mwögentli 
beutiche Reich3po 
und fonftige Urs 


Vollmachten, Reiſepüſſe kunden in lega? 


fer Form ausgeſtellt. Konfulariſche Beglaubi 
gungen eingeholt. 

und ger e Gelder eingezogen 
Erbſchaften Bud en —— deutj 
Notar Charles Beck. 


durch bie 


Koufultatiouen—mündlih oder ihriftih—freh, 


| Man beadhter 92 La SALLE STR. 


Office au Sonntag Bormittags offen. mmfa® 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gouzrthoufe. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampficiiis-Liniei. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


| Auskunft in deuticher icher Sprache gern tet u Erbii ch aften 


tet auf die Rüdtehr des Sohnes, der | 


regulirt; VBorihur auf Berlaugen. 


Deulſches Konfulars 


und Nedtsbureau, 


99 Clark Str. 


| Dis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Vorm. 


Geld Were 


zu verleihen auf Shicago Brundeigenthum { 
zu den niedrigiten Raten. mi | 





GEL 


—* verfeißen au gn- 
rumdeigeutpum. 


A zum Daunen, 
Deite —— 


er könnte haben Verluſt, noch weiteren | Allgemeines Bautgekbäft, 


an Prozenten— und wird fich ſchreiben 
von nun an nur noch tiefgebeugter, er⸗ 
gebenſter Verluſtmund. 


Western Sig; te te Bank 


Commission 
Company, 


Old Colony Building, 
Crain, Provisions, 


zu verleihen auf 


Stocks & Bonds. : 


PRIVATE WIRES. „,.. 





Telegraphiſche Rolizen. 
Iniaud. 

— Der Streik der Dock-Arbeiter in 
Colcei; Tolombia, iſt zu Ende. 

— In Zincinnati trat die 4. Yah- 
rälonpention des nationalen Fabri- 
tanten: Drbandes Zufammen, 

— ?ohn R. Kuyhkendall, Clerk des 

Illinoiſet Countys White (ſeit beinahe 
I8 Falten) erſchoß ſich in feinem 
Am slokal zu Carmi. 
Sn JZanesville, Wis., erſchoß ſich 
ter leivende Alber! L. Kavalage, ſeit 
26 Zahren Gerichts-Referent, und ließ 
ſich gleichzeitig in den Rock River ſtür— 
zen. 

— Zu Peoria, Ill. wurde George 
B. Fohle, Reiſender einer Chicagoer 
Seidenwaaren-Firma, unter der An— 
klage verhaftel, 7 lebendige Frauen zu 


baden. 


Unweit North Hannover, XI., 
ftießen zwei Züge der Great MWeltern- 
Babır zufammen, wobei 3 Ungeitellte 


(morunter der Breinjer W. van Dern= | ut 
| mahnte. 
| Stodholm eine Berfammlung unler 


erhält ; freiem Himmel ab und befchloffen, ei- 
ü } 


burg von Chicago) getödtet, und 33 
Bahnmwagen zertrümmert wurden. 

— Unfer Seneral-PBoftamt erl 
jett jo viele Bewerbungen um Anitel- 
lungen im cubanifchen Boitdienit, daß 
e3 fich nicht mehr zu helfen weiß und 
bon jegt an feine Namen bon Bewer: 
bern mehr regiftriren wird. 

Auslan. 


— Bapft Leo hat fich auch von feis 
nem Grippe-Anfall völliv wieder er= 
holt und gab geftern Aubdienzen. 

— Bei der Fortfegung der Erdbeben 
im füdlichen Griechenland find 5 Dör- 
fer in der Provinz Kypariffia völlig 
zerjtört worden! 

— In Oftpreußen hat das Hochmaf- 
fer ebenfalls gewaltigen Schaden an 
gerichtel. Alle Flüffe find ausge— 
treten. 

— Das fpanifche Kriegsminijtertum 
hat beichloffen, den Marjchallerang 
aufzuheben, die Hälfte ber inaftiven 
Generäle zu penfioniren und auch die 


Zahl der aktiven Offiziere erheblich zu | J 
neuerer Zeit in Erinnerung zu bringen. 


vermindern. 
In Sachen der Friedenskonfe— 


renz bat der Zar ein neues Runde | 
Schreiben an die Mächte erlaffen, mel: | 


ches die Grundzüge feines Planes be- 
hufs Einftelung der Rüjtungen ent» 
hält. 

— %n der füdamerifanifchen Repu= 
blif Bolivia hat wieder eine Schlacht 
zwijchen der Vorhut der Infurgenten 
und derjenigen der Regierungstruppen 
ftattgefunden, mobei die lebteren ge— 
I&lagen wurden und 43 Dann und ei- 
nen DOberjt verloren. 

— Die belgiihe Minifterfrife ijt bis 
auf Weiteres zu Ende, da ber König an 
Gielle des abgetretenen Premiermini- 
fters de Naeyer den Abgeordneten 
Linharbt und an Stelle des Induſtrie— 
Miniſters Nyſſens den Abgeordneten 
Cooreman ernannte. Erſterer wurde 
indeß zum Staatsminiſter gemacht. 


| Stäbie-Tag zuſammen. 
| ben bie hohen Weizenpreife beiprochen, 








— Die in Münden mohnenben 
‘Ameritaner befchloffen in einer geftri- 
“Ngen Berfammlung, an bie Regierung 
‚in Wafhington einen Proteft gegen die 


anti-deutfihen Ausfälle im Kongreß- 
Abgeorbnetenhaus zu ſenden und 
gleichzeitig zu erklären, daß in Deutjc)- 
land feinerlei Abneigung gegen Die 
Umeritaner bejtebe. 

— Die franzöfifche Abgeorbneten- 
fammer lehnte einen, vom Gogialijten 
Baillant eingebrachten Antrag ab, mo- 
nach die Regierung angemiejen werben 
follte, die Bildung eines internationa> 
len Schiedsgerichtes porzujchlagen, 
ferner. Schritte zu thun, um bie Armee 
von einer Offenfiomacht in eine Defen- 
fivmadjt umzumanbeln, die Ausgaben 
für Militärzwede zu verringern und 


| Unterhandlungen für eine internatio- 


nale Arbeitögefeggebung zu eröffnen. 
Die ſchwediſchen Sozialdemo— 


kraten ſind ſehr entrüſtet darüber, daß 


der König in ſeiner Thronrede bei der 
Eröffnung des Reichsrathes die Pe— 
tition von 365,000 Bürgern um Er— 
weiterung des Wahlrechts nicht er— 
10,000 Sozialiſten hielten in 


nen Generalſtreik anzuordnen, wenn 


nicht das Wahlrecht in dem vorgeſchla— 
genen Sinne erweitert werde. 


— In Berlin trat der preußiſche 
U. A. wur— 


und die Delegaten waren einſtimmig 
der Anſicht, daß ſelbſt zu übermäßig 
hohen Preiſen nicht genug Weizen vor— 
handen ſei. Man nahm einen Be— 
ſchluß an, welcher die Regierung er— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


jucht, ihre ftrenge Bolitit betreffs ver | 


Fletich-Einfuhr zu mildern, befonders 
gegenüber Ländern, mo feine DVieh- 
krankheiten herrſchen. 

— Kaiſer Wilhelm nahm in Han— 
nover auf dem Waterlooplatz die Re— 
bue über bie Garniſonstruppen ab. 
Bei einem Diner im Kafino fagte der 


ı KRaifer, er habe ben Geburtätag bon 


Yriedrih d. Gr. für diefe Revue ge- 


| wählt, um bie Heldenthaten ver han- 


növerifhen WUrmee in älterer und 
(Bei Minden, Erefeld und Waterloo 
fowie im 70er Krieg.) Zum Anden— 
fen an diefe ruhmpollen Traditionen 
jolfen die neuen hannöverifchen Reai- 
meiter, Die nach 1866 gebildet wurden, 
als Fortjegung der alten betrachtet 
werden. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
New Nork: Affyrian von Glasgom. 
Antwerpen: Noorbland und Britifh 
Kina von New Norf. 
Roiterdam: Rotterdam von 
Hort. 


Hamburg: Algoa von New Nork. 
Abgegangen. 

New York: Friesland nach Antwer— 
pen; Ieutonic und Iauric nach Liver- 
pool; Zahn nach Bremen. 

Southampton: Stuttgart, von Bre= 


Nem 


| men nad) New York. 


' 


| ven 


Be 
® 


u Abenppoft“, Ghicags, Mittwod), den 25. Januar 189. 


Lokalbericht. 
Politik und Verwaltung ˖ 


Wahl⸗Kommiſſär Keenan legt ſein Amt 
nieder. 


Die neue Exekutide des demoktatiſchen Coun⸗ 
ty⸗Zentral· Nomites. 


„Munizipaliſirung aller öffentlichen 
Verkehrsmittel“ wird der Kampagne— 
ruf lauten, mit dem Ex-Gouverneur 
Altgeld und ſeine Getreuen in den 
Mayors-Wahltampf ziehen mollen. Sr: 
gend ein anderes „Iſſue“ ſoll ängſtlich 
vermieden iverden, und nicht einmal 
das GStedenpferd des gegen Harriion 
„boltenden“ Barteiführere — die lei- 
dige Freiprägungsfrage — foll meiter- 
bin geritten werben, ba das Volk, wie 
Altgeld ji) geftern jelbft ausprückte, 
„momentan nur Intereffen für bie 
Verſtadtlichungs-Frage bekundet.“ 

Vor dem Altgeld'ſchen Hauptquar— 


| 


borab folgende Bewerber um das Amt 
eines Wahllommiffärs: 

n S. SlIoan, 10. Ward; John €. 
Kehoe, 12. Ward; Peter Kiolbafla, 16. 
Ward; M. D. Hereley, Henry Scho- 
mer, &. Yandus, 9. Ward; James C, 
Strain, 12. Ward, Deputy City Elert; 
Dantel Moriarity, 29. Ward; Thomas 


' 3. Judge, 12. Ward und James Todd, 


32. Ward. Bon diejen jollen Kohn ©. 
SIoan und James €. Strain die beiten 
AYusfichten auf Ernennung haben. 

* * a 


Borfiter Thomas Gahan, dom de- 
mofratifchen County - Zentralfomite, 
hat gejtern Abend die Namen der von 
ihm zu Mitgliedern des Exekutiv-Aus— 


ſchuſſes erforenen Parteigenofjen be— 
| fannt gegeben. &3 find dies: Thomas 
| Gahan, 32. Ward, Vorfiter; Nobert 


E. Burke, 22. Ward, Sekretär; John 
%. Eoualin, 1. Ward; Thomas Borne, 


| 30. Ward; Charles Martin, 6. Ward; 


| Charles 


tier im „Unity“-Gebäude, flattert jeßt | 
| Coeffler, 8. Ward; John 3. Hayes, 11. 


ein großes Kampagne-Banner mit dem 
Bildniß des Kandidaten, das indeilen 
Harrijfoniten feine fonderliche 
Furcht einzuflößen ſcheint. 


= * ” 


Sur größten Ueberraichung jelbit 
feiner intimften Freunde hat der de- 
mokratiſche Wahl-Kommiſſär 
H. Keenan geſtern dem Countyrichter 
fein Entlaſſungsgeſuch unterbreitet, 
das denn auch ſofort angenommen 
worden iſt. Keenan wurde, wie erin— 
nerlich, erſt vor knapp ſechs Wochen 
zu ſeinem eigenen Nachfolger ernannt, 
ſodaß ſein völlig unerwartetes Vorge— 
hen doppelt befremden muß. Er gibt in 
dem Entlaſſungsgeſuch an, daß Pri— 
vatgeſchäfte ihn daran hinderten, fort— 
an gewiſſenhaft ſeinen Amtspflichten 


als Mitglied der Wahlbehörde nachzu— 


| 


fommen, doch maren die eigentlichen 
Gründe feines Rüdtritt3 ganz anderer 
Natur. „Ich war es herzlich Jatt, vor 
jeder öffentlichensrage Verftedens jpie- 
len zu müffen“, erffärte Keenan geftern 
felbjt; „und ich jehnte mich aufrichtig 


dDarnad), mich in politijcher Beziehung 


iieber einmal bon meinem eigenen Ge- 
willen und Rechtsgefühl leiten laffen zu 
fönnen. Fortan merde ich lebhaften 
Untheil an den Beitrebungen der de- 
mofratifchen Partei nehmen, doch wer 
be ich feinesmwegs dem rrlicht 16:1 fol- 
gen, das ſchon jo viele geblendet und ge- 
taufcht hat. ch vente, es ift höchite 
Zeit, daß die demofratifche Partei end: 
lich einmal alle die „Xffues“ an den 
Nagel hängt, die ihr fo fchmerzliche 
Kiederlagen bereitet haben, und au 
jeder einzelne Führer, der noch immer 
jene Doftrinen vertritt, jolte ohne Wei- 


: teres aus dem Rath der Partei entfernt 


werden. Mit meinem NRücdtritt hat 
feine Fraktion irgend etwas zu thun; 
ih dankte einfach ab, meil ich amt3=- 
müde mar.“ 

Richter Carter hat geitern gleich 
Vorfiter Gahan und Sekretär Burke, 
bom demofratifchen County-Zentral- 
fomite, erfucht, ihm eine Kandidaten- 
lite zu unterbreiten. Auf diefer ftehen 


©. TIhornton, 31. Ward; 
Alerander . Jones, 34. Ward; Mm. 


N 


Ward; John X. Brennan, 18. Ward; 
| Frank &. Brandeder, 21. Ward; Yas. 


| 
| 


3. Gray, 21. Ward; 
27. Ward; 


Fred E. Eldred, 
Roger C. Sullivan, 13. 


| 
| 


| ren find. 


ı 
} 


— — —— 


zu wollen, und ſo fügten wir uns denn 
ſchließlich den Wünſchen des Ex-Gou⸗ 
verneurs, trotzdem wir die Kontrolle 
über den Nominationg-Fonvent voll= 
tändig im unjeren Händen. hatten. 
Heute befämpft Altgeld feinen ehema= 
ligen Schügling, aber nicht etma aus 
irgendwelchen Parteigründen, fondern 
meil er in Harrifon einen gefährlichen 
Nebenbuhler erblidt. ch werde dies⸗ 
mal treu zum Mayor halten.“ 


* * * 


Da es nach Anſicht vieler Rechtsge— 
lehrten immerhin möglich ſein kann, 
daß das Geſetz, welches die neue Coun— 
ty Aſſeſſorsbehörde ſchafft, für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt wird, ſo ſollen auf 
den bevorſtehenden Town-Konventionen 
Aſſeſſoren-Kandidaten aufgeſtellt wer— 
den, damit eben die Towns ſchlimm— 
ſten Falls nicht gänzlich ohne Aſſeſſo— 
„Tim“ Ryan, James J. 
Grah und Henry Stuckart werden vor— 
ausſichtlich die demokratiſchen Kandi— 


daten im Weſt-, Nord- und Süd-Town 
ſein, während Vames J. Wilſon und 


Aſſeſſor Randall wahrſcheinlich die re— 
publikaniſchen Kandidaten für Lake 


View und Hyde Park ſein werden. 


Ward; Thomes Cuſack, 9. Ward; Pe⸗ 
ter Kipley, Calumet, und John C.“ 


Patrick 


| 


| 
| 


« 
I 
i 


I 
| 
j 
I 
1 


| 
| 
I 


| 
l 


| erfichilich, 


Eounty=Zentraltomites ftarfHarrifon= | Beleuhtungs-Anlagen. 


Schubert, 2. Ward. 


Zu Mitgliedern des Ausfchuffes für | angemeldet: 
bid M. Brothers, Nr. 81 Racine Ube., | 
| Agent, Republikaner. 


Vorwahlen, Kontefte und Berufungen 
wurden ernannt: 

Fred E. Eldred, Vorfiter; Names 
D’Brien, 19. Ward; Wm. Korth. 15. 
Ward; Stephan D. May, 2. Ward: 
George E. Lapsley, 32. Ward; Jalob 
Wagner, 33. Ward; Stanley Kunz, 16. 
Ward; Patric White, 4. Ward; Xofeph 
Strauß, 14. Ward und James 4. 
Quinn, 24. Ward. 


* x * 


Der neue Finanz-Ausfhuß beiteht 
aus folgenden Mitgliedern: William 


Toeffler, 8. Ward, Vorfiger; Timothy geſtern folgendePrüfungen angeordnet: 


um | 
ı Anjtelung als Rettungsleiter-nfpet- 


ı €. Ryan, 19. Ward; Thomas Carey, | 
29. Ward; Heaton Omälen, 24. Ward, 


und Yohn J. Sioan, 10. Ward. 
Wie jchon 
ift die neue Erefutive des 


freundlih zujammengejegt, woraus 


| haben jich folgende 


* * * 
Für das Amt eines Friedensrichters 
weitere Bewerber 
Vom Nord-Town: Da— 


Von Jefferſon: 


Benjamin Wolf, Nr. 100 Waſhington 


Str., Demokrat, Anwalt. 


Von Hyde 


Park: Frank N. Hillis, Nr. 610 New 


VYork Life Inſurance-Gebäude, An— 
walt; Edward T. Webſter, Nr. 282 


91. Str., Konſtabler. Von Lake View: 


Edward Peppler, 


Kommiſſionshänd— 


ler. Von Town Lake: Harry M. Tay— 
lor, Nr. 100 Waſhington Str., An— 
walt. 


auf den erſten Blick 


zur Genüge erhellt, daß auch Gahan 
für die Wiederwahl des Bürgermeiſters 


eintritt. 
lich, daß er wenig Luſt hierzu verſpüre, 
zumal es ja ein öffentliches Geheim— 


niß iſt, daß Gaban vor zwei Jahren 
gegen die Nominirung Harrifon’s war. | 


] 
| 
I 


Ueber den jet von ihm eingenomme- 
nen Standpunft ließ fich der Vorfiger 
des demofratifchen Zentralfomites ge- 
ftern mie folgt aus: 

„sh bin für Mayor Harrifon’s 
MWieder-Nominirung und Wiederwahl 
und werde in diefem Sinne für ihn 
wirken. Vor zwei Kahren lagen bie 
Sachen anders. Damals war ich ge= 
gen ihn, und mir hätten ihn aud in 
offener Konvention gefchlagen, menn 
e8 nit um Wltgeld gemejen märe. 
Dieler drohte, irgend einen anderen 
Kandidaten amStimmtaften befämpfen 


Unfänglich hieß es befannt= | 


ı gefordert haben. 
| auf die Rabattfummen zu zahlen find, 


* * * 


Die ftadtiiche Zivildienftbehörde hat 
28. Nanuar — für Bewerber 


toren. 
30. Januar — für Bewerber um 
Anftellung als Infpektoren elettrifcher 


* * * 

Nach Unficht des neuen Vorjtehers 
Sohn M. May, vom itädtifchen Spe- 
zialjteuer-Amt, fcehuldet die Stadt den 
GSteuerzahlern an Rabatten nahezu 


: $300,000. Einige der Leute follen ihr 


Geld Schon feit zehn Nahren vergeblich 
9000 „Warrants“, 


murden von dem neuen Vorjteher jeit 
feinem Amtsantritt bereit3 nachgefehen 
und verrecynet, mährend mehr als 
10,000 diefer „Warrants“ noch ber 
Erledigung harren. 


— 


* Der Erziehungsbehörde wird von 
ihrem Ausſchuß fürVerwaltungs-An— 
gelegenheiten empfohlen werden, die 
Abendſchulen wegen des herrſchenden 
Geldmangels in dieſem Jahre ſchon 
am 17. März zu ſchließen. 


| „großen Umgang“ Aufitellung. 


| weniajtens 
| der Promenaden-Mufif, welche 
| fchen den Tänzen eingejchaltet war. 





— —— 


Ein glänzendes Felt. 


Der deutihe Wohlthätigfeits-Ball im 
Auditorium. 

Der fünfte Jahresball des Deutid- 
Ameritanifchen Wohlthätigkeit3 = Ver- 
eins, welcher gejtern Abend im Audi: 
torium jtattgefunden, hat einen über- 
aus glänzenden Verlauf genommen. 
Die eifrigen Bemühungen der verjchie- 
denen Ausjchüffe, welche viele Wochen 
lang mit den Vorbereitungen für den 
Ball bejchäftigt waren, haben goldene 
Früchte getragen. Die Komites ha— 
ben fich durchweg einer lobensmwerthen 
Sparjamteit befleibigt, und in Yolge 


| veffen werden ala Ertrag der Feitlich- 


feit gegen $13,000 an Die verjchiede- 
nen Wohlthätigfeits = Anjtalten ver- 
theilt werden können. 

Die TIhüren des Feſtſaales wurden 
um 8 Uhr geöffnet, und gleichzeitig be= 


| gannen die Klänge des De Bauah’ihen 


DOrcheiterö durch die glänzend erleuchte= 


| ten Räume zu fluthen. Die Herren vom 
| Empfangs- und vom Saal-Komite was | 
' ren auf ihren Bolten und befamen bald 
| genug zu thun. Eine Karofje nad) der 
andern rollte vor das Portal und den | 


Gefährten entitiegen, vorläufig noch 


| in warme Hüllen verpadt, die Ballda= 
| men. 


Sobald diefe die ©arberobe 
paflirt hatten, wurde es — was borher 
unmöglich geichienen — im Saale noch 
heller. Zum Lichte der elettrifchen 


| Zampen gejellte jich das Funteln jcho- 


ner Augen, das Ölitern edler Steine 
und die jtrahlende Pracht der Ball- 
Zoiletten. Pünktlich um die feitaejeß- 
te Zeit nahmen die Baare für den 
Die 
bon 


Frl. 


zwei Säulen des Zuges wurden 
Präſident John Koelling mit 


| Zofetti und von BVize-Präfident Ed- 


mund Lehmann mit el. Uihlein anges 
führt. Das Orcheiter fpielte die Sou= 


| fa’ihe „Präfidenten = Bolonaife“. Da= 


mit nahm der eigentliche Ball feinen 
Anfang, und Die hüpffrohe Jugend 
gab jih mit den 16 Nummern des 
Ianzprogramms faum zufrieden, fam 
zu feinem rechten Genuß 


zwi: 


Nachitehend folgen noch ein Mal die 


| 


Seeman; Drudfaden — Julius Loe⸗ 
wenthal; Muſik — Dr. H. F. Sauer; 
Preſſe — F. W. Blocki. 
— — — — 
Neorganiſirt. 


Commander Win. T. MeMillan, der 
von Gouverneur Tanner mit der Res 
organiſirung der Seemiliz betraut wor⸗ 
den iſt, hat geſtern die erſte Schifſs— 
mannſchaft der neuen Flottenteſetde 
von Illinois amtlich für den Dienſt 
eingemuſtert. Die Offizierswahlen, ſo— 
weit ſie bis jetzt haben vorgenommen 
werden können, hatten folgendes Er— 
gebniß: 

Befehlshaber — Wm. T. MeMil—⸗ 
lan; Stellbertreter — Charles W. 
Johnſon; Steuermann — Lieutenant 
Harry P. Finney; Zahlmeiſter — 
Lieutenant Z. P. Broſſeau; Adjutant 


des Befehlshabers — Fähnrich Hal K. 


nant Martin T. Kimmon; 


Chef-Maſchiniſt — Lieute— 
Wund⸗ 
W. Leigh 


Sears; 


ärzte — Lieut. Clarence 


und die Fähnriche Edward J. Broug— 


ham und Henry R. Bidgood. 
Abtheilungs-Offiziere: 1. Abthei— 
lung — Ober-Lieutenant J. R. Kline, 
Lieutenant Wm. O. Roberts und 
Fähnrich C. B. Schaffner. 2. Abthei— 
fung — Ober-Lieutenant Wm. 9. 


Thompſon, Lieutenant John Mackin— 
toſch und Fähnrich C. B. Yarnell. 3. 


Abtheilung — Lieutenant Felix 8. 


Pietrowicz. 4. Abtheilung — Obers 


Lieutenant Hubert D. Crocker, Lieute— 
nant W. B. Meadowcroft und Fähn⸗— 
rich H. R. Greenleaf. 


Vorläufig auf freiem Fuß. 


in dem Habea3 Corpus-Berfahren 
zu Guniten der auf Betreiben eines 
Frl. Dioly Burns aus New Vor mes 
gen angeblichen Betruges verhafteten 


| „Hellfeherin“ Elizabeth Figerald hat 


| 


I 


Namen der Beamten und der Direfto= | 


ren des Vereins jomwie derjenigen Her= 


fhüffen um die Veranftaltung bejon= 
ders verdient gemacht haben: 

Beamte: John Koellina, Präfident; 
E. Lehmann und E. H. Seeman, Vize- 


| Bräfidenten; D. ©. Foreman, Schaß= 


metiter, F. W. Blodi, Sekretär. 
Direktoren: Xohn Koelling, Ed— 
mund Lehmann, Emil 9. Seeman, 
Dscar ©. Foreman, Fred W. Blodi, 
W. G. Anderſen, Jakob F. Heißler, 
Otto L. Toſetti, Dr. H. Edward Sau— 
er, Adolph W. Emers, Philip Henrici, 
Sr., Julius W. Loewenthal, William 
Rapp, Sr., Ridard E. Schmidt und 
Louis W. Bruns. 
Empfangs-Ausſchuß — Wm. H. 
Rehm; Saalkomite — L. W. Bruns; 
Halle — R. E. Schmidt; Logen — E. 
B. Lehmann; Souvenirs — F. H. 


Dreiundzwansigiter jährlicher Bericht von 


| ren, welche fich ala Vorfiter von Aus | 


geſtern Richter Gibbons entſchieden, 
daß kein ſtichhaltiger Grund für die 
weitere Gefangenhaltung der Peten— 
tin vorläge. Als einziges Argument 
ſei gegen die Beſchuldigte geltend ge— 
macht worden, daß dieſelbe ihre Bürg— 
ſchaft in New York habe verfällen laf- 
fen, und darauf bin könne er fie nicht 
in’3 Gefänaniß fchiden. Der Richter 
erledigte den Fall vorläufig dahin, daß 
er Frau Fitzgerald anwies, am näch— 
ſten Dienſtag wiederum vor Gericht zu 
erſcheinen. Hierdurch ſoll der Polizei 
die Möglichkeit geboten werden, weite— 
res Beweismaterial gegen die Frau zu 
ſammeln. 


——— — — 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


Einbrecher ſuchten vorgeſtern Abend 
die Wohnung von Henry E. Ackerburg, 
Nr. 572 Fullerton Ave., heim, wäh— 
rend die Familie in der Nachbarſchaft 
einen Beſuch abſtattete, und ſchleppten 
Schmuckſachen und Silberzeug im 
Werthe von 8200 fort. Erſt vor eini— 
gen Wochen wurde dieſelbe Wohnung 
von Einbrechern gründlich ausgeplün— 
dert. 
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Ewige Wachſamkeit. 


Um fi wichtig zu machen, hat das 
Schulrathsmitglied H. H. Groß ein 
NRundſchreiben an die Vorſteher aller 


F öffentlichen Schulen gerichtet, in wel- 
Gem u. U. die dumme Frage geltellt- 
wird, wie viele Schüler nad zwei= ober 
 breijährigem Unterricht im Deutfchen 


einen guten deutfchen Brief jchreiben, 
oder eifie deutfche Unterhaltung führen 
können. Wbgefehen von den Kindern 
beutfcher Eliern, die fchon zu Haufe 
deutjch lernen, mwird die Rahl jolcher 
Schüler wahrfcheinlich nicht groß fein, 
benn mer erwartet 3. B. von einem 


 deutfchen Tertianer eine „fließende“ 


‚gung 


F werttaften 


Unterhaltung in franzöfifcher Sprache? 
Wenn aber Herr Groß daraus ven 
Schluß ziehen will, vaß der Unterricht 
im Deutfchen überflüflig ijt, oder kei— 
nen Rugen bringt, jo zeigt das nur die 
Dberfläplichkeit feines Dentens, 
Selbft wenn ein Lehrgegenftand fei- 
nen unmittelbaren wraktiſchen“ 
Merth hat, fann er fehr wohl zur all» 
gemeinen Entwidelung der Geifies- 
träfte dienen. E3 fann ferner breit 
behauptet werden, daß Niemand die 


endlifcdhe Sprache meifterhaft beherr- 


fen fan, ohne auch diejenigen Spra-= 
heri zu kennen, auß denen fie zufam- 


mengeſetzt ift, und e3 ift mit Sicherheit 
nachgewieſen, 
Deuiſchen die amerikaniſchen Schul— 
 Hnver im richtigen Gebrauche des 
Engliſchen mefentlich fördert. 


daß der Unterricht im 


Die 
meiften Zöglinge mögen nach Beendi- 
ihrer Schulzeit ihre deutfchen 
Spradtentniffe miever allmälig ver- 
geffen, aber viele werden fie fortent- 
wideln und aud die „praftifche” Ver- 
'werthung änftreben, die Herr Groß ala 
einziges Endziel jeglichen Unterrichts 
botzufchtweben fcheint. Ganz nuplos 
wird die Einführung in die deutfche 
Sprade für feinen angehenden ameri- 
fahifchen Bürger fein. 

Aus der „Umfrage“ des Herrn Groß 
werben im Uebrigen dem deutjchen 


+ Unterrichte feine Gefahren eriwadjen, 


denn der Schulrath ala Ganzes ift mit 


- jeinem vorwitigen Mitglieve feines- 


toegs einverftanden, und der demofra- 


 tifche Bürgermeifter Harrifon hat be- 


reits ausdrüdlich erklärt, daß er die 


Anſichten des Republikaners Groß 
dutchaus nicht theilt. 
vor einer Stadtwahl wird ja auch kein 
halbwegs 
den 


Wenige Monate 


vernünftiger 
furor teutonicus 
zutütteln verſuchen, 


Politiker 

wach⸗ 
und am aller— 
ein Politiker, der ſich 
um die Wiederwahl bewerben will. 
Deſſenungeachtet iſt „ewige Wachſam— 
keit“ auch in dieſem Falle geboten. Der 


deutſche Unterricht in den öffentlichen 
Schulen Chicagos iſt bereits einge— 


Excgebniſſe 


ſchränkt worden und wird ſo ſtiefmüt— 


terlich behandelt, daß er keine großen 
haben kann. Nachher 


ſchteien dann die Nativiſten und Know— 


ii eine Frage der Zeit, 


selhings, daß das Geld, das für ihn 
Saufgemwendet wird, — ganze $150,000 
zum, 
Sehalb ſollten nicht nur die Deut— 
rien, : jondern überhaupt alle 


& 


eniter herausgemworfen ift. 


fort- 
ittlich gelinnten Bürger auf feine 
Bette gun und Verbeiferung drin- 
oe. Wie die Dinge jebt liegen, ift e8 
mann Die 


- heutfche Sprache aus den öffentlichen 


Ber 
8 ee} 


Säulen ganz verbannt merden wird. 


Kolonialihmerjen. 


= Un die guten Abfichten der Ver. 
Staaten wollen die Philippiner nicht 


mehr glauben, 


9 


In einer Zuſchrift an 
unſere Regierung macht der Vertreter 
Auinaldos in Wafhington darauf 
Hufmerkjam, vaf die Wianilabucht von 
amerifanifchen Kriegsjchiffen mim: 


"melt, die Stadt Manila bereit$ von 


-28,000 ameritanifchen Soldaten be- 


gen abgefhidt worden find. 


Sfeht ift, und trogdem noch Verftärfun- 
Er be 


hauptet, nicht nur der Ronful Pratt in 


| 


| 
j 


Singapore, jondern aud) der Admiral 
mer habe den Philippinern die Un- 
ängigfeit verjprochen, wenn fie den 
weis lieferten, daß fie eine ftändige 

Pesierung einfehen könnten. Obmohl 
al die Regierung Aguinaldos die 

ag aufrecht erhalte, Steuern 
ide, Münzen jchlage und ein Heer 
u ter Waffen babe, werde fie nicht nur 
nit anerkannt, jondern jogar mit 
Meindjeligfeiten bedroht. Deshalb fei 
t die Befürchtung nicht ausge- 
Alofien, daß e3 zu einem Kriege ziwi- 
en der philippinifchen Republif und 
en Ber. Staaten fommen fünne, ob- 
oh er überzeugt fei, daß das ameri- 
fanifche Volt in jeinem befannten 
Ebelmutbe einen jolchen nicht wünfche. 
In der That jtehen die Streitkräfte 
bei beiden Republiten einander un= 

Mimlich drobend gegenüber. Die Ame- 

laner greifen nicht an, weil vor der 

Mbailtigen Beftätigung des Friedens- 
erages die Philippiner nod als Un- 

Hihanen Spaniens zu gelten haben, 

u folglich unter dem Schutze des 
tools ferhen. Aguinaldo vermei— 

‚deh Zufammenftoß, meil er fi 

& ih’3 Unrecht jegen und die Gunjt 

sbehnungsfeinde in den ®er. 

naten nicht verfägerzen mil. In- 
en wird die Spannung von Tag zu 
5 ungemütblicher. Daber drängt 
je Mominiftration immer unge- 

t auf die Beftätigung des Tzrie- 
frages, aber fie wagt e3 nicht, 
prtige Abftimmung zu erzmwin- 
Seil zu viele Senatoren die Er- 
ung burchfegen wollen, daß die 
* Staaten nicht die dauernde Un- 
der Philippinen beabſichti⸗ 


5) D 


IE 


r 


a es 


Mbendpoft. 


gen. Senator Hoar ftellt immer nod) 
die Frage, ob die Philippiner auf 
Grund des Vertrages Bürger oder 
Unterthanen der Ver. Staaten werden 
würden, und Niemand erkühnt ſich, 
ihm eine beſtimmte Antwort zu geben. 

ähtend aber die Etörterung im Se- 
nate endlos ausgeſponnen wird, blei⸗ 
ben Heer und Flotte auf dem Kriegs— 


fuße, und die Steuerzahler müſſen für 


die Koſten aufkommen. 

Auch don der Inſel Cuba, der ſie 
doch die Freiheit verſchafft und die 
vollſtändige Unabhängigkeit in Aus— 
ſicht geſtellt haben, erleben die Ver. 
Siaalen keine Freude. Die „cubani— 
ſche Armee“ dringt immer noch auf ih— 
ren rückſtändigen Sold und will nicht 
eher auseinandergehen, als bis er be— 
zaͤhlt iſt. Da ſie aber doch „leben“ 
muß, ſo erpreßt ſie ihren Unterhalt 
von den Zuckerpflanzern, denen ſie 
überdies noch ihre Arbeiter wegholt. 
Die Pflanzer verlangen natürlich 
Schutz von den amerikaniſchen Trup— 


pen und erhalten ihn auch, wenn es 


irgend angeht, ſodaß die Ordnung in 
Cuba thatſächlich auf Koſten der ame— 
rikaniſchen Steuerzahler aufrecht er— 
halten wird. Sollte ſich die „cubani— 
ſche Armee“ in die Berge ſchlagen und 
den Flibuſtierkrieg auf's Neue begin— 
nen, ſo wird ſie von unſerer Kavalle— 
rie verfolgt und ausgerottet werden. 
Ob das aber ſo ſchnell und ſo leicht ge— 


hen wird, wie manche Zeitungen glau— 


| 


| 


i 
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| hronifchen Geldmangels 


ben, ift angeficht® unferer jchmerzlichen 
Erfahrungen in mehreren ndianer- 
friegen wenigjtens zweifelhaft. 

Viel gefährlicher, ala die cubani- 
hen Räuberbanden find übrigens die 
cubanifchen Seuchen. €3 mwird allge 
mein zugejtanden, daß die „Perle ber 
Antillen“ vollftändig und gründlich ge 
reinigt werden muß, wenn unjereSol- 
daten nicht allefammt dem Gelben Fie- 
ber erliegen follen, und befonders Die 
Stadt Havanna wird gefäubert, fana- 
Iifirt und gepflaftert werden müffen. 
Dazu find vieleMillionen von Dollars 
erforderlich, die der Bund wird herge- 
ben müffen, meil die Cubaner jelbit 
durch den Krieg gänzlich verarmt find. 
Mährend alfo die Bürger fait 
amerikaniſchen Großſtädte beſtändig 


über die Unzulänglichkeit der öffentli— 


chen Mittel jammern und wegen dieſes 
auf viele 
nothwendige „Verbeſſerungen“ verzich— 


ten müſſen, wird mit amerikaniſchem 


Gelde den cubaniſchen Städten alles 
verſchafft werden, deſſen ſie bedürfen. 
Man könnte das für einen guten Witz 
halten, wenn nicht wir ſelbſt die Ziel— 
ſcheibe der Heiterkeit wären. 


Ein ſtaatliches Forſtamt. 


Mit der Annahme der von der 
Forſtkommiſſion ausgearbeiteten Forſt— 
ſchutzbill wird Wisconſin ſich den an— 
deren amerikaniſchen Staaten, wie New 


York, Pennſylvania, New Hampſhire, 


anſchließen, die ſich das europäiſche 


Quelle der Fruchtbarkeit des Landes 
ſowohl wie als nutzbringendes Gebiet, 
das wie Wieſe und Feld dem Fiskus 
ſeine Erträge liefert, zu erhalten. Die 
Agitation für derartige Geſetzgebungen 
ſeitens der Staaten wie der Nation hat 
lange Zeit gebraucht, um fruchtbaren 
Boden zu finden. Sie reicht, wenn wir 
nicht irren, bis in die Zeit zurück, als 
Karl Schurz Sekretär des Innern war, 
vielleicht noch weiter. Jahre lang iſt 
von Freunden der Sache tauben Ohren 
gepredigt worden; die Lumberkönige, 
denen aus der Raub-Abholzung gan— 
zer Wälder Millionen in die Taſchen 
floſſen, waren für „Hirngeſpinnſte und 
Sentimentalitäten“ nicht zu haben, erſt 
ſeitdem der Amerikaner ſich hat davon 


überzeugen müſſen, daß das anſchei-— 


nend unerſchöpfliche Faß ſchon den Bo— 
den zu zeigen beginnt, hat er denFreun— 
den des Forſtſchutzes Gehör geſchenkt. 
Daß dieſe Freunde zumeiſt deutſche, 
eingewanderte Bürger waren, mag man 
am Rande hinzufügen. Nun, da ein 
großer Theil des Waldreichthums be— 
reits erſchöpft iſt, hat das amerikani— 
ſche Volk die Nothwendigkeit begriffen 
und nun macht auch die Sache ſchnelle 
Fortſchritte. Denn das gehört ja zu den 
landesüblichen Eigenthümlichkeiten. Die 
große Maſſe muß erſt für eine Sache 
erwärmt werden; hat ſie dieſelbe aber 
einmal in die Hand genommen, dann 


geht ſie auch gründlich an die Arbeit. 


So gewinnt auch die rationelle Forft- 
kultur neuerdings überall Freunde und 
es wird nicht lange dauern, bis alle 
Staaten, die ſich natürlichen Waldreich— 


ren Statuten aufzuweiſen haben; die 
Prairieſtaaten werden ſich der Auffor— 
ſtung widmen, wie dies ſchon vor Jah— 
ren in den erweiternden Geſetzen zum 
Heimſtättegeſetz vorgeſehen wurde. 
Zum Glück kommt die 


unſerem ſchönen Wisconſin, das, ſo 
ſchlimm auch die Art der Holzfäller ge— 
hauſt hat, noch immer herrliche Wal— 
dungen aufzuweiſen hat. Es iſt die 
Abſicht des vorliegenden Geſetzes, die 
Mitwirkung der Bundesregierung für 
ſeine Zwecke zu gewinnen, um die zur 
Bundesdomäne gehörigen Waldungen 
innerhalb des Staates 
Weiſe, wie dies für die Staatsforjten 
vorgeſehen, kontrolliren zu können; 
auch Privatleute, die ihnen gehöriges 
Waldland anfügen wollen, ſind dazu 
willkommen. Dadurch wird vielleicht 
am ſchnellſten für die Ausdehnung der 


Schmerzen und Unbehagen 


Von Rheumatismus machen lausende 
zu Leidenden. 

‚Aber diese Krankheit wird durch Hood's Sarse- 
parilia kürirt, indem es die Säuren im Blute neu- 
tzalisirt.. Wenn Ihr irgeud welche Anzeichen von 
Rbeumatismus habt, nehmt sofort Hood's Sarsa- 
parilla und vergeudet keine Zeit und Geld mit nn- 
bekannten Medizinen, Die Vorzüge von Hood’s 
Sarsaparilla sind unwiderstreitbar und sein Rekord 
von Beilungen unerreicht. 


Hood’s Sarsaparilla 
—— grossartigste Medizin für Rheuma- 


3cod’s Pillen heilen alle Leberleiden, 25 Cents. 


Bewegung | Yusftand im Gange war und welche 


no nicht zu jpät, namentlich nicht in | 


aller | 





| 
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* 
in gleicher | macht wird und daß den Getäufchten 
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TE Ten sie * 


Nultur auch auf Privatbeſih Propa⸗ 
ganda gemacht, wenn die Forſtverwal⸗ 
tung an einzelnen Theilen eines ſolchen 
zeigen kann, melden Nupen bie forit- 
männifche Ausbeutung bringt, Die e8 
versteht, Holz zu liefern, ohne den bau= 
etnden Beltand des Waldes zu Jchädi- 
en. 

’ Das Gejeg nimmt die Schaffung 
eines Forftdepattemenis als Theil ber 
Staatsverwaltung in Ausjiht. Das- 
jelbe fol fi) aus den Landlommifjä- 
ten, dvem Staat3anmalt, Schatzmeiſter 
und Staatsſekretär zuſammenſetzen. 
Die eigentliche Verwaltung liegt in ven 
Händen eines Guperintendenten, deflen 
Boiten mit $3000 jährlich bedacht ift, 
und eines Affiftenten (mit $2000), jo- 
mie einer Anzahl von linterbeamten, 
die an Stelle der bisherigen Warden 
treten. Der Superintendent bejtimmt, 
in melcher Art die verfchiedenen Wal: 
dungen zu behandeln find und gibt fei- 
nen Untergebenen Weifungen über bie 
Anlage der Waldungen, der Schonun- 
gen, Nachpflanzung, Schlagen des rel- 
fen Holzes und [o weiter, wie dies alles 
Befuanig des Oberförfters und feiner 
Gehilfen ift. Die Feuerfontrolle mird 
einigen der Angeſtellten als bejonderer 
Theil des Dienstes zuaewiefen. Die Ko=- 
ften für da Departement find in der 
Vorlage nicht angegeben. Sie laffen fi 
mwohl von vornherein nicht qut abjchä= 
ten; bis das Shitem eingeführt ift und 
ber VBermwaltung3-Apparat von felbit 
feinen Gang geht, wird einige Zeit er— 
forderlich fein. Dana) aber braudt 
man nicht zu forgen, daß e3 nicht nur 
jeine Kojten deden, jondern dem Staat 
auh einen tüchtigen Ertrag ein— 
bringen merde. Bei der Anftellung des 
Perjonals jollen auch die Grundfäte 
des Bipildienjt-Gefetes gelten. Die 
Leute werden nach Brauchbarfeit in 
Dienjt genommen und bei tiüchtiger 
Amtsführung in demfelben erhalten. 
Damit läßt fich erfprießliches Arbeiten 
und gute Entwidlung bes Departe- 
ments erwarten. (Mil. Herold.) 


Faliche Borfpiegelungen und Pin: 
fertoner. 

Sn Hinficht auf die befannten Vor- 
gänge zu Bana und Virden ift im $n- 
tereife der Arbeiter in der Legislatur 
bon Slinois der Entwurf eines Gefe- 
Bes eingebraht morden, deflen An 
nahme entjchieden befürwortet werden 
muß. 

E3 wird darin für ein Vergehen er- 
färt, wenn eine Perfon oder Gefell- 
Ihaft dur falfche Vorfpiegelungen 
Arbeiter überredet oder veranlaßt, aus 
einem anderen Staate nad) Illinois zu 
fommen, oder von einem Orte im 
Staate nach einem anderen zu fommen, 
jofern diefe faljchen Vorfpiegelungen 
Bezug haben auf die Art der zu lei- 
ftenden Arbeit, auf die Bezahlung der 
Arbeit, auf fonftige Arbeitsbedingun- 
gen oder „auf das Bejtehen oder Nicht- 
bejtehen eines GStreif3 oder fonftigen 


ı Streites zmwifchen Arbeitgeber und Ar— 
Foritwefen zum Mufter genommen has | 
bei, um ihre Waldungen al3 dauernde | 


beitern zur Zeit oder vor der Zeit fol- 
cher Aemwerbung“. 

als Strafe wird feftgefegt eine 
Geldbuße und Einfperrung im ECoun- 
ty-Gefängniffe. Arbeiter, die durch 
JolcheBorfpiegelungen oder falfche An 
gaben getäujcht worden find, follen ge- 
jeglichen Anfpruh auf Schadenerfag 
haben. 

Dies ift ein praftifches Gefeh und 
ein verfaſſungsmäßiges Gefeß und un- 
terfcheidet jich dadurch von dem, das 
der Demagoge im Jlinoifer Gouver- 
neuräftuhle den durch die Negereinfuhr 
aus dem Süden be= und verdrängten 
Grubenarbeitern in Auzficht geftellt 
hatte, 

Man fann Arbeitgebern nicht ver- 
bieten, daß Jie fich Arbeiter aus ande- 
ren Orten oder au3 anderen Staaten 
holen, um dadurch die Löhne zu drü- 


| den oder einen Streit zu brechen. Die 
| Freizügigteit tft Durch die Verfaffung 


gemwährlerjtet und muß aufrecht erhal- 
ten werden. Aber man kann den Ar— 
beitgebern verbieten, jolche Anmwerbung 
fremder Arbeiter unter falfchen Vor: 
jpiegelungen zu vollenden, wie das bei 
Streiffällen in der Regel gefchieht. 

&3 gibt wenig Arbeiter, die Luft ha- 
ben, jich als Streifbrecher gebrauchen 
zu lafien und dabei ihre Haut zu 
Martte zu tragen. Gewöhnlich läßt fic) 


ı nur dadurch) fremder Erjaß für aus- 


ftändige Arbeiter befchaffen, daß man 
die Anzumerbenden über das Bejtehen 
bes Gtreifes täufht und ihnen die 
Ihatfeihe verheimlicht, daß fie für 
Löhne arbeiten jollen, für die die Ar- 
beiter an Ort und Stelle zu arbeiten 


thuma erfreuen, Forftichußgefeke in ih- | ſich weigern. 


Auch die Neger, die im letzten Herbſt 
aus Alabama nach den Illinoiſer Koh— 
lengruben gebracht wurden, haben er— 
klärt, daß ſie getäuſcht worden ſind 
and daß ſie nicht gekommen wären, 
wenn ſie gewußt hätten, daß dort ein 


Aufnahme fie zu erwärten hatten. E3 
ift zumeift eine gefährliche Sache, das 


| Streifbreen. Wer eö unternimmt, 


Arbeiter zu veranlaffen, jich in folche 
Gefahr zu begeben, der follte fie wenig- 
jtens darüber nicht täufchen und follte 
ihnen jagen, was fie zu erwarten 
ben. 
Daß jolde Täufhung ftrafbar ge- 


ein Anjprud auf Schadenerfat gege- 
ben wird, ift recht und billig. Wir hof- 
fen, daß nicht bloß die Illinoiſer Le— 
gislatur diejes Geje annehmen, jon- 
dern daß auch hier in Miffouri und in 
anderen Staaten den Arbeitern diefer 
gerechte Schuß gewährt wird. 

Die Jlinoifer Bil enthält zudem 
Beitimmungen gegen das Unmefen der 
fog. „Pinterton Guard3“, gegen das 
Anmwerben bemaffneter Haufen, deren 
Aufgabe e3 ift, die jtreifenden Arbei- 
ter einzuf&hüchtern oder fie niederzu- 
fnallen. Ohne Erlaubnif des Sheriffs 
oder3 der Gouverneurs fol die An: 
werbung oder Anftellung bewaffneter 
„Wächter“ zum Schuße von Perfonen 
oder Eigenthum nicht geitattet jein; 
auch follen ohne bejagte Erlaubniß 
folhe Bemwaffnete nicht in den Staat 
fommen dürfen. ; | 
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Es ift Sade des Staates, Leben 
und Eigenthum zu [chügen. Nur ber 
Staat hat das Recht, eine bewaffnete 
Macht zu unterhalten. E3 ift eine Mt: 
midrige Aufftifhung mittelalterlicher 
Barbarei, daß fich unfere modernen 
Induftrie = Barone, wenn fie einen 
Streit mit ihren Arbeitern haben, mie 
meiland die alten Burggrafen mit be- 
maffneten Eöldnern umgeben, um je- 
ben nieberzufchießen, der e3 wagt, ihr 
bermeintliches Recht anzutaften. Ge- 
Ichieht ihnen unrecht, fo wird ihnen der 
Staat zu ihrem Rechte verhelfen. Sie 
find nichts Befferes al3 Andere auch, 
die mit dem gleichen Schuge fich begnü- 
gen müflen. Wollte jever mit Gemalt 
der Waffen fein Recht oder was er da- 
für hält, verfechten, jo fämen wir aus 
dem Bürgerfriege und dem Blutvergie- 
pen nicht heraus, und derjenige hätte 
das meiste Recht, der das meiste Geld 
bat und fich deshalb den arößten Haus 
fen von Söldnern halten fann. 

Mit Recht verfügt die Allinoifer 
Bil, daß, wenn durch folche ungefet- 
liche bewaffnete „Wächter“ ein Menfch 


getödtet wird, folche Tödtung nicht ala ’ 


ein Uft der Vertheidigung, fondern mie 
Mord und Todtfchlag geahndet werden 
Toll. (Anz. d. W.) 


Hand fteden anftatt FFleifher’3 Deutfche 
GStridmolle. Jeder Strang enthält das 
Wort Fleiſher's. 
dasſelbe. 


*mi 


Frauenarten. 


Meber 3000 Jahre hat die Gefchichte 
Zeit gehabt, das Thema „Frau“ hun= 
dertfältig zu bariiren. Wir fehen die 
Frauen der Antike, Sktlavinnen halb 
und halbe Herrinnen, wir fehen fie im 
Mittelalter, wild, geheimnifpoll, voll 


| 


| 


| bier Seiten diefes Tijchchens 
| verfteinerte menjchliche Ohren einge- 


* Laßt Euch nichts Anderes in bie | legt, „um“, wie der Verfertiger jcherz- | 


| 


Keiner ift echt ohne | 


| 
| 
| 


| 


| jen Leibarzt Nelaton den Arm 


ziös männerfeinbliche Artitel, wenn fie 
Feminiftin, und ftatiftifche, mern fie 


über neunundzwangig, Jahre ift. Man | 


nennt fie immer unmweiblich, felbft wenn 
fi an ihren Toiletten alle Knöpfe und 
an ihren Fingern feine Tintenjlede be- 
finden. 

Und die rau ohne Zunamen? Sie 
lebt Häuslich und zurüdgezogen, liebt 
ihren Mann, obgleich er e8 manchmal 


nicht verdient, und verjteht zu Zeiten | 


berebt zu jehmeigen. Sie verbreitet 
Wärme um jih, und man 
jtets hilfsbereit, nachjichtig, tröftend 
und opferfreudig. 


hat, daß fie die beiten jind, 


ehıt, betrügt, manchmal vergißt — und 
doch nicht aufhört zu lieben, 


2ebende Leichen, 


E35 war zur Zeit der Parifer Welt: 
ausjtellung 1867, al3 ein neapolita= 
nier Arzt Dr. Marini dem Kaijer 
Napoleon einen Kleinen Tiſch als Ge- 
jcehent überreichte, der aus verfteinerten 
Sehirnftreifen. Blut und Galle 
erhaltenen Farben hergeitellt war. An 
waren 


haft jagte, „die Kritifen der Befucher 
zu hören“. Diefer Tijch befindet jich 
jegt im Mufeum Orfila der medizini- 
Ihen Fakultät zu Paris. Zugleich 
zeigte Dr. Marini Napoleon und dej= 
einer 
egyptifchen Mumie, melchem er die 
fleifhige Form und Biegſamkeit wie— 
dergegeben hatte. 

Marinig Kunft, Vermesliches zu 
berjteinern und zu fonferviren, mar 
und ift jein Geheimniß. Der Neapoli- 


jindet fie | 


Sie gehört zu den | 
Frauen, von denen Napoleon gejagt | 

| da man | 
von ihnen nicht |pricht, die man ver= | 


| taner that nichts, um die Deffentlich- 
| teit für feine merfwürdige Fertigkeit 
| zu intereffiren. Kürzlich nun hat ihn 
ı der Braunfchmweiger Sanitätsrath Dr. 
ı Berfhan in Neapel aufgefuht. Er 
ı fand einen kleinen, einfach gefleideten, 
| rüftigen Herrn, Anfangs der 60er, mit 
uns | braunen Uugen und mohlmollenden 
bertS, parfumirt,gefchmintt und geziert | Gefichtszügen. Sein Arbeitszimmer 
wie die Worte aus ihrem rothen Munde; | glich einem anatomifhenMufeum. Dr. 
dann etwas fühner in ihren Anfichten, | Marini demonftrirte feinem deutfchen 
defolletirter in Wort und That, das | Gaft eine Reihe von Präparaten. 
moquante Schönpfläfterden im lachen | „Den Höhepunft befundeten,“ 
ven Mundiointel und auf der tiejent- | Herr Sanitätsrath Verfhan in der 
blößten Bruft und in dem fapriziöfen, | „Braunfchmw. Landesztg.“ ausführt, 
gepuberten Köpfchen eine Schraube zu | „Die Präparate, welche Arme, Hände 
wenig und in dem umberechenbaren | und Füße unverändert weich und bieg- 
Herzen eine Fiber zu viel. Dann famen | jam zeigten. Er hielt ein brennendes 
die Frauen des Kebolutionszeitalters, | Qicht hinter die Glieder, und fie zeigten 
denen derftrieaglärm in dieDhren gell: | fich durhfichtig; e8 waren feine Ano- 
te, deren Männer, Brüder und Freunde | chen zu fehen, wohl aber geringe Anz 
für das Vaterland kämpften, während | peutungen von Sehnen. Un mehreren 
fie voll patriotifchen Feuers, voll zar= | jo zubereiteten Füßen hatte er eine 
ter und doch mandmal theatralifher | Operation (den „Lisfranc“) gemacht, 
Begeiſterung der Fernen gedachten. | um zu zeigen, twie mwohlerhalten alle 

Als geſchichtlichesErgebniß reiht fi | Theile wären, und mie ſolche Präpara— 
an bieje Kette verjchiedener meiblicher | te zum Unterricht geeignet feien. Selbft 
Ippen bie moderne Frau an, ein ins | eine waflerfüchtiae Hand von einem an 
tereffantes Gemifch der Eleinen Fehler | Herzfehler Geftorbenen hatte er fon- 
und tleinen Tugenden, Neigungen und | fervirt. Sie war wie von einem Le- 
Animofitäten dreier Jahrtaufende, fils | benden, elaftifch, hinterließ aber bei 
trirt Durch einen neuen Stoff, den man | Fingerdrud feine Vertiefung. Dann 
den Feminismus nennt und der einer | zeigte er mir verfchiedene Gehirne, fie 
„seden von ihnen, je nach dem Stoff | waren mohlerhalten und weich wie von 
ihrer eigenen Perjönlichkeit, einen bes | Gummi. Ein kleines Kind mit bieg- 
fonderen Stempel aufdrüdt. jamen Gliedern lag in einem Schranf 

Das modernjte Weib ift zweifelsohne | vollftändig erhalten, wie ein im Schlaf 
das am menigjien weibliche, die „yemi= | befindliches ausfehend. Befonderen 
niftin“ jelbit, das Weib der Gegenwart, | Werth legte Dr. Marini auf einen 
pielleicht auch das der Zukunft. Sie | Kopf, der ein Schuppeneranthem im 
bertheidigt und flagt an, tagt im Hör= | Gefiht hatte (Marini nannte das 
faal und nächtigt im Klub, fordert und | „Kilyriafis“), weil e3 den Beweis lie— 
erwartet, debattirt und ergründet, be> | fere, daß die Konferbirung nichts zer- 
fampft den Mann und zerpflüdt ihn, | ftöre. ; 
zeigt feine Schwächen und ihre Stär= Und noch eine andere Kunft verfteht 
ten, jeine Erbärmlichkeit und ihre | Dr. Marini — er petrifizirt. W 
Größe. Sie ift prattijch, pofitiv, for= | mein Vlit auf eine alattpolirte Tafel 
reft und — langmeilig, mit Ausnahme | fiel, welche mofaiftartigStüde von Nie- 
jener, die durch ein bedeutendes Wiflen 
und ein zielbemußtes, ernjtes Streben 
ihr deal erreicht, al Mann betrachtet 
zu werden, defien Art, Gang, Stimme 
und Kleidung fie angenommen bat und 
dejlen ‘deen e3 find, die fie Doch jchließ- 
lich verficht. 

Ihr ausgejprochenfter Gegenfaß ilt 
die moderne „tleine Frau“, die aus 
Tüll, Sammet, Band und Spibe be= 
jteht, die fich den Teufel um Frauen 
fragen und Männerfongrefje fcheert, 
die nur eine Politik fennt, die, zu gefal- 


jeltfamer Graufamteit und graufamer 
Schmeichelei und jenes, grenzenlofen 
Heroismud, der die Meltkrfüilte, wenn 
jie Königinnen, Märtyrerinnen oder 
Heilige waren. Dann nahen fie uns in 
der fteifen Grandezza ihrer bänderrei- 
chen, meiten Röde des 17. Jahrhun= 


wie 


Farben zeigte, ſagte er weitergehend: 
das ſei nur eine Spielerei, und holte 
die vom Thorax abgelöſten Mammae 


kleinen Hammer und ſchlug auf das 
Präparat, welches einen Ton gab, als 
wenn auf einen Stein geſchlagen wür— 
de; auch hatte es, als ich es in meine 
Hände nahm, das Gewicht eines ziem— 
lich ſchweren Steines. 

Eine dritte Art der Konſervirung 
beſteht in derAufbewahrung von Thei— 
len in einer von Dr. Marini erfunde— 
nen waſſerhellen, geruchloſen Flüſſig— 
keit. Da prangten in Gläſern ein 
großes Stück Ochſenfleiſch von der— 
ſelben Farbe, als ob es in einem Flei— 
ſcherladen zur Schau läge, eine große 
Qualle und andere Seethiere, grüne 
Bohnen, ganze Pflanzen. 

Zum Schluß zeigte mir noch der un— 
ermüdliche Kollege ein Stück von dem 
Arme einer Mumie, dem er ſeine ur— 


den, angebetet zu werden. Aber dies 
alles auch nur ohne Geräuſch, ohne 
Skandal, ohne Aufregung und Unan— 
nehmlichkeit und ohne ſich deshalb die 
Löckchen von der Stirn und das be— 
queme Programm ihres Lebens zu ver— 
ſchieben. Sie liebt Bonbons und Sekt 
und hat weder große Gedanken noch 
große Leidenſchaften, denn das Erſtere 
lieben die Männer nicht, und das 


ren, Milz, Leber, Lunge mit erhaltenen 


einer fetten Frau herbei, nahm einen 


Zweite verdirbt den Teint. In ihrem 
kleinen Herzen iſt nur Platz für ſie 
ſelbſt und ihrGlück, und deshalb bleibt 
ſie vielleicht mit ihrem Vogelgehirn die 
Allerglücklichſte unter allen. 

Die „unverſtandene Frau“ geht 
durchs Leben wie die Tragödin, in der 
Hofinung auf einen quten fünften Att. 
Khre Augen find düjter, ihr Blid ver- 
Ichleiert, und ihre Ioilette ift „Ichmerz= 
lich bewegt“. Sie liebt da3 Komplizir- 
te, NRäthjelhafte, Unnennbare, Unaus- 
gejprochene und hat ein deal, über 
das fie ich eigentlich nicht recht im 
Klaren ift. Sie hat feine anderen 
Münfche und feine anderen Jntereifen, 


meifteng mit einer großen Dummbeit. 

Die „ichriftftelernde Frau“ gehört 
in den Uugen vieler zu den fleinen Un- 
glüdsfällen. Sie hat manchmal nicht 
verlernt, meiblich zu fein, obmohl ihr 
Beruf fie zu Zeiten veranlagt, die 
Scheiben an den Fenftern jener einzus 
fchlagen, die gern im Dunteln figen 
und vor den Tenftern ihrer Nächſten 
das bengalifche Feuer der Medifance 
entzünden. Sie vertheilt Peitichenhiebe 
und Najenftüber, Steinmürfe und Nas 
delftiche, fcehreibt Modeberichte, wenn fie 
harmlos, Feuilletong, wenn fie mali- 


— — — — 


CASTOR LA FürSäuginge und Kinder, 
Rasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


| 
len, und nur einen Lebensinhalt bat, 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


als einmal eine große That zu voll» | heute nicht gemillt, das Geheimnif 
bringen, eine große, furchtbare That | feiner Leichenfonfervirung zu enthül- 
oder eine große, erhabene, und endigt | fen. Man weiß nur, daß er meber ei- 


| 


Iprüngliche Geftalt wiedergegeben hat- 
te, er war weich, beweglich, von dun= 
felbrauner Farbe; dann ein Hleines 
Glas, in mweldhem fih flüffiges Blut 
bon dunfelrother Farbe befand. An 
dem Glafe war zu lefen: „Oaribaldi 
(Aspromonte)“, 

Dr. Marini befitt außer feinem 
bäuslicden Mujeum auf einem neapo- 
litanifhen riedhof -eine Art Kata- 
fombenmufeum. 3 find von feiner 
Kunft fonferpirte Leichen, die in den 
Nifchen der yelswände in Glastäjten 
mit mwohlerhaltenen Gefichtszügen mie 
Ichlafend ruhen... 

Der neapolitanifhe Arzt ift auch 


nen Schnitt noch eine Einfprigung da- 
zu an den Leichnamen vornimmt. Zu 
der Aufforderung, ein mifjenfchaftli- 
ches Werk darüber herauszugeben, 
ihüttelte er ftumm den Kopf. Die 
”rage, ob er feine Kunft auch aus— 
mwärts auszuführen vermöge, bejahte 
Dr. Marini mit den Worten, daß es 
nur nöthig fei, bi zu feiner Ankunft 
den Verftorbenen in Spiritus aufzu- 
bewahren und ihm ein Gewicht auf das 
Abdomen zu legen. Der Preis für 
feine Konſervirung würde „einige 
Taufend Francs“ betragen. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


\ 


mit | 
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STATE.ANAMS AND DEARBORN STREETS. 


Meünner: Hemden Lragen und 


» Manicetten. 


Ein Verkauf von höchiter Wichtigkeit für Männer, wegen der Gelegenheit, die eg ihnen 
bietet, gut gemachte Hemden, Kragen und Manichetten zu Preiien, die bedeutend unter 
den gewöhnlichen jind, zu faufen. 


Ungebügelte weiße Hemden für Männer — doppelter Rüden 
und Front — Doppeligeitepptes Vote — feld Seami — 
ein-Stück Faeings — Leinen-Buſen u. Bänder beſtes 29 

Hemd für das Geld, das je ufierist wurde, Vert.- Br. c 


Gebügelte Hemden für Männer, ganzjarbiger Körper. u Bus 
ten — eimge baben jeite Kragen und Manjchetten — andere 
abnehmbare Kragen u. Manjcpetten- doppeltgeiteppt—yoted— 
felled Nabte — ein Ge Hemd in jeder Beziebung — * 

Busen demd In Teziebung 
Verfaufsprei . . . — — — — 39 


NR. Y. Mills ungebügelte weiße Muslin - Semden jür Mäns: 
ner — 180 Yeinen eingefehter Bufen—Yeinenbänder—felled 
Nähte — Hofed — Doppelt geiteppt — doppelter Rüden und 
iront — die Tic_ Semden einiger Läden find micht >0 

im Geringiten befier als dieje — zu . 2 c 


N. Y. Mills ungebügelte weiße Muslin Hemden für Män— 
ner — doppelt geſteppt — voted Back — felled Nähte — 2100 
Leinen Buſen und Bänder — doppelter Rücken und 7 


(dc 


I Reinleinene Kragen für Männer—Four:Riv — in 
| all den neneften yacons von Steb: und Umiegtra: 
gen — neue, friihe Waaren — 

tünnten für den Preis nicht wieder 

Auswahl 


Diefes Hemd 50 Cents. 


Gebügelte weihe Hemden für Männer — aus be: 
iter Cualität Muslin gemacht — eingejegter Bus 
ien—umgelegte Säume—einStüf Facings—ertra | 
feiner leinener Qujen und Bands—franz. Vole— | 
doppelt geititched — jedes Hemd 950 
Kragen für Männer—ertra Cualität 


garantırz oder 
rein Xeinen— Four-Piy—alle neuen ; 


gemacht werden — 


| 

| Manjhetten für Männer — Your-Piy—rein | 
nen—iguare und runde Gden—Linf Faron—dop 
| pelt geitithed—ertra Dualität— werden 

fo lauge halten als 25 Manichetten 

| per Paar 


[22 


erftaitet . 
neueiten Yacons . 





Inmieweit die Marini’fchen Metho- 
ten für private Zmede willtommen 
und nüglich wären, wollen wir dahin= 
gejtellt jein laffen. Für Die anatomi- 
iche Willenfchaft würde fein Verfah- 
ten, wenn er das Geheimniß lüftete, 
aber zweifellos ein unſchätzbarer Ge— 
winn ſein. 


Zeichenbejtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Beit 1069. 
Elegante Kutfden. Alle Aufträge pünktli und an. 
friedenitellend bejorgt. %Bip,mmfr,1j 


COLUMBIA THEATER. 


| Kaufleuten 


Beutidhland in Ditafien. 


Das Anjehen Deutfchlands in Dft- 
alien mädlt. Die „RK. 3.“ gibt Die 
Nachricht der „Chinefifchen Allgemei— 
nen Zeitung“ aus Amon wieder, nach) 
welcher Mitaliever der zehn dortigen 
faufmännifchen Gilden megen fort: 
währender Erpreflungen jeitens ber 
Mandarinen kurzer Hand beichloffen, 


den Verfuch zu machen, deutfche Un= | 


| 
! 


| 


terthanen zu werden. Sie wandten fich | 


an den deutfchen Konful in Amoy und 
erbaten die Erlaubnit, Tafeln mit der 


| 
| 


Infhrift „Deutfche Kaufleute“ an ih> | 
ren Häufern anzubringen und fich hier= | 
durch unter den Schuß des Reiches zu | 
ftellen. Der Konful fol verfprochen ha= | 


ben, die Angelegenheit 


feiner Negie- | 


rung zu berichten. Einige fleine, diejen 


Ichiffe zogen fertdem bereits die deutjche 
Flagge auf. Die „Kölnische Zeitung“ 


aehörende Hafendampf- | 


Vofitiv nur 2 Wochen, beginnend; 
Sonntag, den 39. Januar, 
Gaftipiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 
in ibrem neuelten umd beiten Ausitattungsitüd: 
Das goldene Sufelien 
Glängender und Iuftiger al3 alle früberen Stüde. 1 
Mal in NewVork vor ausverfauftenHäufern gegeben. 
> große Ballets, — Der roja Mastenball. — Das 
Muſikfeſt. Am Meeresgrunde. — Herrliche Deko— 
rationen. — Wunderbare Koftüme, — Neue Gifefte. 
— 8iendeuder Glanz. — Die Yiliputaner als Roms 
poniiten. — Die Yiliputaner als National-Helden.— 
Lebende Kriegsbilder aus dem fpan.samerit. Kricge. 
Batinces: Mittwod und Samitag. 

Der Vorverkauf beginnt Donneritag, den 26. Jan. 
Nejervirt Euch Eure Eige im Voraus. Bianzw 


Erſtes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, 


ee 
Gefang- MW | :Q ine 
rt vs Wellfeile:Turnprreins 
Sonntag, den 29. Januar 1899, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, 


Per 


IR. 
WESTSEITE TURNHALLE. 770-776 W. Chicago Ape. 
Tickets 250 Cents für Herr und Dante. jn21,25,28 


' Turn-Verein Eiche, Kensington, Ill. 


bemerkt hierzu, felbit wenn die Erzäh- | 


Yung nicht in allen Einzelheiten mahr 
fei, To bilde fie doch ein erfrenliches 
Zeuanif für das Unfehen, melches die 
Deutfchen bei den Ehinefen genießen. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn, Bruder und Schwager 
Donat Niracmer ' 
nah Turzem Leiden im Alter von 32 Jahren janft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Done 
neritag, den 26. Januar, um 11 Uber, vom Trauer: 
baufe, 5037 Loomi? Str., nach der St. Augıritinus- 
Kirche und don dort nit der Grand Trunft Babı 
nah dem St. Marien-jrriedbof, Um stille Theilnab: 
me bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Johann und Mathilde Kraemer, Eltern, 
Sohn, Auguit Peter, Brüder, 
Johanna, Maria, Gonftantine und Mas 
thide, Schmeitern; nebjt Schwägsrn und 
Schwägerinnen. 





Todes⸗Anzeige. 
” 
Allen Freunden und Belannten die traurige Nude 
richt, daß meine liebe, gute Mutter 
Agnes Hurdelbrint, geb. Going, 
im Alter von 53 Iabren, 8 Monaten und 23 Tagen 


Am Sonntag, den 28. »d. M., findet der große 


Breis - Mastenball 


diejes rübrigen Vereins jtatt. Um 12 Uhr Mitternacht 
werden Ihre närriichen Hoheiten Prinz und Brinzeifin 
Garneval mit pompdien Gefolge Ahren feierlichen Eine 


; zug in obiger Dalle halter. daielbit Hoflager beziehen 


| Närrinnen entgegen nehmen. 


und die Huldigungen aller anweſenden Narren und 
Tas Comite. 


Srobes Preis:egeln! 


| 
| 
| 
| 
| 


nach längerem Yeiden janjt im Herrn entichlafen ift. | 


Dir Arerdigung findet ftatt amı Donnerftag, den 26. 
Nannar, un 1 Ahr Nachmittags, vom Trauerbanie, 
nahme bittet ihr trauernder biiterbliebener Sohn: 
Louis Spurdelbrinf, Sonn. 
Gufiave Going und Sophia Broymanı, 
Geſchwiſter. 
New Vorker Zeitungen werden gebeten, zu kopiren. 


Todes⸗Anzeige. 


I 308 6, North Ave, nah Graceland. Um ftille Tbrilz | 


- veranjtaltet dom — K 
Gesang-Verein ‘‘Polyhymnia” 


— beginnt am — 


| Sonntag, den 29. Jar, Nam. 2 Uhr, 


auf Ed. Weber’s neuer Kegelbahn, 
3559 ©. Morgan Str., Ede 36. Str. m,f 


Erfler großer Preis-Maskenball, 


veranitaltet von der 


Deutschen Hilde von Amerika, 


am Samitag, den en Januar 1899, 
...tm Der 


Fortschritt Turnhalle, 1824—30 Milwaufee Ave. 
3 Gruppen: Preije: Nicht weıiger al3 8 Perionen— 
10.00, 87.50, 85.00, fomwie 25 werthvolle Einzelpreije. 

Zidets 250 @ Berfjon, zabibar an der Haile. 


8. großer Jahres ball, 
vom deren Ladies Reluge of Ghicano”, 


| am Samijtag, den 78. Januar 1899, im Weit 


Freunden und Belannten die, traurige Nachricht, 


| daß unjer lieber Sohn und Pruder 


Kudwig Kangohr, 
nah furzem Leiden im Wlter von 27 
Monaten und 27 Tagen am 24. Januar geftorben ift 


| nend. Eintritt Ze ® Perſon. 


Jahren, 4 


Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 


26, Januar, Morgens 
52 Weit 18. Place, nad Dalland- Friedhof, Im ftille 
Theilnahne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
George und Koutie Langohr, Eitern. 
George und Oscar, Brüder. 
KRatharine Schnabel, Schweiter. 

Karl Schnabel, Schwager. 

DMoje Kaugohr, Schwägerin. 


Zodcd: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
da unjere Mutter 

Katharine Solit 

am TDienjtag Morgen, den 24. 
von 65 Jahren geftorben ift. Die Beerdigung findet 
fatt am 26. Januar, dom Trauerbauje, 800 
Halited Straße, nah der St. 
12. Str. und Newberry Ae., 
St. Bonifarius:Gottesader. 


Franziskus-Kirche, 
und von da nach dem 
Die trauernden Hintere 
bliebenen: 

Barbara Schaier, Tochter. 


Januar, im Alter 


THE RIENZI, 


Sitd | 


11 Uber, vom Xrauerbauje, | 


Ghicago Klubgebäude, 48—50 Ihroop Str, 


Kinder-Mastenbalt! 

Srußartige Bühnen » Aufführung, arrangirt vom 

Sozialen Turnverein, in der Sozialen Turn— 

halte, Ede Belmont Ave. und Paulına Str., an 

Soimtaa, den 29. Jan. 99, Punkt 7 Uhr begin. 
m,ja 


Wirthe, Achtung! 
Mafjenverjammlung ver yore. Seite, 
einberufen bom- 


| Nordweit : Chicago Wirthä-Berein 


| genannt “COFFER JOHN”, 


an Donnerjtag, 26. Januar, Nachmittags 2 Uhr, 
1105-1113 Milwaufee Ave. Das Romite, 


JOHN PROSSER, 


hat jein Hauptquartier 


| derleqt und ift gerade gegenüber nad 


No. 75 Fifth Avenue 
verzogen, mofelbjt er fich freuen wird, feine langjäh- 
rigen Kunden nad wie vor zu begrüßen. Z5jn—lmo 


Ede Diverfey, Elart und Evanfton Une. 


| 
| 


Sohn Solft, Sohn. 
Xorenz Schaier, Schwiegeriohn. 
Regina Wotterer, Schweiter. 


ı Ehtcago’s populärfler und feinfier Soemmer- 
und Samilien- Pavillon. 
EMIL CASCH. 


'KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 
Einen Doſſar — 
Jeden zu ——— 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn 
Willie 


momifrꝰ 


105- 107 
Adams Str. 


Hand’s 


rchester 
Abends nad 6 inkl. 
Eonntag3 ım Deut: 
fen Reitaurant. 
momıfriabıw 


Deulfche Hebammen-Schule. 


Gröffnung Dcd 26. Scuteiterd am Dinitag, 
I den 7. Februar 1899. Anmeldungen mind: 
lid) oder fdırifilidd werden jet ceutgeqgengcs 
nommen bei Dr. Scheuermann, — ———— 
jür Frauen und Kinder und chrouiſche Krauf⸗ 
191 E. Rorth Ave., ar —— 

ijanim 


im Alter von 11 Jahren, 6 Monaten und 15 Tagen 
am 24. Januar, Morgens 5 _Ubr, janft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt amı Donnerftag, 2 
Uhr Nahmittags, von 221 Yarrabee Str. nah Rojes 
bill. Um ftille Theilmabme bitten die Sinterbliebenen. 
AYıguit und Kina Mahrenholz, Eltern. | 





Eua, Scweiter. 


Zoded: Anzeige. 


Bavaria:-Xoge No. 697,8.&2.0f8. 
Den Mitgliedern zur Nahridt, dab Schweiter 
— Agues Hurdelbrint, 
308 E. Rorth Ave., am 24. Januar geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am 26. Januar, Mit— 
tags um 1 Uhr. Berjammlung in der Xogenballe, 


183 €. North Ave, 
; Chas. S. Kimmeih, Setr. 


,_— m 


Geftorben: Siram Chwald, am 25. Januar 
im Alter von 57 Jahren und 4 Monaten, geliebter 
Nater von Fred, Charles, Nohn, Otto, Gddy, Herd: 
wig, Anna, Alice und ylorence Oswald. Pegräb: | 
riß am Freitag, den 27. Jan., um 1:30 Nadın., 
vom Trauerbauje, 195 Giybourn Place, per Kut— 
jhen nah Hoje Hill. 


| heiten, Nr. 
ling Str. 


2* 
Hoch intereſſant! 

Endlich iſt es gelungen, eine Medizin aus Deutſch⸗ 
land zu imbortiren, die teine Salizylſaute enthält 
| und troßdem Schmerzen von Rheumatismus und 
| Gicht jofort vertreibt. Die Medizin ift water dem 

Ramen „Agar* belannt und wird unter @as 
rantie verfauft im Sylofchen zu 50c. $1.00 und $2.00. 





Geitorbeu : Johanna Deder, am Mittwoch. 
den 35. Januar, im Wlter von 69 Nabren. Beerdis 
gung Freitag, den 2. Januar, Worgens 10 Uber, 
von 1497 Wellington Upe., nah Waldheim. 


ANTI GOUT AND RHEUMATISM CO., 


60:Wabash Ave., Chicago, Ill. 18jnbiw 


Ju Chicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf 


73 Dearborn Str., 


‚Geld 


Dankſagung. 


Verwandten, Freunden und Belannten unſeren 
innigſten Dank für die reichlichen Blumenſpenden 
und die Theilahme an dem Leichenbegängniſſe un— 
ſeres geliebten Sohnes 

Joſeph Beu, 
welches am 2, Januar 1899 ftattfaud. Beſonderen 
Danf dem Si. Dreifaltigteits-fFoöriterbofe Ar. M, 
defien Mitglied der Dabingejhiedene war, für das 
ihöne Ebrengeleit, weiches dur die zablreihe Be- 
therligung der Mitglieder am dem Leihenzuge un 
den Tag gelegt wurde. Die tieftrauerhden Qinters 


bliebenen: : 
Eltern und Sefdypiiter Bei. 


vr , Grundeigenthum 
Beite Bedingungen. 

Snpoiheten fitet3 an Hand zum Verkauf. Boll: 

machten, Weniel und Kredit«Briefe. familjifli 


Zefet Die Sonntagd-Beilage Der 


Abendpost. 





* ER 


Haffe 


Wi 
de N 


N: 


Die 


WU 


gebaden. 


=: 
PP». 


Wetter 
ſchadet 


werden aus dem beſten Weizenmehl gemacht, 
und ſind daher eine Speiſe, 
—8 thum des Körpers befördert. Damit | 
; ſchmackhaft fein jollen, werden fie jorgfältig 


nie unverdaylich. Beitellen Sie jie in Jhrer 
Spezereihandlung. 


EREERERT ERKENNT KTTE: 


4 
* 
* 


nirht 


Uneeda Biscuit 
Das einzige Biscuit, von dem 
man dies behaupten kann. 
Die Berpadung — zu 5 Cents 
— ift eine neue Berpadung, 
die Iufts, ftaubs und mwafjer: 
dicht ift, und Ihügt dieſe 

neuen, wunderbaren Biscuits 
vor aller Witterung, vor irgend⸗ 
welchem Schaden. 


die das Wachs⸗ 
Damit ſie 


Nie ſind ſie ſchwer und ſo ſind ſie 


ana 
* 
* 
* 
* 
Mi 
* 
* 
* 
* 
* 
* 





ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Domeitic-:Waaren. 


Spezial: Verfauf von Ginghams, Percales, Klannels, Muslins und Autteritoffe zu 


Preiien, die in manchen Fällen nicht die Heritellungsfojten deden. 


Frauen ſollten ſich 


dieſen Verkauf zu Nutzen machen, falls ſie Geld ſparen wollen. 


Ginghams. 


49 Stüde Kleider Ginghams — in 60 neuen | 
Frübjahrs Moden — gemacht um zu 10 | 
die Yard verfaujt zu werden - 5e | 
Verlaufs-Preis, VD. . : b | 
5000 Vds. Amoskeag Schürzen Ginghbams — | 
Staple und fancy Mufter — volle Auswahl in | 
Farben — reg. Brei x — = | 
Batanis-Breis, 2 2.» %» € | 
Percales. | 

Eine feine Cualität von doppelbreitem Percales | 
— in Hemden- und Sleidermufter — heller und 
duntler Grund—wertb 10 Yard — 5e 
Verkaufs-Preis, VUBd. .. „® 

— 

Flanellſtoffe. 
Duting Flanell — reguläre 1% Qualität 5e 
EM 


Tennis Flancell — mertb 12%c, Te 
per Yard . en & 
Vedrudter Flanell — neue Facon für Haus-Plet: 
der, Wrappers und Waifts — 12 ce 
Waaren, zu, Vard . a ; 
‚10c 


GCHhinhila Flanell — reanläre 19c 
Dualität — Yard. ». . 2... 

Weiber beftidter Flanell — trira Tualität — 
volle Preite — durchweg neuc Sorte von Mus 
ftern — mertb 6% bis Töc — 3 
Verkaufs-Preis, Vd.“?... 50e 


Muslinuſtoffe. 


200 Stücke 8-4 Betttücher — Standard Brands 
— zu weniger als den Herſtellungskoſten — nur 


Yard 120, — braun, per Yard .... 





für dieſen Verkauf — gebleicht, per ilc 
. 


Die Liliputaner. 


Das goldene Eufeifen‘‘ — ihr neues Ans: 
ſtattungsſtück. 
Morgen Vormittag beginnt der Vor- 
rfauf für das nädhiten Sonntag, den 
D. $anuar, beginnende Liliputaner- 
aftipiel' im Kolumbia = Theater. 
Das goldene Hufeifen“, das neue Aus- 
httungsftüd, melches die fleinen 
ünftler zur Aufführung bringen mwer- 
n, ftellt alle feine Vorgänger meit in 
n Schatten und ift von Brefje und 
ublitum in New York und anderen 
tädten einjtimmig für dus Beite er= 
rt worden, mas ınan je in biejer Art 
fehen hat. Tyranz Ebert, Selma Goer- 
r, Adolf Zink und ihre fleinen Kol- 
ben jtehen, wie gewöhnlich, im Vor— 
rgrunde der Handlung, und nie zus 
tr waren fie mit Rollen bedacht, die 
nen jo gute Gelegenheit boten, fich in 
e Herzen Aller hineinzufpielen, zu jin= 
n und zu tanzen. |m Laufe des 


bends erjcheinen fie in mindeftens 20 | 1. & 


richiedenen Verkleidungen und im— 
er find fie qleich bezaubernd und une 
halten das PBublitum auf das Köft- 
hite. Die herrliche Ausftattung, bie 
ichen Roftüme, die reizenden und ori« 
ellen Ballets, fowie die zahlreichen 
eberrafchungen und Effekte bilden ei- 
n würdigen Rahmen, in welchem fich 
3 fleine Völfchen mit der ihm eigenen 
azie bewegt und feine- , amüjanten 
treiche ausführt. Die lebenden Krieg3= 
der aus dem ſpaniſch-amerikaniſchen 
riege, mit den Liliputanern als unſe— 


neuen Nationalhelden, Dewey, Hob⸗ 


m, Sampjon, Schley u. j. w., iperden 
3 Bublifum zu lauten Beifalläbezeu- 
ngen binreißen. Niemand follte ver- 
umen, Sich „Das goldene Hufeifen“ 
zufehen und man follte fi jeine 
ibe im Voraus referbiren. Matinees 
den ftatt am Mittwoch und Samö- 
a. Das Gaftjpiel dauert nur zmet 
ochen. 

oro:Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
ifeptiiches und vorbeugende Mittel. Das deal. 
r Zabn: und Mımdwafler. Gale & Piodi, 44 
nroe Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 


Fiel Rändern in die Hände. 


An Dakfdale Avenue wurde während 

legten Nacht die Nr. 513 Racine 
pe. wohnhafte Frau Anna Schioen 
n zwei Banditen angefallen und um 

Portemonnaie beraubt. Che die 
berfallene fi von ihrem Schreden 
holt hatte und im Stande war, um 
ife zu rufen, waren die Gtrolche be= 
ts verſchwunden. 


ASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
selbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die 


— — — — 


| gewöhnlih verfauft für 15c . 


I 


| 


| 


| 


15 Kiiten mit 5-4 Pequot Muslins — für Riffen 
Bezüge — Ivezielle Wreife — aebleicht, wertb 12% 
die Yard, Be — braun, wertb 11c, Bc 


per Yard . 

10 Ballen braune Muslins — volle Yard breit — 
ertra breites Twiit-Zeug — Würde billig 3le 
feit zu Ge die Yard—Rerfaufspreis, p.Yd. 92 
10 Kiiten weiße Muslins — eine der bejtbefannte 
iten Standard Marken gewöhnlich verfauft für 
Te oder Be — Verkaufspreis, 1 
ic oder N Verkaufsp 460 


per Yard et Er Tr 
Futterſtoffe. 


Tauſende von PYards von verſchiedenen Sorten von 
| ein wenig beihmusten und zerdrüdten umd ver 


jchiedenen Schattirungen, die nicht jo fchnell zu 
den regulären Preiſen abgejegt werden fünnen — 
die Partie umfaßt Nearfilf, Silfoline, Silf-fini- 
fbed Taffeta "fach Futterftoffe — Silejtas 
Sateens, Haircloth, Ganvas, Badram und andere 
in Farben und einige in jchiwarz — reg. Pietje 
von 15c bis zu Pc um das aanze Yager 5e 
aufziräumen, berabgeießt, die Yard zu... ® 
in einer doffen Auswahl Ic 
reg. Preis Sc— VD. 


ertra 


Futter-Gambric 
von Farben und jehwarz 
Leinen⸗Finiſh 
die Vard 


Schwarzer Cauvas 
Qualität⸗werth 2e — 
ein 
⸗ 


IC 
— 36 Bol 


sc 


100 Stüde einfache ichwarze Silfoline Tuffcta - - 
36 Sol breit — die Sorte, die gewöhnlich Te 
für 15 verfauft wurde — per Yard . 


10 Stüde jchwarze Silf-finiibed Taffeta — 
ähnliches Fabrifat wie die berühmte „Near 
Silf“ — würde billig jein für 123c 

> Stüde ſchwarze geitreifte Silfoline 
breit — ein fehr beliebtes Nodfutter — 





Stiftungsfeit. 

Die Gelangsfektion des Weitjeite- 
QJurnvereins wird am nächiten Sonn= 
tag, dem 29, Yan., ihr erites Stif— 
tungsfeft in der großen Halle obigen 
Vereins würdig begeben. Der Dirigent 
ber Seftion, Herr ©. Berndt, hat ein 
Programm aufaejtellt, welches an Ge- 
diegenheit und Vieljeitigkeit nichts zu 
mwünfchen übrig läßt. Verfchiedene an- 
dere Gefangvereine, darunter die Ba- 


dilhe Sängerrunde, werden fich an ber | 


Ausführung des mufifaliichen Theils 
betbeiligen. Da die Proben äußerft 
rührig betrieben werben, jo dürfte in 
gefanglicher Beziehung nur Gutes ge- 
leiftet werden. Much das Drchefter un- 
ter der bewährten Leitung feines Di- 


tigenten, Herrn W. Mohlenberg, wird | 
einige ausgewählte Biecen zum Vortrag | 7 En 20 
„ ; tft man geneigt den Bericht mit Sorg- 


bringen. Das vollftändige Programm 
lautet mie folgt: i 


Grfter Theilü 
Feftmarjh, „Stars and Stripes“ , . 
2. Ouvertüre, „Dichter und Bauer“ 
Brof. Wohlenbergs Orceiter, 
. „Der Lindenbaum“ von Schubert 
Gejang:Zettion W, S.- Turnverein. 

- Bitber:Bortrag . . .. ‚Marinette Bither-lub 
erzett a. d. „Nachtlager von Granada“, Kreußer 
Vorgeivagen von Frau Xaury, Herren 9. 

e Roſcher und 9. Beremdt. 

. „8 fteht eine Lind“ . . Badische Sängerrunde 

. Cuartett:Sejangs- Vortrag . Marinette Quartett 

. Turnen der, Altiven dee W. S.-Turnperein. 

Zweiter Theil. 
. Duvertüre, „Grüße an Deutichland«“, 
Prof. Wohlenbergs Orchefter. 
. a. „Mein Keimatbthal“ 
b. „Beim Yiebehen zu Haus“ 
W, S.- Turnverein Gefang-Sektion. 
„Das Haide =» Grab“ von Heißner 
Herrn Chas. Routh. 
2. Weinmarich 
Maſſenchor, Badiſche Sängerrunde, 
cago Liedertafel u. G. S. 
Turnverein. 
18, RE N ee, Marguart 
Variton-Solo von Herrn Geo. Wendt. 
14. „Fidele Gerihtsfigung-—Vorgetragen von Hrn. 
A. Wild, Herrn 9. Kofcher und Herrn Chas. 
Homann. 


von Pfeil 
von Pfeil 


von Kern 
_Ebi: 
W. ©. 


Dem Konzert, "melches 
Nachmittags beginnt, wird fich ein flot- 
ter Ball anjchließen. 

Tie beite Pille—Jayne s Painless Sanative. 


— — — — 


Ein gewiſſer Henry Price iſt ge— 
ſtern Abend an der Kreuzung von 48. 
Str. und Calumet Ave. von zwei hoch— 
elegant gekleideten jungen Leuten an— 
gefallen und unter Mißhandlungen 
um ſeine goldene Uhr ſowie um ſeine 
Baarſchaft, im Betrage von $10, be- 
raubt worden. 


* Der bei dem Raubüberfall auf 
Borrmanns Weißwaaren-Geſchäft 
von den Räubern angeſchoſſene Poli— 
ziſt John MeCauley iſt ſoweit wieder 
hergeſtellt, daß er das Hofpital ver- 
laſſen konnte. 

*Beim Schlittſchuhlaufen im Lin— 
coln Park kam geſtern Nachmittag der 
16 Jahre alte Martin Goetz, von Nr. 
341 Sedgwick Str., ſo unglücklich zu 
Fall, daß er erhebliche Verletzungen 
am Rüden und an den Beinen erlitt. 
Der Berunglüdte wurde mittel3 Am- 
bulanz nah dem Wlerianer-Hofpital 
gebracht. 


| Millionen rechnet, M 
licen-Inhabern — 





| $5,000,000. 


„“ 


Schul:Angelegenpeiten. 


Herr Howard 5. Grof; erflärt feine Neugier 
betreffs des deutjichen Unterrichts. 
& 


Schulraths-Mitglied Howard ©. 
Groß erklärt, man thue ihm Unredt, 
fals man den Umfragen, melde er 
megen Des deutfchen Unterrichts ange- 
jtelt bat, irgend welche deutjchfeindli- 
chen Beiveggründe unterjchiebe. Er jel- 
ber jet von deutjcher Abjtammung und 
jtol; darauf. Wer nebenbei jei er 
Mitglied des Ecdhjulrathes und habe 
eine öffentliche Bertrauens-Stellung 
auszufüllen. Cr betrachte es als feine 
Prlicht, Feitzuftellen, mit welchem Nu- 
ben die $150,000 ausgegeben werden, 
welche der deutjche Unterricht im Jah— 
re fojtet. Er habe fih jagen laflen, 
daß viele von den Lehrkräften des 
veutfchen Departements gänzlich un- 
fähig zur Ausfüllung ihrer Stellungen 
jeien, daß Die Betreffenden ein er: 
bärmliches Deutjch Tprächen und von 
den grammatifchen Regeln der Spra- 
che nur fehr duntle Borftellungen hät- 
ten. Diejen angeblichen Mibitänden 
wolle er auf den Grund fommen, und 
deshalb würde er dvemnächlt in der Er- 
ziehunasbehörde eine Unterfuchung 
diefes Unterricht3-Departements be- 
antragen. — Schulraths = Mitglied 
Sofeph Schwab hat gegen diejes Vor- 
gehen feines Kollegen nichts einzumen= 
den, ſagt aber, er würde jehr energifch 
gegen jeden WBerjuch Front machen, 
den deutschen Unterricht zu befchränten 
oder gar abzufchaften. Die Hälfte der 
Einwohnerſchaft Thicagos, jagt er, 
fei deutfch oder von deutjicher Abjtam= 
mung. Die Kenniniß ver deutfchen 
Sprache habe veshald hier nicht nur 
bom Bildungs-, jonders auch bom ge= 
Ihäftlihen Standpuntt großen Werth. 

Schulraths - Mitglied Trank Loefch 
beabfichtigt, die Wieder-Ermägung des 
Budget zu beantragen. Er jagt, e3 
fei nicht recht, die Ebbe in der Kafle 
faft ausfchließlih den Glementar= 
Lehrern fühlbar zu maden. Er mill 
befiirmworten, daß Jämmtliche Gehälter 
zeitweilig herabgefegt werden. 

Die Lehrer der Tilden- und ber 
MWebfter-Schule haben fich erboten, eine 
Woche ohne Gehalt zu unterrichten, 
um die Kürzung des Schuljahres un- 
nöthig zu machen. 

Der Vorfteher Charles S. Bartholf 
bon der Burr-Schule ift um feine Ent=- 
laſſung eingekommen. Zu ſeinemNach— 
folger iſt Herr Frank L. Morſe, bis— 
her Vorſteher der Hayes-Schule, er— 
nannt worden. 

Vorſteher Hatch von der Chicago 
Lawn-Schule ſoll fürzlich bei einerBe- 
Iprechung der im Schulfond herrichen- 
den Ebbe die unvorfichtige Bemerkung 
gemacht haben, er möchte wohl milfen, 
mo das viele Geld hingefommenfei. 
— Er ift verwarnt worden, fünftiag 
weniger fchnell fertig zu fein mit dem 
Mort, „das Ichmer th handhabt, mie 
des Meflers Schneide”. 


Zr die Millionen. 


Dem oberflächlichen Lejer der Fi— 
nanz-Berichte der großen Xebens-BVer- 
ſicherungs-Geſellſchaften dieſes Lan— 
des mögen die rieſigen Ziffern, wie ſie 
ſich in den jährlichen Abrechnungen re— 
präſentiren, vielleicht nicht verſtändli— 
cher erſcheinen als irgend eine Zahlen— 
Tabelle, und nur intereſſant wegen ih— 
rer Größe. Dem Kenner finanzieller 
und Dfonomifäher Umftände bieten die- 
je Zahlen jedoch einen ganz andern 
Einblick. 

Dieſe Thatſache drängt ſich Jedem 
auf, der den 23. jährlichen Bericht der 
Prudential Inſurance Company of 
America durchlieſt, deren Hauptoffice 
in Newark, N. Y., iſt, und deren An— 
zeige ſich auf einer anderen Seite die— 
ſes Blattes befindet. Der Eindruck den 
man empfängt iſt der, daß die Pru— 
dential eine Geſellſchaft iſt, die mit 
illionen von Po— 
Millionen Beſtände 
— Millionen Ueberſchuß — Millionen 
von Verſicherungen in Kraft — Mil— 
lionen von bezahlten Anſprüchen. Dies 
cPein fchon ift intereflant, und menn 
man die indoloirte Intereffen bedentt, 


falt durchzugehen. 

Der Record der Prudential für 
1898 iſt äußerſt ſchmeichelhaft für die 
Kompagnie. Große Gewinne ſind in 
jedem Departement zu verzeichnen, die 
Geſellſchaft iſt ſtärker und ſicherer als 
je. Zur Sicherſtellung ihrer Police— 
Inhaber iſt ein Guthaben von $29,- 
000,000 und ein Surplus von nahezu 
86,000,000 angeſammelt worden. Es 
iſt bezeichnend, daß ſie ſich auch einen 
Namen gemacht hat in Bezug auf li— 
berale Behandlung bei ihren Zahlun— 
gen an ihre Police-Inhaber, dieſe Zah— 
lungen überſtiegen im Jahre 1898 


Der Bericht der Prudential iſt ein 
ſolcher, daß die Beamten ſtolz darauf 
ſein können, während die Police-Inha— 
ber allen Grund haben, damit zufrie— 


den zu ſein. 


um 3 Uhr 


The fragrant aroma from first- 
elass malt and hops, so pro- 
nounced in "Blatz.“ convinces 
you ofitspurityandhigh quality. 
The more you drink, the more 
you are convinced. 


| YAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Tel. 4357 Mai. 


Nervöie Dyspepfie 


Am an Gewicht zugunehmen, gut zu (dhla- 
fen, zu wiffen, was Appetit und 
gute Berdauung ift. 


PRadıt einen Berfudh mit Stuart’ Dyspep: 
fie Tablets. 


Kein Leiden tft allgemeiner verbreitet 
oder mehr mißperjtanden, al3 neroöje 
Dpspepfie. Leute, die daran leiden, 
ichieben e& auf ihre Nerven und jind 
enttäufcht, baß Nerven-Medizin 


fie | 


nicht heilt. Der eigentliche Sit des Ue- | 


bels wird aus den Augen verloren, Der 
Magen ift der Piat der behandelt mer- 
den muß. 

Nerodje Dvzpeptifer haben häufig 
gar feine Schmerzen im Wagen, nod) 
irgend welche der gewöhnlichen Anzei- 
hen von Magenſchwäche. Nervöſe 
Tinspepfie zeigt fich nie fo jehr im Dta- 
flopft vas 


manden Fällen Herz 


ı niß“ der Saifon, und allenthalben rü- 


die Nieren angegriffen; in anderen find 


bie Eingemweide 


— 


Brof. Henry W. Beder, U. M. 


Uppetitlofigfeit, 
Gaſen, 
brennen. 

Es läßt ſich als ſicher hinſtellen, daß 
Stuarts Dyspepſia Tablets jede Ma— 
gen-Schwäche oder Krankheit heilen, 
mit Ausnahme von Magenkrebs. Sie 
heilen ſauren Magen, Blähungen, Ab— 
magerung und Appetitberluſt, Schlaf— 
loſigkeit, Herzklopfen, Sodbrennen, 
Verſtopfung und Kopfweh. 

Schreibt wegen werthvolles kleines 
Buch über Magenkranlheiten an F. A. 
Stuart Co., Marſhall, Mich. 
Apotheker verkaufen volle Größe Pa— 
ckete für 50 Cents. Prof. Henry W. 
Becker, A. M., der wohlbekannte reli— 
giöſe Propagandiſt 
in St. Louis. 

Sekretär 
deutſchen 


mit Anhäufung von 


des Miſſionsraths der 
Methodiſtenkirche. Haupt— 


berftopft, mit Kopfived; | am Mummelfee einichläft, um jchlieh- 


lich als lebensfroher Beherrſcher 
allgewaltigen Narrenreichs wieder auf— 
zuwachen. 
zug huldigen ihm alsdann ſämmtliche 


ſaurem Aufſtoßen und Sod- 


und Schriftſteller | 
| Tomohl die Promenaden= mie die Tanz 
| mufit 
ı Mäßle* dürft’3 auch nicht fehlen. 





Elert und eriter Gefchäftsbücher-Fon= | 


trolleur der Hafen und Werft-ftommif- 
fin. 


der Diſtrikts-Konferenz der Stewards 


Oeffentlicher Sekretär der St. | 


| Fin huftig Hoc, ihr alten froben Zecher, 


Keuis Schul Betrons Gefellfihaft und | 


M €. Kirche; nimmt aud) großen Anz | 


theil an der Epmorth League 
[chreibt üser religiöfe und Grziehungs- 
Ihemate fir verfchiedene Blätter. Wie 
er Linderung fand wird am Beiten in 
feinen eigenen Worten erzählt: 

„QZor einigen Wochen hörte mein 
Bruder mich über Unverdaulichkeit 
Hagen, und indem er ein Schachtel aus 
feiner Tafche 30g, fagte er: „Werfuche 


und | 


| Baolicef. 


FM. Blount und William E. Egaert. 


Stuarts Tablets“. ch that es und | 


fühlte fofort beffer. Dann unterfuchte 
ich die Tablet3 und geivann die Ueber- 
zeugung, daß fie aus den richtigen 
Stoffen zufammengefeßt felen 
gerade der richtigen MWeife die Aifimi- 
firung ber Nahrung zu unterjtüben. 
Im empfehle ſie Jerzlich in jeder Bezie- 
bung und führe fie immer bei mir. 


um in | 


jan11,13,18,20,25,27 | 


„Die Ehre‘, 


| Höhe von $570,000 
| verfügt: 


Sudermianns Sittenbild für nächiten Sonntag 


zur Aufführung angejett. 

Sm deutfchen Theater 
fommenden Sonntag Hermann Suder= 
mann’3 berühmtes Sittendbild: „Die 
Ehre“, zur Aufführung. Das Stüd ift 
in Chicago bereit3 mehrmald gegeben 
worden, aber feinesmwegs jo oft, daß die 
Iharfen Streiflichter, melche der ge= 


wandte Dramatifer darin auf unjer ges | 


gelangt am 


| 


jelfchaftliches Leben wirft, ihr Inter | 


ejfe verloren haben jollten. Pomers’ 


I 
I 


Theater wird ohne Frage am Sonntag | 
mieder ausverlauft jein, und mer auf | 
einen Sit für die Vorjtelung rechnet, | 


wird fich jolchen bei Zeiten 
müſſen. 
aus nachſolgendem Verzeichniß zu er— 
ſehen, eine vorzügliche. 
und Frau Markham-Welb ſchaffen aus 


den Partien der Eheleute Heinicke wahre * zum 2 
» s a J bene, welche jedenfalls 


Glanzleiſtungen — das iſt von früher 
her bekannt — und wie Milwaukee'r 
Blätter verſichern bringen die Herren 


drei anderen Hauptrollen des Stückes 
in muſtergiltiger Weiſe zurDarſtellung. 
Die vollſtändige Beſetzung folat: 

Kommerzienratb Mübhlingt . . . . 
Frau Amalie Mühlingf 

Kurt Müblingt 

Leonore Mühlingk ... 

Lothar Brandt 


Hedwig Behringer 
Otto Kienſcherf 
.Thereſe Koſſegs 
vudwig Schubart 
Hugo Stengel .Willy Loeſch 
Graf dv. Traft:Saarberg . . . >». Albert Megtzer 
Der alte Heinicke .Theodor Vechtel 
Frau Heinicke 

Alma Heinicke 

Robert Heinicke 

Michalsky, Tiſchler 
Auguſte Michalsty-Heinide . , -» 
Frau Hebenitreit, Gärtuersfrau . 
Wilhelm, Diener Karl Koenig 
Johann, Kutſcher Hermann Raſchig 

(Alle Drei bei Müblingk.) 

Der indijche Diener des Grafen Treit . . Georg Kied 
Die Handlung jpielt auf dem in Charlottenburg 
gelegenen Fabrit:Etabliffement Mühlingt’s. 
Negie: Hermann Werbte. 


Der Vorverfauf der Site beginnt 
Donnerftag an der Iheaterfafle. Diefe 
wird am Sonntag von 10 Uhr Vormit- 
tags bis 1 Uhr und Abends von 6 Uhr- 
an geöffnet fein. 


Raula Wirth 
Willy Yochr 
Guſtav Hartzheim 
Johanna Wagner 
. Eugenie Xoeich 


* Heute Abend veranjtaltet die Ft. 
Dearborn Eo., Nr. 1,U.R. KR. of ®,, 
in ihrer Waffenhalle, Nr. 129—203 
Randolph Str. ihren jährlichen Mas- 
ten-Rarneval. Die Mufit liefert Prof. 
Fedderns treffliches Orcheſter. 


beſorgen 


Die Rollenbeſetzung iſt, wie ke — 

Iegung 1  gleitung ihrer zwei Töchter die 
Herr Bechter | Straße entlang ging, ſank ſie plötzlich 
7 Dec) lan Michigan Upenue zu Boden und 


| Straße. 
Meper und Xoedr fowie Frl. Wirth die | 


! i w f 6) » nd | 
2.5 hohlen 52.75 

| i £ 

HOermann Werblte Indiana Nut.......... EEE > 

ı Birginia Yırmp 

| Hoding oder B. & DO. Yump 

| Ro. 2 harte Ghertmut.. 4. 

| Egg, Range und Gheitmut zu den niedrigjten 


Frau Welb-Markyam | 


— Berkes'ſchen 
gen als in jedem anderen Organ. Sn 


— rd | father” träumen heute jchon von nicht3 
unregelmäßig; in anderen Fallen find | 


| Weiblein, 
| Beleuchtung. 


| wird heuer großartig werden — „N 
| möcht no Xelles befchreiba könne, doch 


| Turnhalle nicht fehlen. 
ı neuen 


| Kahre werthoolle Preife für die fchön- | 


noch andere leiden an Abmagerung und | Iten 
| auszugeben, und zwar: 


ı fche Baar, $5.00; für das beite hiftori- 
| Ihe Baar, $5.00; für das beite fomtfche 

Baar, $5.00; für die ſchönſte Damen— 
| masfe, feines Opernglas; für die fchön- 


| für 
ı feines Album; 


| Damenmasfe, Toilet Cafe; für die befte 
Ale | 


| Dearborn ©tr., offen bi3 12 Uhr Abe. 


endpoh“, Ghlcage, Mittwodi, Den 25. Zanıiar 1000. 


Schwaben⸗Carneval. 


„Der verwunſchene Prinz“ und die 
Stnagerter. 


Wir find die wahren Könige der Welt, 
Wir Narren, die wir ftet3 die Kappe 
trugen, 
Wo mwüjter Streit Durch alle Yänder 
gellt, 
Da find und bleiben wir Die einzig 
Klugen 
Um Lieb’ und Leben wär' es ſchlecht 
beitellt 
Wenn wir den Yeind nicht aus Der 
Schanze ihlugen 
Längſt wäre jhon die ganze Belt aus 
allen Fugen, 
Tenn niht Humor ein jo gerwalt'ger 
5 Held. 


Um nädhjten Samftag Abend findet 
in der Wordjeite = Turnhalle der 
diesjährige große Preismastenball des 
„Schwaben Vereins“. ftatt! Für das 
Narrenvöltchen, Alt wie Jung, tft dies 
vas eigentliche farnevaliftifche „Ereig- 


ESTABLISHED 187. 


ben früheren Vertauf3-Preis — 


Reiter von Tafel 


cream Waareıt—2, 


jtet man fich denn auch bereits zu dem 
glänzenden Faſchingsfeſte in der 
Hofburg an Nord Clarf 
Str. Das „Bärbele“ und die „Annas 


Räumungs-* 


und 3 


anderem, als von dem „verwunſchenen 
Prinzen“, der als „Hans der Schäfer“ 


a Ol fauft wurden — 
Servietten 
Belfoit Servietten 


des 


In feierlichem Krönungs- 


Scrvictten in Partien von je 6 - 
voll gebleiht — 
in Rartien von je 6 Thee 


Seroietten 


iriſchen Flachs 


Männlein wie 
bei wunderſamer magiſcher 
Mit einem Wort, die 

Ballet - Pantomime eine Servietten ichs von einer Sorte 


vollgebleichte ſchottiſche Fabrikate — 


anweſenden Gecken, 
Servietten ſechs von einer Sorte 
guter Werth für $1.60 das Tugend 


farnevaliftiiche 


das a’hört auf a’ anders Blatt.” 
Veberhaupt, „wat iS de Jubs, daß 
man darüber noch länger tahlen thut” | 
— jeder Freund des Karnevals weiß, | 
was der „Schwoben-Maztenball” zu | 
bedeuten hat, und wer auf Pritfche und | 
Narrenlappe jchwört, wird ganz ficher | 
am Samftag Abend in der Nordfeite 


227 & 229 


Wabaſh Ave. 


Um dem tollen Maskentreiben einen 
Impuls zu geben, hat der när- 


riſche Vorſtand beſchloſſen, in dieſem 


Es iſt unſer 


ſten Gruppen, Paare und Einzelmasken 


Für die beſte Gruppe in ſchwäbiſcher 
Iract, $10.00; für die beite hiftorifche 
Gruppe, $10.00; für die befte fomijche 
Gruppe, $10.00; für das bejte fchmwäbi: 


Nur 650 — Leder: 
fig:-Schaufelitütble 
Mabogann = Finiib 


od, Unti)ue eichenes 


Frame, fach ge 


ſte Herrenmaske, ſeidener Regenſchirm; 
die beite Dainen-Charaltermaste, | B 
für Die beite fomijche 


fchnigte bobe Xebne, 


werth 8. 50 - 


komiſche Herrenmaske, Altdeutſcher 

Bierfrug. — Die Preisrichter, 3 Her: | 

ren und 2 Damen, werden am Ball 

Abend aus dem Bublifum gewählt. | 
Ein ausgezeichnetes Orchefter mird | 

227 & 229 


einem Wabaih Ave. 


liefern und an „guat | f 


Deshalb: 


„Kommt, bebt mit uns den ihäumend vollen Becher, 
SHebt body den perlenden Bofal, 


Ein luſtig Hoch dem Schwaben-Carneval.“ 


Bun ER Erben-Aufruf. 


Die VParkbehörden. Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 


Präſident Suddard, von der Weſt- Kempt in Shicage, su. 84 Ka Sale Ctvahe. 

parf-Bebörde, hat geftern die folgenden | Pen 

ftändigen Komites ernannt. | 
Finanzen Joſ. W. Suddard, 

Andrew J. Graham und Charles B. 


J. 


Heinrich Wilhelm, aus Bremen. 
Theod. und Friedrich, aus Hambrüden, 
Beigel, Adolf, aus Ravensburg. 

Brucker, Joſef, aus Denkendorf. 

Burkhardt, Jaeob und Marge, aus Ottenbron. 
Dauner, Wich., aus Zäbringen, 

Ehrbardt, Wilb., aus Darmitadt, 

Grd, Georg Bernb., aus Gmünd, 

iicher, Mar, aus Nacobswalde. 

Sentbner, geb, Oelichläger, aus Schömberg. 
Hrzadziel, Matb., aus Nicolai. 

Kaas, Nihard, aus Ravens 

Häberle, Heinrich, aus Gov 

Hammann, Friedrich, aus Lemago. 

Hammer, Dan. Yr., aus Wabibeint., 
Hartmann, Chr, aus Wellingen. 

Haveraob, Wilhelm, aus Grupenbagen. 


Arnold 


Baron 


Suftizmefen — Charles B.Baplicef, | 


Verbejlerungen — Charles 8. Bap- 
licef, Anton Peterfen (welcher den ihm | 
angebotenen Vorfig im Komite ent= | 
Ihieden ablehnte) und Wm. %. Wil | 
Ion. —— u —* Rn on Partenkirchen 

Anftelungen — Zof. W. Guddard, | sSerber, Yudınig, aus —* 
d- M. Blount und Cm EC a e  norcäbelm. 

Subdipijionen — Wm. E. Eggert, | Natmbeo, ri und Martin 
Wm. 3. Wilfon und Anton Peterfen. | Kirn ati um Kareline, aus Mundingen. 

Leber Die 1898er Sieuerumlage in 
wurde wie folgt 


aus Ottenbron. 


Kröck, Ehr. Fr., aus Unterreichenbacdh. 
Kunz Guſtav, a Stuttgart. 
Yetiche, Maria, aus Gningen. 
Yipfe, Friedrib, aus Oueblinburg. 
Noll, Frnit Yorenz, aus Gotba 
Bollmann, Wilb. Adolf. aus 
rt, Aufin®, ans Slaudhau 
Nob, Friedr., aus Heilbronn 
Franz, aus Gmünd. 
ttenbelm, Nob. Fr.. ans Hrientbaf. 
Yudwig. aus Koiabeim 
August, aus Grokiveier 
Unna Maria, aus MWattbeim 
Albert und Garl, aus Baden 
acb. Bauer, aus Dettingen. 


t, Maria 
Heinrich, aus SHalberichlacht. 


mn 
M 


Müſſen 


Coupons als ſolche ... $253,875 
Für Parkzwecke..... 316,125 


Zuſammen ... 8570,000 
Die Südpark-Behörde wird fortan 
den Michigan Boulevard, anſtatt mit 
Waſſer, mit Oel beſprengen laſſen, ein 
Verfahren, das ſchon von Bahn— 
geſellſchaften mit vielem Erfolg ange- 
wendet worden iſt. 


Wegen Ausfertigung von 


Er Vollmachten, 


ee a | notariell und Foniulariich, wendet 
s —— Ze Euch direkt an 
Wolf K Ulrich's Reſtaurant, 150 


| Konfulnt K.W. KEMPF. 


Piite von ca. 1000 geiuchten Erben in 
| meiner Diftce, 


Deulfdhes Bonfular-: 
| und Rehtsburean. 
|84 LaSalle Strasse. 


| Sonntags offen bis 12 Uhr. in, miirmo* 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppid)e, 
Oefen und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


su den billigen Baar: Preiien auf Kredit. 
85 Anzahlung und $1 per Rode faufen 850 
wertb Raaren. Keine Ertrafojlen für Aus- 
ftellung der Papiere. mmfr,ur316,bi2 


— — — — — 


Plötzlicher Tod. 


Während geſtern Abend die 70 Jah— | 
re alte Frau Harriet D. Helm in Be- 
SD. 


Die Verftor- | 
einem Herz: | 
ichlag erlegen tit, wohnte Nr. 298 35, 


‚war fofort eine Leiche. 


Indiana Lump.......... aa 


Preiſen 
Sendet Aufträge an 
E. Puttkammer, 
Simmer 304 Schiller Building, 
2ljlbw 105 E. Randolph Str. 


| Berfudt unier 
Wle Orders werden C. 0. D. audgejühert. | 

| 

| 


® 
TELEPHON MAIN 813. 


Gebraudht die 
Driginal Hfen-Schwärze 


A-B 
die ältejte jlüjjige Schwärze ® Be 2 age 
in Shicago. Gtablirt 1881. Eifenba 
—* Flaſchenform einge— __Glienbahnfrahrpläne. 
führt 1882. Nachahmer be: = 
nutzen dieſe Facon Flaſchen — Den see and 


Ertraft von Malz; und Hopfen, 
ve Gottfried Brewing Go. 


von der 
Tel.: SOUTH 429. : amammfrlj 


un Euch zu tänichen. Seht 
nad) den Aucitaben A-B Bahnhof: Ban Buren Str. & —— 


auf der Etiquette. Roth 2 
und grün. n,fr,mbw it 58 


ÄYLING Bros,., | 1015 1558 
ft. 


823 Milwaukee Ave. Chi — — 
Verkauft flüffig, weich und troden. Probe frei per Po 


Alle Züge räglid. 

New Nort & Boiton Erpreß.. 

New her & Boftou Erpreß.. 

ort & Bofton Erp 

Gür Raten und = 
vor oder adreifixt: 

Adams Str., Ghicage, J 


Reiepgon Maın Dh 


Reiter von Tajel:Leinen — 2 Yards lang, 
leinene Belfait Waaren — früher zu 80c verfauft — 
Räumungs- Verlaufs: Preis ; Gr An 


- 4: Dugend Bartien von ganzleinenen, 
iwerth $1.00 per 
Rämnmgs-Verfaufs: Preis 


regulär verfauft zu $1.355 das Dupend 
md Dinner-Gröken 
marfirt um geräumt zu Werden, jechs Ti 


$ und 3 Größen 
- unjer jpezielier Preis 


doppeltet Damaſt 
werth bis $2.5 ein Dutzend 


—X—— 


| 
} 
| 


STATE,ADAMS AND 


Zerknittertes Leinen. 


Unbäufungen von Ueberbleibjeln und Enden, Reftern und beihmusten und zerfnitterten Stüden von 
dem riefigen Januar-Leinen-Verfauf — alles muß gerdunm werden, obne Rüdiiht auf die Kalten: oder 
in den meiften Fällen uuter den SHeritellungstoiten. Welche Gelegenheit 
für Hausfrauen, Reftaurant: und Hotel-Befiger — wel’ goldene Gelegenheit um Geld zu jparen! 


13 und 2 Yards breit — feine 


‚Se 


+ Leinen — in feinen irifchen und fjchottiichen Waaren — 
bolle 2 ‚23 und 3 Yards lang — früber zu $1.00 verfauft — 
Räumungs-Verfaufs: Preis re ch 


ie 


Reiter von Tafel: Damaft — ertra jchiwere und jchöne Dual. von gebleichten u. 
24 und 3 Vards lang — Waaren, Die wie unter $1.25 
und $1.35 verfauft werden jollten — 

terfaufs> Preis ü 


. 94 


Reiter von Damaft — aufkergewöhnlide Qualitäten don iriſchem und jchottis 
fhem Tamaft — frifh von den Webitüiblen vor cinem Monat — 2, 


a, 23 


Vord Yängen — folche die für $1.50 und $1.65 verkauft 
———— ——— 


werden ſollten — Räumungs-Verkaufs Preis 


Reiter von Tafel-Damaſt — in gebleichten, eream und ſilbergebleichten Waa— 
ren, bis zu 3 Yards lans — die am Stüd bis 
Räumungs-Verklaufs-Preis. 


zu $2.25 ver “1.46 
MNXIZ., Euper Oral. 


m — —— 39 


Dutend 


SGröken 3 uud F — irische und ſchottiſche Fabrikate — 46c 


— unjer Preis für jebs .. . 


— gemacht don ausgejuchtem 12€ 
ee a Tor 


- irifhe Waaren — 62€ 
itifche und 83e 


voll gebleicht 

für ſech— 

Golden Flar 
ſechs für 


Wir haben jeden Abend offen bis 9 Uhr. 


227 & 229 
Babaih Ave. 


Jedermann hat Kredit. 


jegt berühmter Plan: Käufer, 
Wohnungen oder Hotels auf 
| unbeichränften 
'B le ausjuftatten, der dies zum NTittelpunft des Geichäfts 

= u gemacht hat. Be 


Kredit für 


Solide eichene und 2,39 


Mabogann = FFiniib 
Schaufelitüble mit 


ſeidenem Tapeſtry 


Sitß hohe Lehne und 


fowie hohe Arme — | 


| 


(GULTNTEOITE 


FURNITURE ZCARPETC 


| 
| 
| 


| New Orleaus & Menıphis Limited 


! Gilman K& KRanlafee. ............ 
| Rodjord, Dubuque, Siouy City & 


| Rocdford, Dubugue & 


: Klinton, Moline, Rod Zsland ....*1 
4 


Arne, fancd 
geibrigt, iwertb bis 
zu 85.50, un damit 
aufzurüumen— 


2.39 


band 


227 & 229 
Babaih Ave. 


Eiſeunbahn⸗fahrpläne. 


JIUinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 


Ade durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahrıs 
bof. 12. Str. und Bart Row. Die Zuge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. D. Poitzuges) 
ebenjalld an der ?2. Gtr.., 39. ©tr.», Hude Barl- 
und 63. Strakre-Station_beitiegen werden. Gtabt- 
Tieet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel, 

Durhgebende Züge— Abfahrt Aukunft 
"50N "11.508 

Mionticelo und Decatut. .. uuun en." 5 

Et. Louis Diamond Spezial 

St. Youis Daylight Spezial, 

Springfield & Decatur 

Cairo, Tagzug. . ...... 
pringfield & Decatur h 
dew Orleans Poſtzug 2.60 B 

Bloomington & GShatswortb.......| 5.00N 

Ehicago. Sa:ro & New Orleans ...” 8ION 

LOBEN 


Siour Falls —— 3.30 2 
iour —— 4 


£ 
w 


.......... 


4 
—— 


— ⸗ —222 
- 
1SS9 Spk 


BEEEESSSR 


Kodford Paffagierzug 
Rocdtord, Dubuque und Lyle 
Kockford & Freevort Erpreß 
Dubugue & Frreevort. . 
‚aSuujtag Nacht nur bi Dubuque "Täglid. I 
lid, ausqenomınen Sonntags. 


Kae] 


110.10 3 


EEE5 SEZEHESETEE 


zsE88 


8 
3 


* 
* 


Burlington:Linie. 

Chicago- Burlington» nnd Quincy-Eifenbahn. Xel 
Ne. B21 Main. Sclafwagen und Xidets in 211 
&larf Etr., und Union-Bahıbof, Canal und Adanıs. 

Züge Abfahrt Ankunft 

&nfal nad Galesburg 


J 330 
Litawa, Streator und la Galle... 

Nocelle, Nodford uud yorreiton..+ 8. 
Lmaba, Denver, Eolo. Springs. .* 
fort Mabifon und Keokuf.........* 
Yofal-Punfte, Jllinois u. 
Gulesburg und Duinch 


- 
©: 
< 
w 
= 


Son» 
8388 
@ 

Bar 


Jowa ...” 
. 


TVEEEHSES 


Ottawa und Streator 

Sterling. Rocelle und Rodford...+ 
Kanjasbity, St. Joeu.Keavenmworth* 
‚sort Worth, Dallas, Houjton R 
Omaba, &. Bluffs, Nebrasta h 
©t. Baul und Minneapolie. ...... - 
Kanfjassitv, St. joe u.Leadenworth *10.30 
Durmey, Keofut, Ft. Madiion 1030 
Omaha, Lincoln. Denver 10. 0R 
Salt Lake, Oaden California. . . .. 10. 20 
Deadwood, Hot Sprinqe, S. D.. 10.30 N 
St. Paul und Minneapolis.......JIO.IAN 
2Zaglich. Taulich ausgenommen Sonntag 
lich ausgenoumen Sumijtaqs. 


2 


*— 


s28— 
SESSSESGE LEBE 


23 ⸗ 


—— 
SUEGERSSERESEISSESESSS 


PARSISEIEEE 


u 
& 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Tichet DOffices, 232 Glarf Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft 
ndianapolis u. Gincinnatı * 2:45 Um. "12.00 M. 
aftton, Balt, Phil... N.D.* 2:45 2m, "2.WM 
Lafayette und Vouispille.....” 8.30 Bm. * 
Indianapolis u. Eincinnati + 8:0 Bm. + 
Yudianapolis u. Eincinnati "1145 Dm. + 
yubianapolis u. Gincinnatt.... -u..... | 
Lafapette Accommodation 9 u 
Lafayette und Konispille.....” EIONG. * 7:23 
Judianapplis u. Cincinnati * EIONG *° 7:23 Bin. 
* Täglid. + Sonntag auög. | Nur Sonntag. 


BAER ATATRE,. 
Street. 


NE. 
5:55 
3oN 
530 

0:45 Om. 
1: m. 


— GHigAGE & ALTan- 
Cahaf Pireet. botween 


! 
7 


arsuagessuasn 


— 
ERIRSEIREENZ 


Kansas City, Denver & California 
Kausas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Local 

St. Touis Limited 

St. Louis “Palace Ex * 

St. Louis & Springfleid Midnight Special.* 
Peoria Limited 

Peoria Fast Mail 

Perria Night Express 

Jotiet & Dwight Accommodation.........* 


- — 
——————— 
88838838883 





S Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
— Tidet-Offices: 
<&i] =» 2%42 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
A — Dearborn-Station, Poltk u. Bearborn. 
ze Diarion Xolal t 


x Abfahrt. Ankunft 
o New York & Bofton "3.00 N 


7108 IHR 
Samestomn A Buifalo 300 R* 
Rocefter Accomodation 
New Yorf Boſton "BLON 
Solummus & Korfolt, Ba....eu..... . 0 R* 
TZaglich. Ausgenommen Sonntugs. 


58 
358 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5 Ade. und Harriſon Stretze 
&iin Office: 115 Udamsd. Zelephon Main. 


*Zägli. tilusgen. Sonntags. Mbfahrt Nuten 
Beinneapoit. ©t Yan — ti oh ru. 
Ranjas City, Et. Joiepb, Dei MR .u 

Moined, Maridalltomn ...... FPIAON * 2 N 
Excamore und Byron Boral ......* 


Baltimore & Obio. 


abubof: Grand Zentral Ballagier-Station; Stadt 
— ——— * 
Reine e zpreiie verlangt au 

moi . Nimited Zügen Ablahrt 
New York und Waſhington Belti- 
5 ei ton und Pilts- — 
ew n 
ir i . ION 

{ 1 


Behibuled. ia 
— — 


Untaunft 
"OR 
AND 
+708 





Groceries 


.. . &rtra. 


DBejorgt Eure Cinfäufe Donneritag, jo lange dieje jpeziellen Preije für reine Groceries, 


wie die Kair fie führt, noch herrſchen. 
> Fanıy 

No. 1 Ga: 
lifornia 

Scıinten | 


per 5e | 


ganz reim—per 


Bid. 
Armours 
gepo 
teltes 
Schweine-⸗ 
fleiſch — 
per | 
Mid. 6c I 
E Swift | 
Dur Navy Seife—Kifte mit 100 | 
Stüden für $1.90— De» | 
per Stüd zc | 
Lafpulver—durhaus reiner | 
Grcam of- Tartar— SD ne | 
1 Pid.-Büchie 350 
Cream Imperial - 
re; 0% 
Schmalz —Armour 
Shieldo—per Bid 
MWurit— gar Brothers 
feinfte Frantfurter— per Bi. 


Korumeal—Yenfeitens 

AR BIS SHE . . . + ‚14 
Graham Mehl —Lenfes * ben 
teys Beſt 10 Pf.Sad f. 30e 2} 
Salat-Drefiinn— Ny 19 
Fi e c 


MWifes—per Flache . . 
. 
20c 


Unfere rea. 


Himbeeren 


— per DeDd 


orte, per 
reg. 
per Kanne 
MaineCorn, 


Apritoſen 
Sorte 
Dliven—10 Unz.=Flajche Kannen 
— große Sorte 

Pidles —Squire Dingees 
— Gall.Flaſche. ... 


Gelery Salj— Durtees— | 
2 Unz.:Flafhe... .» 12c 





Patent — 
Br 


h 
— — — 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 
——— ——— 
Powers. — Sol Smith Ruſſell in „Hon. John 
Grisby⸗“. 
MeBichers. — Going to the Races. 
Great Northern. — Peaceful Valley. 
Columbia. — Rupert of Hentzau.— 
Grand Dpera Houic — Wan Down Eaft. 
.— Xohn Martin’s Secret. 
. — The Man:o-War’s Dan, 
. — U Cheerful Idiot. 
. — Too Muh Johnson. 
i. — Iſham's Octoroons. 
. — Xand of the Midnight Sun. 
ic. — Baubdeville. 
rtet. — Baudenilfe, 
oe Dpera Houje — Rauderille. 
Konzerte: 
ordfeite = Turnhalle — even Sonntag 
Nehmittag Konzert vom Bunge:Ordheiter. 
üdfeite- Turnhalle. — Keden Sonntag 
Rahmittan Konzert. 
Sreimaurertempel:- Dadhaarten. — 
Seven Abend Konzert vom Bunge-Orchefter. 


Edle Gefinnung. 


Am Feite des Friedens und der 
Nächftenliebe, deflen Grunditimmung 


„Ehre jei Gott in der Höh’ und allen | 
Menfchen ein Wohlaefallen“ ijt, bieten | 


die Spendenverzeichnifje des Parijer 
Blattes „Libre Parole“ einen be= 
Tonder3 nachdentlichen Lefeitoff. Das 
Blatt hat in 11 Tagen für bie 
Mittme des Dberften Henry (der 


fi befanntlih im Gefängniß den 


Hal abſchnitt), angeblich zur 
Führung einer jehr fraglichen Beleidi- 
gungsflage gegen Kojef Reinach, 110,- 
000 Franten gefammelt — jofern 
nämlich die Ziffern echt find. Viele der 
Gaben find mit Sinnjprüden 
begleitet, au denen der Parijer Kor= 


Blumenlefe mitgetheilt. Sie jind aufs 
Gerademwohl aus der Menge herausge- 
fifcht und nicht einmal die bezeichnend- 
ften. Denn diefe find zu unfläthig, als 
daß man es wagen könnte, fie einem 
deutfchen Lejer vorzufegen. Vorausge- 


Spenden von Dffizieren im Dienite 
beigefteuert ift, die fich vielfah nicht 
Tcheuen, ihren Vor- und Zunamen und 
ihren Iruppentheil anzugeben. Aud) 
an Prieftern, Lehrern und hohen Be- 
amten. fehlt es nicht und das fchöne 
Geichledht ift im richtigen Verhältniffe 
in der der Schaar der Beiwunderer des 
Tälfchers Henry vertreten. Die mei- 
Iten Kraftworte find natürlich auf die 
Suden und insbefondere auf Üojef 
Reina) gemünzt. Doch geben aud) 
die Protejtanten und „Sntelleftuellen“ 
nicht leer aus und die Zufchriften an 
die „Libre Parole” enthüllen über- 
haupt noch. manches andere, ala bloßen 
Qudenhaß in der Seele ihrer Verfafler. 
Hier die Proben aus den Begleitjäpen: 

„Ein armer Weber in Hazebroud, 
der gern einem Juden 
ein Bahrtuch mweben würde.“ „Ein 
Koch von Laon, der Reinahd Haut 
trüffeln möchte.” „Ein junger Hilfz- 
pfarrer,. der Reinacd) mit dem Gtiefel- 
abja die Nafe zertreten möchte.“ 
„Schande über einen Offizier, der eine 
Südin geheirathet hat.” „Kür den 
Blutzeugen Henry.“ 
diten follen vogelfrei fein!“ „Für Pa- 
tronen, um Dreyfus zu erfchießen.” 
„Ein PBroteitant, dem die Augen aufge- 
gangen find, jchreit nach einem Säbel, 
um die jüdifche Raffe auszurotten.“ 
„Ein Gymnaftallehrer der Gefchichte, 
der findet, daß die Inquifition eine 
nüßlihe Einrichtung und die Bartho- 
Iomäusnadt ein Werf nationaler 
Säuberung mar.” „Vor Alters waren 
auf dem Greveplaß Galgen.“ „Dant 
dem Yortichritte haben wir jet Gas- 
laternen.“ „Verwahrung gegen die jü- 
difchen,  proteftantifchen, freimaureri- 
ſchen Richter des Höchſten Gerichte. E3 
lebe der Held Oberſt Henryl“ „Eine 
Gruppe Blumenmacherinnen, zum An— 
kauf der Pike, auf die man den Kopf 
des Saujuden ſtecken ſoll.“ „Nieder 
mit den Juden! Könnte man doch mit 
den letzten Gedärmen Rothſchilds den 
letzten Mauſchel erwürgen.“ „Weih— 
nachten iſt da — man ſollte Blutwürſte 
aus dieſen Kerlen machen!“ „Eine klei— 
ne Gruppe von Vaterlandsfreunden, 
die den großen Säbel herbeiwünſchen, 
der die Franzoſen von dem ganzen jü— 
diſch⸗proteſtantiſchen Ungeziefer er— 
löſt.“ „Ein Arbeiter in Schneidema— 
ſchinen, die zum Zerſchneiden von Ju— 
den dienen werden.“ „Ein Lieutenant. 
Nach Cayenne mit Reinach und den 
alten Verkauften. Wann kommt der 
Säbel?“ „Um aus den Verräthern 
und Verkauften Zola, Reinach, Guyot 
und Chömenceau Hundefutter zu ma— 
chen.” Eine Mutter, die die Haut 
des Affen Reinach verlangt. Sie will 
aus ihr ein neues Neflushemd verfer- 
tigen, um da8 ganze Maufchelgezücht 
zu vergiften.“ „Um eine Beitiche für 
oe zu kaufen.“ „Ein Schweinemet- 

t, der Juden abjtechen möchte.“ „Ein 
Sffigier. der in ſeinem Schreibbuch die 
Namen der 44 Aruffiens des Pariſer 

aufzeichnet.“ 


Ehmarzer Pfeifer — 


Reis—unjere reguläre 7 
Lualität— per Bid. 
Pilaumen—unjere 
ve Sorte— per Bid... . 
12c 
| fteinten Pflaumen, Bid. 
— gedörri— 
unj. rg. 19 Sorte, Bid. 
NRofinen—unjere reg. 

12: Sorte— per Pd. . . 
Feigen—unjere reg. 
Sorte—per Ph. . 
Datteln—unjere reg. 
19° Sorte— per Bid. . . | 
Drangen—unjere reg. 3öc Sur: | u. 3- 
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@itrn = 
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unj. 
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Tafel: Pride — 
Pid.:ftaunen . . 
— umjere reg.] 
3 Bir. 

Chihorie in Stüden — ! 
importiri— per Bid { | 
Mehl — Billsbury's XXX 


| MWeihmedel.“ 


| dermegelung der 
Heeres.“ 

und ſeines 
reſpondent der Berl. „Voſſ. Ztg.“ eine 
Scheiterhaufen des Mittelalters hatten 


werden alſo künftig fehlen. 
unentgeltlich 


Lachs — unſ. 
veg. 14c rotber 
Columbia Br 
Lachs 
Biüchſe 1 ce 
nen—unfere reg. 
10 Eorte, - 
y. zin. „Be 
Kaffee—unſer 
reg. Zoe Jaba u. 
JMocha — Pjfd. 
für 112 26 
an. >6e 
KRaffee—unjer reg. Fe Old Gov: 
ernment Java u. Moha— D« 
3 Rd: Hr sich Rro. SodE 
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19 Sorte—7 Pd. für 16c 


s1l—per 

Golden Santos Kaifee—unfere 
| renault. De Sorte—5l & 
Pd. fiir $I—per Pd, . 19c 
| Privat gaejogener Peaberry Kaf 
reg. 150 gel: | jce-unjer reg. Bde 8 

14c Ni, 2 | Pf.f. 1 00 
— | Thee—unjer reg. $1.75 
150 
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| Alle Sorten 600 Thee— 
per Wind Sic— 8* 
2 Pfd. für 81 .00 
Alle Sorten 50e Thee— 
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reitender Jäger an der Grenze, die den 
Feind vor Augen, doch leider Verräther 
im Rüden haben.“ „Gin Xrtillerielieu= 
tenant, der alle Maufchel im Siedefe]- 
Tel jehen möchte.“ „Cine Gruppe Of: 
fiziere, die ungeduldig den Befehl er- 
warten, an den hunderttaufend Juden, 
die das Land vergiften, Die neuen 
Sprengftoffe und Gefüge zu verjus 
chen.“ „Ein Junge von 18 Monaten, 
der im Halle der Juden und Dreyfus- 
leute erzogen ift.” „Eine katholiſcheFa— 
milie, empört darüber, daß Katholifen 
noch immer in Judenläden einfaufen.” 
„Wünfcht, daß ein Mann mit einem 
Knüppel den franzöfiichen Boden von 
den Juden und Clömenceau fäubere.” 
„mei Handlunasgehilfen, die Reina 
bangen jehen mwollen.“ „Ehre dem 
Helden Henry! Nieder mit den Juden! 
Eine Mopijtin.” „Ein vaterländi- 
Icher, folglich antifemitifcher Republi- 
faner.“ „Ein Geiftlicher, leider ein 
Krüppel, der den Degen ebenfo aut 
möchte handhaben fünnen, mie den 
„Sin Unteroffizier, der 
ungeduldig auf das Schäbdelfpalten 
wartet.“ „Für die MWiederaufrichtung 
der Galgen von Montfaucon (der al- 


ten Barifer Richtftätte), mit zeitgemä- 
‚ hen 
| Andenten des Blutzeugen und wahren 


Berpolllommnungen.“ „Zum 
Helden Henry und für die nahe Nie- 
Beleidiger unferes 
„Ein Bewunderer Henrys 

vaterländifhen Todes.“ 
„gwei ehemalige Hochichülerr. Die 


ihr Gutes.“ „Eine Mutter, die ihre 


| Kinder im Hafle der jcheußlichen Ju— 
| den 


erzielt.“ „Eine Bartholomäus- 
nacht für den fcheußlichen Reinach.” 


„Ein Wpothefer des 17. Stadtbezirtz, 
Tchiett fei, daß ein jehr großer Theil der | 


der Reinach zu Pillen verarbeiten und 
diefe allen Maufcheln Frankreichs ein- 
geben möchte, um fie zu vergiften.“ 
„Die Inqufition oder den Wohlfahrts- 
ausſchuß.“ 

Dieſe Proben ſind ungefähr ein 
Zweihundertſtel der bisher erſchiene— 


nen Begleitworte. 


Hr. deFreyeinet will wenigſtens dem 
Aergerniß ein Ziel ſetzen, daß Offiziere 
im Dienſt an dieſer Kundgebung 


franzöſiſcher Geſittung mit tapferer 
voller Nennung 


ihres Namens theil— 
nehmen, und wies mittels Runderlaſ— 
ſes die Truppenführer an, gegen die 


ihnen unterſtehenden Offiziere, die in 
den Liſten der „Libre Parole“ erſchei— 


nen würden, vorzugehen. Die Namen 
Aber die 
Geſinnungen werden die nämlichen 
bleiben, auch wenn ſie nur unter An— 
fangsbuchſtaben ausgedrückt werden. 


— —— 


Ein „Arbeiterinnenheim“ in 
Berlin. 


sn Berlin ijt von privater Geite ein 


| Arbeiterinnen-Heim errichtet morben, 
„Alle diefe Ban | 


das, wie die „Verföhnung“ jüngft be- 
richtete, jeden Abend von 6 bis 10 Uhr 
und Sonntags von 4 biß 10 Uhr für 


| Arbeiterinnen, bejonders alleinjtehen- 


de, geöffnet ift. Alles fei jo gejtaltet, 
daß die Befucherinnen fich frei und hei: 
milch fühlen fünnten. Nach Namen 
und Wohnung werbe nicht gefragt, nur 
über die Zahl der Befucherinnen und 


ı ihren Beruf führe man eine Art Gia- 


tijtil, Auch für das leibliche Wohl fei 
gut geforgi; die Küche fteht unter ber 
Leitung einer Hausmutter., „Beim 
Eintritt zahlt jede Befucherin 10 Pfen- 
nige, mofür jie einen großen Becher 


| Katao, Milch oder Thee und ein beleg- 


tes Butterbrot erhält. Warmes Effen 
tojtet 15 Pfennige; jeden Abend gibt e8 
dabon ein anderes Gericht. Die meiften 
Kommenden bevorzugen da marme 
Efien, da fie den ganzen Tag von Brot 
leben und weder in der Fabrik noch in 
der Schlafitelle Gelegenheit haben, ich 
etwas zu kochen. Neben dem geräumis 
gen ERzimmer liegt ein ebenjo freund: 
lih eingerichtetes Unterhaltungszim= 
mer mit bequemen Giben, einer fleinen 
Bibliothek, zahlreichen Zeitfchriften, ei= 
nigen Zeitungen und verjchiedenen 
Brettfpielen. Bilder an den Wänden 
bieten dem Auge Unterhaltung. Selbit 
ein Klabdier ift vorhanden und wird zur 
Yreude ber Hörerinnen öfters von ben 
Aufſichtsdamen benugt. Für Diejeni- 
gen, bie ihre Sachen ausbefjern wollen, 
fteht eine Nähmaschine bereit. Die 
Gründerinnen bes Heim3 theilen ich 
abiwechjelnd in die Beauffichtigung und 
Unterhaltung der Mädchen. Haben 
diefe die erjte Scheu überwünden, To 
zeigen te fich ungefchmintt wie fie find: 
geiftig unentwidelt wie die Kinder, 
berb, gerade, oft verhungert und un 
berforgt, oft oberflählih und eitel; 
aber alle mit berjelben heißen Sehn- 
Dres Lebenäglüd und Freude, bie 
in jebem jungen ‚Hesgen Lebt.“ 


— Berlodend. — „Mein Fräulein, 
ich bin ftrengerBegetarianer und trinte 
ausfhlieglih nur Waller! — Wenn 
Sie ald meine Gattin fi ebenfalls 
meiner Zebensmeife anbequemen mol=- 
Ven, fönnten wir herrlid) und in Freus 
den leben.“ 

— Das läht tief bliden. — Gaft: 
„Was ift denn das heut’ für eine Ges 
jelichaft im Nebenzimmer, da find ja 
fürchterliche Schreier dabei!” — Kell: 
ner: „Die Borftandfchaft der Gejell- 
ichaft „Eintracht“ hält eine geheime 
Eibung ab.“ 


Lokalbericht. 
Eine Lücke im Geſetz. 


Unter den gegenwärtigen Beſtim— 
mungen des Illindiſer Strafrechts iſt 
es nach dem Gutachten tüchtiger An— 
wälte nicht angängig, Frauen, die über 
18, aber noch nicht 21 Jahre alt ſind, 
wegen begangener Verbrechen zu be— 
ſtraäfen. In's Zuchthaus dürfen ſie 
nicht geſchickt werden, weil ſie noch nicht 
21 Jahre alt ſind, und in Beſſerungs— 
Anſtalten oder Gefängniſſen dürfen 
nur Perſonen unlergebracht werden, 
die ſich eines Vergehens ſchuldig ge— 
macht haben. — Dem Richter Stein 
lagen geſtern zwei derartige Fälle vor. 
In dem einen hatte die Angeklagte ſich 
ſchuldig bekannt. Der Richter hat ſie 
deshalb zu Zuchthausſtrafe verurthei— 
len dürfen. Für eine Jury wäre das 
unter dem Geſetz nicht ſtatthaft gewe— 
ſen. In dem zweiten Falle haben die 
Geſchworenen das Urtheil geſprochen, 
die Vertheidigung erhebt aber gegen die 
Strafvollſtreckung Einſprache. Der 
Richter will ſich die Sache überlegen. 


* Im Alter von 65 Jahren iſt 
ſtern in ihrer Wohnung, Nr. 809 
Halſted Str., Frau Katharina Holſt 
vom Tode abberufen worden. 
Verſtorbene kam ſchon im Jahre 1855 
nach Chicago. Das Begräbniß findet 
morgen, Donnerſtag, vom Trauer— 
hauſe aus auf dem Bonifazius— 
Friedhofe ſtatt. 


Verlangt Schmidt 
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Baling En.’ 


rühmlichft befanntes Schwarzbrod und | u; 


Bumpernidel. Tel. North 241. 


Folgende Heiratbs-Lizenjen wurden in der Dffic 
des Gounty-Eleris ausgeitellt: 


Heiraths-Lizenſen. | 
| 
e 


Sohn Wingis, Anna Utlocaite, 25, 23. 
Anthony E. Cummins, Maud O’Brien, 33, 23. 
Peter Gierpit, Yottie Barttiewicz, 2, 17. 
James MeGavock, Alice MeManimen, 28, 
Michael Mulvihill, Johanna Roach, 40, 88. 
Fraut Glawocki, Agata Krzyton, 28 J 
Thomas Laymon, Alice J. Barter, 52, 38. 
Charles D. Dall, Mamie E. Burge, 22, 20. 
Edwin A. De Haven, Frieda Vocke, 21, 16. 
Charles Sabel, Beſſie Schermann, 26, 23. 
Richard C. Late, Helen M. Kitchell, 52, 39. 
Giovanni Poſſarello, Roſina Juarina, 21, 10. 
Bernard Kelly, Bridget Cavanagh, 26, 22. 
Oliver A. Coltrin, Aungeline Crouch, 20, 18. 
John Henes, Clara Scheidman, 60, 47. 
William Wagner, Loretta Schillington, 25, 20. 
John Feehan, Mary Laftus, 28, 23. 
Michel Sowilsti, Annie Nalaskowsta, 22, 19. 
Harry Dice Keever, Helen Flyın, 28, 24, 
ler GE. Brin, Ella Unjorg, 35, 24. 
Sohn Zbidel, Katie Ploota, 23, 19. 
Yincoln Williams, Carrie Hown, 37, 9. 
Albert Xeopold, Gertrude Marthoff, 30, 28. 
Hirſch Cohen, Bellie Jacobjon, 50, 50. 
William Cook, Annie Ejtlund, 25, 18. 
Franciszet Radzicki, Joſephine Hintz, 22, 21. 
George J. Benter, Annie Pollak, 30, 22. 
Michael Pyſit, Mary Roſal, 26, 25. 
Charles Lang, Carolina Miller, 32, 20. 
Edward Uhler, Agnes Mellin, 2, 19. 
David Oehler, Maäry Boeſſer, 21, 24. 
Wuin. H. Smith, Fronia Antesdale, 6, 44, 
Eugene Falt, Annie Weſſel, 23, 4. 
Jacob Karcher, Lena Lutz, 30, 24. 
Wmn. Rife, Jennie E. Johnſon, 37, 3. 
James H. Babcod, Myrtle Fletcher, 29, 25. 
David Bremner, Jmelda Grace, 26, 23. 
Jacob Goldberg, KRoje Farnbacer, 27, 19. 
Abraham Bootlake, Eifie Afiy, 2, 19. 
Lairence Hanjon, Hanna Olion, 31, 27. 
red B. WeCullen, Lois U. Nice, 27, 21. 
Xeonard Beterjon, Karolina Hulberg, 37, 8. 
Thomas %. Ryan, Ada PVidftrom, 28, 22. 
Michel Stulens, Mary Kudristy, 26, 2. 
Sojeph Heel, Maria S. Hartung, 30, 25. 
Sohn Hammond, Gleanor Cor, 40, 39. 
&harles Lang, Minnie Liego, 26, 22. ö 
Edwin N. Yohnjon, Clara M. Martin, 25, 3. 
Sohn SIowinsti, Mary Nomwat, 9, 21. 
— — — —— 


Todesfälle. 


1. 


5 Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Oejundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


x 


Maier, Anna, 53 3, 1023 N. Hoyne Avenue, 
Bories, Helen, 7 %., 4533 Greenwood Avenue, 
Craig, Euen E., 32 JIn 2183 Janſſen Avenue. 
Holz, Henty, 80 I., Al Superior Avenue 
Ewaldt, Carolina, 82 Y3., 366 Ward Straße. 
Richter, Amalia, 75 3., Zuv Xarrabee Straße, 
Kunze,. Gottlieb, 71 3., 76 W. Nandolph Straße. 
Dams, Anajtafia, 8 %., 3420 ©. Morgan Straße, 
Senfen, Ernit, 8 3., 444 NR. Wibland Avenue. 
Steffen, Sophia, 61 Y., ---8 Wilton Avenue, 
Yepy, Ste, 42 8, 1355 Michigan Avenue. 
Schröder, Karolina, 29 3., 8IEN. Waibtenam Ape. 
Detbloff, Kohn, %6 3., 189 S. wreen Straße. 
Junke, Baul, 41 3., 265 NRhine Straße. 
Fink, Frieda, 4 $., 35 W. Nortb Avenue, 
Linden, Andsine, 46 Y.. 12024 Butler Straße. 
Ehriftianfen, Caroline, 55 I., 11825 Sangamon 
Straße. 
Syrett, Annie 2., 24 %., 4 21. Place. 
Xabn, Fred 25 3., 110 MW. 19. Straße. 
Time, Hugo U., 6 3., 296 Sheffield Avenue. 
Julian, Chauncey E., 41 3., 3859 State Straße. 
Lechert, Chriftiana, 80 3, 8304 Superior Avenue. 
MWeibmiller, Bertha, 16 %., 872 4. Gourt. 


84 
J 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Marie Antoinette gegen Wm. Joſeph Foley, wegen 
grauſamer Behandlung; Edith S. gegen Edwin W. 
Starr, wegen grauſamer Behandlung; Aloiſie gegen 
Vaclav Hadina, wegen Verlafſung; Kürrie E. gegen 
Ger! 9 Taft, wegen graufamer Behandlung; 
Augufta gegen Morig Marke, wegen graujanter Bes 
bandlung; ofepbine gegen Fred. NR. Campbell, 
twegen graujamer Behandlung; Geneora gegen Geo. 
W. Williams, ivegen graufamer Behandlung; 
Hermine A. gegen Louis C. Oertel, wegen graus 
ſamer Behandlung; Mary Eva gegen Dennis C. 
Shine, wegen Trunkſucht; Fannie Ellen gegen 
Francis Sheals, wegen grauſamer Behandlung. 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. Januar 1899. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Molterei: Produtlte — Butter: Rod: 
butter 11--13c; Dairy 124—17c; Greamery 13—18t; 
beite Kunjtbutter 15—16e. — Käſe: Friſcher Rahm-— 
füle O-lice das Pfund; beſondere Sorten 9—11k 
das Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifb und 
Fische. — Lebende Trutbühner, 9—1% das Pfd.; 
Hühner 6—Tc; Enten 53-6; Gänfe 6—Tc das 
Pfund; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
94—11c das Wfd.; Hühner 7I—8c dad PBid.; Enten 
6—Te das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Eier 15—154c das Dug. — LRalbfleiich 
54-9 das Pfund, je nah der Qualität. — Yuss 
geweidete Lämmer $1.10-83.25 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Frilde: Schwarzer Barfh 11—11}c; 
Schte 6641; Karpfen und Bürleud 2e; Gras⸗ 
behte 6-64 das Pfund — Froſchſchenkel 15 Wbe 
das Dutzend. 

Grüne Früchte. — Kochäpfel $2.50—83.25 
per Sack; Ducheſſe u ſ.w. 8. 00 84.50. — TCalifor⸗ 
nische Früchte: Bartlett = Birnen $2.25—$3.50 das 
Hab; Bitronen B.35—$4.50 der SKilte; Bananen 
Ben per Gebänge; Apfelfinen $2.00-—83.00 per 
tiite, 

Kartoffeln—Nlinsis, 82-37 per Bufbel; 
Minnejota n.f.m. Be. 

Gemije—Kobl, biefiger, $1.00-$1.50 per Fak; 
Gurten 50—85c per Bufbel; Zwiebeln, biefige, 33—40c 
per Buibel; Bohnen 50c—$1.25 per Bufbel: Radies⸗ 
ben, New Orleans, 20-30 per Dugend Bündchen; 
Blumenkohl $2.00-82.35- per Fab; Eellerie 10—20c 
per Dußend. 

Getreide — Winterweizgen: Nr. 2, roiber, 
7%; Nr. 3, rotber, 674-684; Nr, 2, barter, 
Te; Nr. 3, harter, . — Sommerkweizen: 
Nr. 2, 68; Nr. 2, harter, G—6Te; Nr. 3, 

5; Nr. 4, 58-63. — Mais, Nr. 2, Te. 

Ne. 2, 9-29. — Roggen, 2: 

5657 — Gerfte 22-54. per 
Tonne. — Roogenſtroh 8. 
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Der Grundeigenthbumsmarft. 


‚ Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in Der Doye von $luvv und Darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


N. 42. ve, 135 F. nördl. von Aodijon Ave., 5U 
x13, Zyonmas C. Dolau au Edward A. Weld, 
sluw, 

. 42. ve, 8 5. nördl. von Ypdijon Ave., 50X 
1,3, Lomwar u, Wely au Thomas G. Dolar, 
slwv. 

Dover Str, 205 F. nördl, von Wiljon Yve., 5U,X 

_Jöl, Vucy x. Yrucib au Sujan Warıb, S. 

Springfield Yor., Ius 5. norol. von Indiana Etr., 
45x12, Diary We. Cafliu an Fred. 9. Berlins, 
sl2Ww. 

Waybington Boul., 145 5. öftl, von Campbell Uve., 
zoxlzt, Herbert D, Gelder an die Weit Chicago 
Sttatenbayngeſellſhaft, 53000. 

Union Ave, 145 5. juol. von W. Str, 25x14, 
Cliza Zarrel und Gurte au Daniel DO’Strien, 

„FEW. 

Gampbell Ave, 238 5. jüdl, von 42. Str., 48X125, 
„M. E. Burroaghs an H. T. Hartman, *140. 

Calumet Ave., Uß⸗ F. nordl. von M. Sir. 24130, 
Ersfine W. pucips.u. A. au Thomas Annand, 
—W 

Aſhlaud Ave., iur F. jüdl. von Garfield Boul., 27% 

124 | Ferdinand Klappauf au Julia Klapp— 
auf, Kiim, 

Geuter xive,, 243 5. nördl, von Jadjon Str., 21.59 
125, tojaite gichsman u, 4. Durch DM. in G. 
J— das Theorogihche Seminar in Auburn, N. Y., 
SolWw, 

Carroll Ave., 31 5. itl. von Paulina Str., 23X 

124, William WM. Jones, jr., an Peter Shannon, 

82500. 

Homan Ave., Nordoſtecke 9. Str., 49.8Xx125, und 
auderes Grundeigenthum in demjelben Blod, W. 
$: Norimer und Frau an Charles J. Mortimer, 
10.00, 

Hermitage Ave., Wo F. ſüdl. von Berteau Ave., 25 
465, Niels Bud an Olive W. Weville, $4000, 
Montroſe Boule, Südoſtecke Irving Ave., 50, 
Mary L. Peiro an Heury A. Gray, 82000. 
Grumdjtüd 652 Racine Aoe., 24/115, Frig Deutid- 
manı an Hugo $ 
Grundſtücke 316 bis IS 59. 8 
Edmund S. Moß und Frau u. U. au 

W. Moß, 88000. 

©. 40. QAvde., 1395 %. nördl. von W. Str., 25X1254, 
Sohn M. Brad au Aviet Mika, 51750. 

Lincoln Ave, 147 5. isordweitl. von Wells Str,, 4 
%. bis zur Alley, Sccuriy I. & T. Co. an Carl 
U, Goeß, 810,000. 

Suftine Str., 41 $. jüol. von 51. Str., 24Xx124, 
Claus Claufien, jr., an Peter Ovens, $15W%. 

©. Clark Str., 200 F. nördl. von Polf Str., 25X 
115, Auftin 3. Tove und Frau an Yonis Malz: 
acer, Caroline Xott, S. 

Dasſelbe Grundſtüch, William J. Malzader u. 4. 
an Dieſelben, 8*16,625. 

South Park Ave., 248 F. nördl. von (9. Str., 4X 
177, Eliza 3. Brown an Xidor Sıhoen, $7000. 
Lerington Ape., 200 F. jüdl. von WW. Str., 23X174, 
Willi H. Stewart und Frau an Bertha E. 

acock, 8900. 
rel Ave. 9 F. ſüdl. von 54. Pl., 255104, und 
andere Lotten in T. Beau⸗ 


‚120, 


<1l4, 


Frances 


deinfelben Blod, 9. T. 
egard und Frau an TDerter B. Sweet, 34000. 
des Ave, 495 %. Tüdl, von 35. Str, 292x132, 
tie Schoen und Gatte an Eliza Jane Brown 
Nargaret vn, 812,000. 
el! Upe,, Nord 38. Str., 49x15: Wallace 
144 5. jidl. von 36. Str. 24x13.7, 
i5 Sullivan und Frau an Sohn 3. Fi: 
d, 810,000, 
orth WUve., 138 5. nördl. von 31. Str., 5X 
Mary E. Abbott u. U. an Kouije Shober, 


119 9. 


tr öftl. von Halfted Str., 24X111, 
Grebe 5 


Gatte an Heinrih Mueller, 


F. nrdfl, von Adams 
Galland an William 


ter Ape., 141 
Charles N. 


Str., 4 
Painter, 


163 F. tl. don Center Ave., 54%X1784, 
utter und Yrau an Epector Bros. Co., 


ı Str, 3 #$. öftl. von Sibley Str., 100%X 
slward N. Bartelone und Frau an Edwin 
G. ud Oscar ©, Froreman, 816,054. 

Frie Ztr., 216 5. öftl. von Robey Str., 48X1214, 
nn S. Hunden und Oatte an Edwin NR. Landon, 
88009. 

Albany Ave., Südweſtecke Dickens Ave., 34150, 
Kdwin R. Landon und Frau an Ellen S. Runden 

_ md Magnus 9. Runden, 815.000. 

Humboldt Boul., Nordweitede Belden Ave, 1174X 
212, nd anderes Grumdeignenthbum in Dderjelben 

Subn Amaſa 9. Wilfon und Frau an 
Stephen R. Milfon, $8000, 

Dasjelbe Grunditüd, Stephen R. Wilfon an Anna 
C. Wilſon, 88000. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Featherly, 2ſt. Brick-Wohnhaus, 2079 
Harvard Straße, 833100. 
R. NRodel, zwei Dit. Frame-Stores und Flats, 1943 
und 1945 N. Halited Straße, 84000. 
Minnie Hecht, Ft. Brief - Apartment:Gebäude, 85 
und 37 Olga Straße, $14,000. 
Ulrice tortume, 2. PVrid:Wohnhaus, 873 Süd 
Irumbill Avenue, $3500. 


Charles €, 


Lelet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sunaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Berlangt: Gabinetmafer, der fein Geihäft ver: 
ftebt und fähig tft, Fftimates zu machen, Für einen 
guten Arbeiter, der willig ift und gute Arbeit ma= 
hen kann, beitändige Beihäftigung. Nohnangabe und 
Srfahrung. Adr.: DO. 448 Abendpoft, mido 


Berlangt: Ein ftarfer Junge, in einer Väderei zu 
arbeiten. 2616 Eoutb Parf Ave, 


Berlangt: Junger Mann, der jehreiben und Tejen 
fan und Grfahrung hat im Futter-Store. — 628 
Blue Ysland pe, 


— u 


Verlangt: Junger Mann an Cafes. 405 S. Cali— 
fornia Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit. — 
Huntingboufe, 1106 N. Halfted Str. 


Verlangi: Nunge, 16 Sabre alt, als Wpotheter: 
Lehrling. 6658 Wentwortb Ave. 


Verlangt: Gin guter Blumenmaler für Gtadt- 
und Landarbeit. Adr.: einzujenden an die Office 
der Abendpoft unter Chiffre F. 500, 


Verlangt: Gin junger Maun, der polniſch oder 
flaviich Äprechen Tann, in General Store, fofort. 
Guter Lohn. S. Recht, Wbiting, Aud, 


Verlangt: 5 nutgefleidete intelligente Agenten für 
die unzerbrecblichen Wellsbah-Yicht-Chimmens. Wollt 
xhr Geld verdienen, dann kommt zu mir Abends 
nah 7 Uhr. 1102 %. Halited Str., Ede Lincoln Ave. 
mido 


Verlangt: Ledige Männer für Farmarbeit gegen 
Shares, nahe Chicago, wo ſie beim Eigenthümer 
Board erhalten. — Warren Springer, 197 South 
Kanal Str. midoff 

Verlangt: Starker Junge, in Bäderei zu beifen. 
169 Milwaufee Ave. 1 


Verlangt: Aunger Bäder an Brot und Cake. — 
735 N. Weitern Ave, 
erlangt: 
Milchwagen zu 
619 Garroll Ave, 


Junge von 16—18 ‚Nahren, um am 
beiten, plattdeuticher vorgezogen. — 


Verlangt: Fin guter Yutcher, Etoretender, Wurf: 
macher, lediger vorgezogen. 289 Elybourn pe. 


— Guter Vorbügler an Shopröden. 514 
N. Baulfina Str. 
Verlangt: Ein Junge an Cafe. O0 M. 21. Etr. 
Verlangt: Ein junger kräftiger Mann, ungefähr 
20 Jahre. 276 Biel Str. j 
Nerlangt: Fin Mann für gewöhnliche Arbeit im 
Butcher Shop. 567 N. Halited Str. 


Verlangt: Worter. 578 Wells Str, 


Verlangt: Ein guter DinersWaiter. 21 Sid 
Glarf Str. mdo 


+ Qerlangt: 50 ältere Leute, um einen leicht ver⸗ 
tdäuflichen Artikel retail zu verkaufen. Nachzüfragen 
Room 513, 60 Wabaſh Ave. jan 


Verlangt: Junge, der mit Pferden umgugeben bers 
#tebt und in der Wüderei mithelfen lann. 733 Lars 
rabee Str. 

Verlangt: Ein ijunger Mann für Saloon; Jemand 
der damit bekannt iſt, vorgezogen. 29 E. Indiana 
Str. 

Verlangt: Erfahrener Horſeſhoer. Rachzufragen 
215 W. 18. Str., nabe Halfted. Referenzen. 


Rerfangt: Ein ftarfer Junge für Die Bäderei. 34 





Verlangt: Agenten und YAusleger für Prämiens 
Bücher und Zeitihrifren, für Chicago und Milwau: 
fee. Beite Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells 
Str. 2lianlw 


Verlangt: Das Arbeits-NRachweiſungs-Burenu der 
Deutſchen Gefeuſchaft von Übicago, 50 La Kalle 
Etr., vermittelt foftenfrei Arbeitern aller Art Bes 
ſchäftigung, ſoweit Aufträge veien. Arbeitacber 
find etſucht, Aufträge mündlich oder ſchriftlich ab, 
sugeben. * 





— 
Stellungen juhen: Männer. 
brit. 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 


85 Belohnung! Gebildeter ſchwächlicher 
Mann ſucht irgend leichte Arbeit. 5 bis 8 Stunden, 
bei Tag oder Nacht, beſcheidene Anſprüche. Sehr be— 
wandert in Sandarbeiten. Adr.: DO. 447 Ubendpoft. 

Gejuht: Guter Maiter fuht Arbeit, Mittags oder 
Abends. Adr.: Y. 924 Abendpoft. 


Gejubt: Yüder an Brot und Rolts, zufriedenſtel⸗ 
lend, jucht Arbeit. Adr.: V. 907 Abendpoft. 


Gejuht: Yüder aus Berlin jugt Stelung. Jobn 
VBochowsti, 3146 S. Morgan Str. mdo 


Gefuht: Ein junger 1 


Mann der mit Pierden ums 
eben und Kühe melten fann, und au braudbar zu 
jeder anderen Wrbeit, juht Gtele. Mienom, 1 
Fulton Str. —ja 
Gefuht: Junger Mann juht Stellung als Bar: 
bene Adıans 7 vortommenden Arbeiten im Sas 
loon zu maden. Chris. Rabe, 10 Weit — 
P 


DU — — — 
Tedig, : 
Gefudt: Zahlen Bartenbet e * 


a TE BE 


Der Duluth-Superior Limited, 


und St. Paul Fait Mail fährt ab täglich 
um 10:00 Uhr Abends via der North Me- 
jtern Linie. Ankunft in Superior um 9:59 
und in Duluth um 10:30 am nächiten Vor- 
mittag. Durkhfahrende Schlaiwagen und 
freie Ruhejtuhl: Waggons. Tieer-Office 212 
Glart Str. mitt 
nn 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Zabriten. 


erlangt: Hilfe an Ehubmacer:Arbeit (Etitchers 
und Table Girls), Zuargo & Kbelps, di W 
Monroe Etr. 


Verlaugt: Yebrinädden bei Kleidermaderin. &e- 
legenbeit das Zujhneiden zu erlernen. Virs, Rupp, 
199 &. North ve. 

Verlangt: Maſchinen- und Handmadchen an We⸗ 
ſten. 9017N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Maſchinen- und ahHndmädchen an We: 
ſten, auch zum eLrnen. Stetige Arbeit. 100 Bingham 


Str. 





Verlangt: Grftes und zweites Majchinenmädchen 
an Shopröfen. 44 Keenen Str., binten. 


erlangt: Maſchinenmädchen für Röfe an Singer 
Tafing Maihinen. Stetige Urbeit. 3 N. Wood: 
Str. 


Verlaudt: Zweite und dritte Handmädchen an Rö— 
cken. 17 Hadden Ave., 4. Floor. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Rö— 
en, ſtetige Arbeit und guter Lohn. 34 Noörth Avp., 
zwiſchen Wood und Girard Ane., Shop, hinten. 


Berlangt: Mädchen und Handmädchen zum lernen. 
77 Clifton Ave., Eingang Garfield Ave. 


Verlangt: Frauen können leichte Maſchinen-Arbeit 
nach Haus nehmen. 1026 Linecolu Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kleidermachen. 103 
Newberry Ave. 


Verlangt: Frauen oder Mädchen, welche verſtehen 
Lumpen zu ſortiren. 6611 Hartwell Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermacherin. 352 
Webſter Ave. 
Verlangt: Maſchinen mädchen an Hoſen. 707 Weſt 
19. Str. 2:janlıv 
Verlangt: Majhbinenmädcen an weiße Näbarbeit. 
Stetige Arbeit. 531 Sedgwid Str. 2ujjanlıv 


Sausarbeit. 

Verlangt: Deutiches oder jchtwedisches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 483 St. Yatvreice Ade.— 
S. Greene, mido 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 324 Mobamf Str., 2. Trlat. 


Verlangt: Mäpdchen für allgemeine Sausarbeit. 
Keine Mäfche. Kleine Familie Schoen, 734 Weit 
North Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Mäjche, Keine Kinder. B.00 die Woche. 3048 Archer 
Ape., Saloon, mido 


Verlangt: Eine aute deutihe Köchin. Girter Kohn. 
252 Ylue Asland pe, 


Verlanat: Fin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
186 &. Van Buren Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zweien. Weitieite. 699 S. Albany Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. 944 N. 
Halited Str., 1. Floor. 

Berlangt: Gin Mädchen von 15 Jahren, um auf 
ein Kind aufzjupaffen. 39 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 600 Taylor 
Eir., 1. Etage. 

Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Nahzufragen 683 Weit Chicago Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß zu 
Haufe Schlafen. 224 Welt Chicago Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Buter Lohn, Gute Behandlung. 1459 Addijon Str., 
Ede Rofeby Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
504 Fullerton Ave. 


 RWerlangt: Mädchen für Hausarbeit. $2.00. A.Helm, 
897 N. Halfted Str., 1. Flar. 

Verlanat: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 276 E. North Wve., Flat 


Rerlangt: Mädchen für Kinder. 225 €. North Ave, 
Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. $4. 518 Aihland ve. 
Verlangt: Ein deutfches Dienftmädchen. 4740 Afb- 
land Ave. mdo 
Verlangt: Eine gute Waichfrau. Nachzufragen. bei 
Dr. Stern, 493 La Sale Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 108 Sheffield Ave. 











Verlangt: Eine allein ſtehende alte Frau für leichte 
Hausarbeit. 144 Osgood Str., nahe Garfield Ave. 

Verlangt: EinMädchen, das gut kochen und waſchen 
kann, für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen nach 
4 Uhr. 168 Fremont Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 40 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 216 E. North Ave. 


Verlangt: 25 Mädchen für Reftaurant3 und Pris 
vathäufer; fofort. 578 Wells Str. 

Berlangt: Ein Mädchen von etwa 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 2979 State Str. 
— Küchenmädchen. Lohn 84. 194 S. Clark 

tr. 


_ Verlangt: Mädchen. Naczufragen Mittwoch oder 
Donnerftag. 3121 Union Abe. 

Lerlangt: Ein gutes Kindermädden; Meine Fa- 
milie. 483 Aihland Boulevard. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 4133 Calumet Ave., 1. Flat. mdoo 











Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar- 
beit. 75 N. Nodwell Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 3352 ©. Parf Ave. 
„ Verlangt: Gin reinlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 669 E. 45. Str., 1. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen fr allgemeinegaus- 
arbeit; guter Yobn. 3247 Beacon Str., nördlid won 
Graceland. Nehmt N. Elarf Electric Gar. 


Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; vier in der fyaniliee Muß gute 
Kühin und Wälcerin jein und gute Empfehlungen 
haben. 3146 Calumet Ave. 


Verlanet: Deutiches Mädchen für alfgemeinegaus: 
arbeit. 112 S. Center WAve,, 1. Flat. 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gute Köchin und Xaundreß jein. 
451 Aibland Boulevard. mdo 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Leine Familie. 1566 W. 12, Sir., nahe 
Albany. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
60 Fullerton Ave, 


Rerlangt: Gin Mädchen im Reftaurant und Boar d⸗ 
inghaus. 2232 Archer Ave. 

Verlangt: Mädchen für Küche und Diningroom. 
174 ®. Nandolph Etr. 

Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
oder zweite Arbeit. 330 Orleans Str. 

Verlangt: Solides Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß etwas FTochen verſtehen; in Privat-Fa— 
milie. 285 Eedgwid Str., Eingang Beethoven BI. 


_ Berlangt: Madchen für Hausarbeit. 158 Lincoln 
Ave., Eingang an Garfield Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Heine Familie. 
4020 Armour Ave., Saloon. dmimi 








Verlangt: Butes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3565 Prairie Ape. dDimido 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Meine Familie. 6736 Emerald Av. dmi 
Terlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
aud eines für zweite Arbeit. 3427 South Paert 
Ave. dimido 
Verlangt: Ein ſüddeutſches braves Landmädchen. — 
Adr.: M. 164 Abendpoſt. modimi 


Verlangt: Köchin für Meines Gafe. Guter Lohn 
und Zimmer. 155, 35. Str. mdim 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Eines 
vom Lande oder ein erſt Eingewandertes wird vor— 
gezogen. 6308 Cottage Grove Ave. mdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kein Kochen. Guter Lohn. 192 Honore Str. mdmi 


Terlangt: Köchinnen, SHauspälterinnen, zweite 
Mädchen, eingewanderte Mädchen merden auf das 
Schnellfte in feinen Privatfamilien plazirt. Mrs. 
Yuna Meujel, 599 Wells Str. llianim 


Ei — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
E di 


arbeit. 689 Sedgwid Str. imi 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
3weite Arbeit. Te us eingevanderte Mäds 
hen erhalten jofort gute Stellen bei hobem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, dur das deutſche Bermitt⸗ 
lungsbureau, jeht 47I N. Glart Str., nahe Divifion, 
früher 59 Wells Str., Mr3. €. Runge, Sinim 


Berlangt: Eojort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
erbeit und ziveite Urbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Viädchen für befiere Pläge in den feins 
en Yamilien an der Güdieite, bei hohem Kohn. — 
Mis Helms, 235 — 2. Str., wahe Indiana * * 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermã dchen. Hausarbeits ma dchen verden unters 
gebracht bei feinſten Familien durch Mes. S. Man— 
dei, 200 31. Sir. 30d51ım 


a Das größte erfte deutſch-amerikaniſche 
weibliche gemittiungt le befindet fi 
N. Clark Str., jrüber Sormiags offen. Gute 
Bläge und gute u-prempt beiorgt. Xelepbo: 
Norip 455. 


Geihäftstheilbaber. 





(Anzeigen unter diefee Nubrit, 2 Cents dag Wort.) 


Partner verlangt: Netter Mann, der $100 befikt 


NE 


„nördlih von der Garbarn. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeiaen unter dicier Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein anftändiges Mädchen jucht- Stelle ala 
Hausbälterin. 672 Milwaufre Aor.,. oben. 


Geiudt: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit in 
fleiner Familie. 55 Weit Chicago Ave., Store. 

Seiudht: Wajhfrau juht Pläge. 195 Nortb Une. 

Gejudt: Sparjame, bäuslide Frau wünſchtStelle 


als Haushälterin. 153 W. Tivilion Str., binten, 
oben. 


Gejuht: Eine Ddeutide Frau juht Tläge, um 
Kranke zu pflegen und zugleih das Kausmejien oder 
Kinder mit zu bejorgen. Mabt geringe Anſptüche. 
Fıau Tome, 373 R. Wood Er. 2lieiniw 


Geiubt Frau jucht Stelle als Qaushälterin. — 
8. &. 172 Abdendpoft. bimi 
Gejubt: Echneiderin jucht Arbeit in und außer 
den Haus. 52 W. Euperior Str., oben, dmi 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter dicier Aubrif, 2 Gents das Wort.) 


8 Waibington Str. — $1500 
nabe Courtbonfe; bübich 
Wegen Übreiie 

dmi 


Hotel — Hinte, 
( Anzahlungh: M Zimmer, 
möblirt, Pröfitirt 32200 monatlich. 
nach Deutſchland. 


Zu verkaufen: Fin gutzahlendes Kohlen: und Cre 

pre5-Geihäft. Nachzufragen jofort. Habe anderes 
Geſchäft. 653-655 Yarrabee Str. J 
verkanfen: Bargain! Gutzaählendes Kohlen— 
Moving : Beihäart, Pferde, Wagen, Moving 
zum Zudefen, Waagen, vollftändig. Deutiche 
Follett, 5u Goethe Str. 


gu 
und 
Truck 
Nachbarſchaft. 

Zu verfaufen: Saloon. 566 Lincoln Ave., 4 Vlod 
midofj 
Epottbillig zu verkaufen: Kleine komplete Bäckerei 
mit Hubbard Ofen. 4340 State Str. 

Zu verkaufen: Billig, krankheitshalber, ein dut⸗ 
gehendes Schuhgeſchäft in Couutry Town. 1185 R. 
Leavitt Str. 

Muß verkaufen: Vorzüglicher Zigarren und Can 
dy-Store, brillante Lage, dicht neben Schule, ur 
805, wertb $200. „Mietbe mit Wohnung $l4. Sel: 
tene Gelegenbeit. 320 Yarrabbee Str. mdo 


: Grocery:Store, Heiner Stod, 
Moven. Mar Hirſch, Ver— 
MacvVeigh & Co. 


Zu faufen gerud 
aute Fitrures jun 
täufer bei Frantlin 


Zu verkaufen: Schneiderſhop. 150 Blachhawk Ftr. 


Muß verkaufen: Einträgliches Futter und Koh— 
lengeſchäft. Adre; O. 42 Abendpoſt. Ajian Iw 
Zu verkaufen: Saloon mit Buſineß-Lunch; Tod 
Urſache des Vertaufs. Nachzufragen 574 R. Lincoln 
Str., Win. Baumann. dimi 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Salvon wegen 
Krantbeit, gute Nahbarichaft. Apr. DO 438, Abend- 
voft. dimido 


Zu verfaufen: Billig, eine gutgebende Srocery und 
Market. Nahzufragen: 213 St. Louis Ave. 
19janiw 


u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Ein guter Saloon in vollen Be: 
trieb mit Ginrihtung, Stod muß gelauft werden; 
gute Gelegenbeit für jungen Mann oder Finderlojes 
Ehepaar. 143 Belmont Ave, 

Zu vermietben: Schönes 11 Zimmer Haus und 
guter Stall, an gute Yente, 50 Fub Kot, $15 pro 
Monat. — 41. Ave, 3 Blod jüdlih von Milwaufee 
Ave. WBianlw 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuch:t Nabe Geihäftszentrum, Nord: , 


jeite, 2 Zimmer für leichte Yabritation. Eriter Floor 
oder Baſement vorgezogen. Adr. P. 364 Abendpoſt. 


gu mietben gejucht: 5 Zimmer Cottage und Stall 
in Lake View, nicht über $10, Brieflid. Bandre, 
391 Welt Chicago Ave. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bönel 2c. 
Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein fo gut wie neues Single-Seat 
Gihenbolz; TopsBuggy, Yaterne und Tenders und 
ziwei Geichirre, eines lobfarbig und Das_andere 
fhwarz, jehr billig. 4207 ©. Salfted Str., Store. 

momiſa 





Zu verfaufen: Weiner junger deutjher Maitiff: 
Hund. HIT Xoovmis Sir. wmdimi 

Wagen, Buggies und Geibirr, die größte Auss 
mwabl in Chicago. Hunderte von nenen und gebraud: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirk: 
lichleit Alled was Räder bat und unfere Breiie 
find nicht zu bieten. Ihiel & Ehrhardt 395 Wa: 
baſh Ave. Aianlmo 


Pianos, muſikaliſche Inuſtrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit, 23 Gents das Wort.) 


Nur $90 für feines Bauer Upright Piano; $5.00 
monatlich. Zei Aug. Grob, 682 Wells Str. 24jauli 


Nur $35 für ſchönes Hallet & Cumſton Piano; 8 
monatlich. 317 Sedawick Str., ‚nabe Divifion. 24jlw 


Dame, welche Geld benötbigt, verkauft ihr elegan= 
tes Uprigbt: Piano jehr billig für Baar, Spreht vor 
oder jchreibt: 3642 Vincennes Ave. ZBjanlıv 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vertaufen: Volllommener Hausftand, 5 Bime 
mer Ginrihtung. Preis $200. Mbreijehalber. 1011, 
12. Str. Boulevard. 


Zu verlaufen: Wegzugsbalber rc Varlor Set, 
tleiner Heiz: und Küchenofen, fowie Kistifte. — 770 
NR. Maplewood Apve., 2. Flat. bimi 


"Zu verfaufen: Billig, eine ganze Haus einrichtung, 
wegen Abreiſe nach anderer Stadt. 671 Dunninq 
Str. dimi 


ſtaufs⸗ und Verktaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter ditjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Store-Einrihtungen jeder Art, für Grocerys, Des 
litateffen-, Zigarrenftores, Butcherihops ete., ſpott⸗ 
billig, jowie Pferde, Wagen und Geihirr. Julius 
Bender, HE N. Halited Etr., Telephone Rorth 865. 

Bjjanim 


Bicyeled, Nähmafchinen 2c. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Bert.) 


Verlangt: Daß Nedermann erfährt, daß wir ein 
Zweiggeihäft in 49 Yadion Boulevard, zwiſchen 
State und Wabajb oe. eröffnet haben, wo man 
unjere berühmten Näbmajchinen jeben fann. Unjer 
Lager umfaßt die ®. Elpdredge, Automatic, Gldredge 
„Be, Seamitreß und Gpgpert, in genügender Mans 
nigfaltigleit von Facon und Preis, um allen An— 
forderungen zu entſprechen. Ball Bearings find eine 
Spezialität der Eldredge Mafhinen. Ulle Uttach— 
ments. 5 Jahre Garantie. Freier Unterriht im 
Hauje. National Sewing Maine Eo. 

jan 23—28 u. 13t,eod 

Die befte Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weitjeite. Neue Maihinen von $1O aufwärts. Alle 
Sorten gebraudte Vlafchinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite = Dffice von Gtandard Nähmaſchinen, 
Aug. Epeidel, 173 W. Ban Buren GStr., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. Til? 


Ihr könnt alle Arten Näbmaihinen laufen zu 
Wholefale:Breifen bei Alam, 13 Sldams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm 812. 
Bilfon $10. Spredt vor, ehe Abr Tauft. 


Nedhtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Aubril, 2 Cents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


Deutſcher 
— dvektat und Notar — 
Rath unentgeltlich. 
18 ZYahre Praris in allen Berichten. 
160 Waibington Gtr., Zimmer 302 und 308. 


— 0 
Fred. Plotte, Kechtsanwalt. 
Ulle Rechts ſachen prompt beſorgt. — Suite 
ünity Buildino, 79 Dearborn Str., Wohnung, 105 
Os dood Str. 8noplj 


Julius Goldzier. John 2. Rogers, 
Goldyier & Rogers, KRechtsanwälte. 
Guite 820 Chamber of Gomimerce. 
Eüdoit:Ede Waibhington und LaGallı Str. 


Seirathsgeiude. 
ede Unzeige unter dieier Rubrit koftet für eine 
” in ne * ge Einihaltung einen Dollar.) 


Heiraths geſuch: Alleinſtehendes katholiſches Mäd⸗ 
chen, A Jahre alt, von angenehmem Aeußeren, tu— 
gendhaft und bäuslich, mit $1400 Vermögen, wünjcht 
duch meine Vermittlung mit einem fatholijchen 
Herrn befaunt zu werden, um bei gegenjeitiger Neis 
gung fi zu verebelihen. Austunft ertbeilt Goegens 
dorff, 374 und 376 E. Divifion Str. Office-Stuns 
den von 10 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. — 
Auh Sonntags. 


Unterridt. . 
(Unzeigen unter dicher Nubrit, 2 Gent$ a8 Wort.) 


Beiter Tanzunterricht koftet $2.00 monatlid. Minna 
Schmidt, 601 Wels Etr., und 805 Steinway Halle. 
Verlangt: Kinder und junge Mädchen für Ballett: 
Schule. 16jan2w 


Gründlicer Zither:, Guitar:, Piano» und Man: 
dolin-Uinterricht ertheilt Fräulein Dora WKueller, 
774 Milwautee Ude. jan, mmje, im 


Bither und Guitarre gründlich unterrichtet. Franz 
Mueller, 795 W. %. Str. modir 


Sründlicer Züber-Unterrict wird in Brof, 90: 
brechts ZitbersSchule, 413 GE, North Ave, nad der 
beiten Metbode ertheilt. Grobartiger Grfolg. 


tionen wöcentlih. $3 per Monat. 


swai 
waid, 


2 Lels 
Iezdn 


Lehrer für 


| den 


| Eurem ungeltörten 


Srundeigenthum und Däufer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents dad Wert.) 


Farmläudereien. 


. Gärmen zu vertanigen, Große und Tiefe Warınen 
in. Niipam und Wiscoufin, gegem Chicago Gigen- 
thumt oder auf kleine YAbzablungen. Geld 3u_4 Bıoj. 
Grumdeigentbiuong: und- Geihäjts:Makler. —Udr:b, 
1409, 10 Waibingten Str Tiep® 


Teutide Kolunieiu Birginien — 
Gelegenbeiz aukerit günilig. Jamilun tere 
dort. Auskunft ertkeilt Re Burfeiud, 1. 
Leavitt Str., Chicago, IU. 
Su Dermietben: Yand für Gärtnerer, fün; 
zehn Adler, an GEW. Str und Kaliicea: 
jur längere Zeit. Rabzujragen iu Su Ci 
Ede Vincennes Ave, Südjeite 
gu verlaufen: Tillig, Farm ‚60 Aires, nabe Chi 
cagu. Preis 51200. Theil baat. abzufragen bei 
Walter, 8 Ellen Str. Spredt Soyatag vor, 


J wir + 


G. 5: Ban Wi 


Nordweit:Zeite. 

Zu verlaufen: Neue 5 ZimmersQäujer, zwei Mod 
don Glfton Üpe,, Electric Gars an Warner Yioı. Oo: 
diſon Ape.}, mit ler: u, Sewer:-Eintihtung; Bi) 
Anzahlung, $IO per Monat. Breiz 


| 8, 2 140. Ernit 
Melms, Figenthümer, Ede Milmwaufee und Kalıfor: 
nia Ave. — 


a 


gu vertaujchen: Eine gute vermie ihete Geſcha 
Ede für ein Milchgeſchäft mit Haus und on— 
N. Mansfield Ave. 


Mordijeite. 
gu verlaufen: Haus, wegen Moven,. IR Orcard 
E:r. 180 


— 


Gerd. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


ujehbold Yoan Wij 
(Anforporirt.) 
& TDearborn Straße 
Leicht zu borgen. 
Geld jeden Betrages 
Mianos, Pferde umd 
und andere Sicherbeit 
Wir borgen me 
Geihäft auf Diejelbe Sich 
Lange Zeit.— Schelle Be 


- 590 


ocation. — 


Zimmer 3 


nung.—Günſtige Bedin— 


gungen. —Keine Beröffentiihung. 


Wohlwollende und böflihe Bedienung. — Zahlungen 

Umftänden nah arrangiert, jo 5 Aber ohne 
Unannchmlichfeiten oder Aerger ab en könnt. 

Keine Entfernung der Waaren; fie bleiben in 
Beſitz. 

Perſonen, die in augenblicklichet Geldverlegenheit 
find und unter allen Umſtänden die Oeffentiichkeit 
vermeiden wollen, ſind uns am liebſten. Wir fragen 
nicht bei Euren Nachbarn oder Arbeitgeber nad), 
Euer Gejhäft wird dDurdbaus fonfidentiell erledigt. 

Bitte wegen Ginzelbeiten vorzufpreden, ebe At 
anderswo bingebt. E35 Liegt in Furem Hi 

Wenn Abr nicht vorjprechen fünnt, ic 
wir jhiden einen Vertrauensmann, uch zu bejuchen. 

Hier wird dDeutih gejiproden 
— Houfebald Lodan Aijijociation — 

8 Dearborn Straße, Zimmer 4. a 
Aian li 


—Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos. — 
Otto C. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34, 


Gejchäfte werden in Deutih abgefertigt. 
— 

Wenn Ihr Geld borgen wollt, finden Sie es zu 
Ihrem Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu bor— 
gen, in Summen von 320 bis KW auf Möbel, Pia— 
nos u.j.w., die Sachen bleiben ungejtört in Abrem 
Hauje. — Anleihe zahlbar in monatliden Abihlags 
jablungen oder nah Wunjch des Borgers. Sie lau 
fen feine Gefahr, daß Sie Ihre Möbel verlieben, 
wenn Sie von uns borgen, unjer Weichäft it ein 
derantivortliches und recles, — Freundliche Bedie: 
nung und Berjchiwiegenheit garantirt. Keine Nach 
frage bei Nachbarn und Verwandten werden gemacht, 
Wenn Ihr Geld braucht, bitte, jpredt bei uns vor 
für Austunft u. j. w., ehe Sie anderswo bingebt.— 
Wenn Sie nicht fommen können, dann bitte jchidt 
WAdreffe und wir fenden einen deutihen Mann nah 
Gurem Haufe, weldher Ahnen alle Auskunft gibt. 


GagletLoan Co, 70 LaSalle Str., Room 34. 
Otto €. Boelder, Geichäftsführer. 
Nordweite:Gde Randolpp u. LaSalle Str., 3. Stud. 

jun? 


Seldyuverleiben 
auf Möbel, VBiauos, Bferde, Wagen u. f. m. 


Rleine Unleiben 
don $20 bis $400 unjer Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laflen diefelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größtedeutihe Bejhäft 
in der Stadt. 
Ule guten chrlihen zeunmgen, fommt zu uns, 
wein Ihre Geld borgen wollt. br werdet es zu 
Gurem Bortheil finden, bei mir vorzujprecdhen, eye 
Ihe anderwärts bingebt. Die ficherite und zuness 
läffigfte Bedienung — 


X 18 LaSalle 


Khicago Wırtgage Nvaun Coupany 
175 Dearborn Str., Zimmer 210 and 21T. 
Chicago Wortgage Yoaun Company, 
Zimmer 12, Dayınarlet Theatre Building, 

161 W. Vladifon Str., dritter, float. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigjten De 
dingungen. — Darlehen können zw jeder Zeit gesia 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder geil as 
genommen, wodurch die Koiten der Unleiye verringess 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Compand. 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 uud 217. 
Unfere WeitfeitesOffice ift Abends bis 3 br ge: 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der IWeitjeite 
Wohnenden. llav® 


Chicago Gredit Company, 
99 Waihington Str, Zimmer304; Brand: Office: 534 
Lincoln Ave., Lake Biew.— Geld gelichen au Jeder: 
mann auf Möbei, Bianos, Pferde, Wageı, yirtures 
Diamanten, UÜbren und auf irgend welge Sicher 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Yirmen. 9 
termine nah Wunfcd eingerichtet. Yange „Zeit zur Yld» 
zahlung; höfliche und zuvorlommende Behaudlung ge— 
gen Jedermann. Geſchäfte unter ſtreugſter Verſchwie— 
genheit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Lake 
View wohnen, können Zeit und Geld ſparen, indem 
fie nach unſerer Office 534 Lincoln Ad. gehen. Main— 
Office 99 Waſhington Str., Zimmer 304. diae 
Wenn Ihre Beld draucht und au« 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes@eld aufMöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt werben, 
da ich die Binfen will und nicht die Saden. Des: 
bald braucht Ihr Feine Ungft zu haben, fie zu verz 
lieren. Jh made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis $%00 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem pe es wünjht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinjen bezahlen 
und daß Geld fo lange baben. mie Ybr mellt. — 
u. 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Gtod, 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Randolvb Str. * 


Rortbweftern N N Soan 6 
465 Milwaulee Une, Zimmer Gde Chicago 
Une, über Schroeder’3 Upothete. 

Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 
u. f. m. zu billigften Zinjen; rüd;abldar wie man 
nünfcht. dere Zahlung verringert die Koften. Gins 
mwobner der Nordfeite und Rorbimeitfeite eriparen 
el» und Zeit, wenn fie son uns borgen. 11lali 
ee Eee 


rend, 
tr., immer 1. 








Privatmann bezahlt 5 Prozent auf Summen von 
25 bis $00. G6:progentige SHppotheien immer an 
Hand zum Verlauf. Selonderd Wittwen und allein: 
ftehenden Frauen jehente ich meine größte Aufmert: 
fanteit. Ahr werdet die für den vortheilhafteiten 
Blat finden, Eure Geldangelegenheiten zu bejorgen. 
R. A. Ko, 106 S. Franklin Str., Zimmer 28, Gde 
Waſhington Str. —öjeb 

Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg vers 
leipt PrivatsKRapitalien von 4 Proz an ohne Roms 
mifjion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hoyne Uve., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Dffice, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. 13a9* 


Geld zu verleihen, -Wir haben eine groge Summe 
Shicago:Geld und beiorgen prompt jede Nachfrage. 
Niedrigfte Roten, Madden Bros., 204 a 

ep 


Zu leihen geſucht: 81200 auf erſte Mortgage, 
Grundeigenthum im Werthe von 88800. — Äüdr.: 
P. 369 Abendpoſt. mido 


Geld ohng,Rommiffion zu 5, 54 und 6 Pro ent auf 
derbeſſertes Ghicagoes Grundeigenthum. _Anlciben 
sum Bauen. ©. D. Stone & Go., 206 LaSalle Str 


l5ına® 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Worı.> 


Ulezganders Geheim » Bolizetr 
Ugentur WB und 9 Hiftp pe, Zimmer 9, 
bringst irgend etwas in Grjahrung aut privatem 
Wege, unterjuht ale unglüdligen Yanilieuvers 
bältuıfje, Gheitandsfäle u. j. mw. und jammelt Bes 
teile, Diebitäple, Räubereien und Schwindeleien 
verden unterſuücht und die Shuldigen zur Rechen⸗ 
ichaft gerogen. Anſprüche auf Schadenerſatß jür Ver: 
lezungen, Unglüds jalle u. vergl. mit Grjoig geltend 
deinacht. Freiee Rath in Rehtsiohen. Wir ſind die 
einzige deutide Volizei- Agentur in Chicago. Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. ER... > 

Xöhne, Roten, Koft: und Salvon:Fchyhnungen und 
fliege Schulden aller Ari prompt folleliirt, wo Wis 
dere erjolglos find. Keine Beredumung, tern wucht er⸗ 
folgreih. Wortgages „foreclojed“. Solechte Rierdet 
entfernt. Ullen Gerihtsiachen peonipte und — 
e Aufmertjamfeit gewidwet. Dofumeuse sgeiteh 
Beslaubigt--Dfficrkunden von 3 lipr Worgeus 
bis 7 libe -Lbends; Souniags vou 3 bis i. 

Khe Greditors Merhantile Ugench 


.. Bimmer 19, naye Madifon. 
125 Dearborn * un en 


SChas. Hoffmen. Konftabler —— Wotlf 
"öhne, Noten. Mietibe und Egyulden aller Art 
prompt folettirt. Echledt zuplende Wictber binauss 
efegt. Keine Gebühren, wenn uhr erfolgreih. — 
Ibert U. Kraft, Advolat, S C:art Str. Zimmer 
609. 5uopli 
Ehe deutide zwilgihube und” Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrasdig u. Zimmers 
mann, 148 Eipbouen ie. —— Mu —tied 
Eriude W. Ande, fein Quggp abzubelen, jonft 

wird es verfaufi. G. Braun, 211 Berteau pe. 
modimi 


Mrs. Margaret wohnt 36 Wells Gir., Eiugang 
an Elm Str. _Bjau In 
rau Gdliw if don Deutjdlend zurüdgelehrt. 94 
Inbourn pe. 


Peinrih Furd foQ fommen nad 66Wer Jadion 
Boulevard. 








Wollen &ie 


Wollengarn 


Taufen, 


büten Sie fih vor Subftituten. Bes 

ftehen Sie auf der echten Fleifher’s 
Deutihe Stridmolle und nehmen Sie feine Nachahmung. 
Sehen Sie darauf, daß jeder Strang eine mit dem Namen 
„Zleifber’s‘* verjehene Karte enthält und vergemiffern Sie 
ih, daß der Name wirklih „„Fleifher’s‘' ift, und nicht 
etwa ein demjelben ähnlicher, indem Sie ihn buchftabiren, 
„——e—i—[—b—e—r’—s.“ Sagen Sie dem La- 
den-Befiger, daß Sie wiſſen, daß „Fleiſher's“ die beſte 


iſt, und daß Sie keine andere haben wollen. 


Das Geld, 


welches Sie ausgeben, iſt das beſte und die Wolle, die Sie 


haben wollen, ſollte die beſte ſein. 


sm Erpreßzug Rom: Paris. 
Von Major Arthur Griffith. 


(Fortiegung.) 


Mit einem milden Schrei des Ent- 
tzens taumelte der Schaffner aus ber 
btheilung hinaus, und auf die erreg= 
n Fragen, womit er von allen Seiten 
jtürmt wurde, fonnte er nur faf- 
ıngslos und mit bebender Stimme 
ntworten: „Da! Da! Da drinnen!“ 
Bald mar die Thatjache, daß ein | 
tord begangen worden mar, eber- 





ann aus eigener Unjchauung be= 
ınnt, denn Jedermann — ſelbſt die 
ame war einen Augenblid fichibar 
‚worden — hatte in den Raum ges 
haut, wo der Leichnam lag. Zehn 





tinuten ober noch länger drängte ji 

n halbes Dutend aufgeregter und 

it lebhaftem Geberbenfpiel Franad- 

ſch, Engliſch und *talienifch mild 

urcheinander ſprechender Menſchen in 

er engen Abtheilung zuſammen. 

Den erſten Verſuch, die Ordnung 

ieder herzuſtellen, machte ein großer 

err mit lebhaften Augen, energiſchen 

ewegungen und ſtraffer aufrechter 

altung, der die Mittagshöhe des Le— 

ns ſchon erreicht zu haben ſchien. 

ſieſer nahm den Schaffner beiſeite 

d ſprach mit ihm in zwar gutem 
ranzöſiſch, das aber doch eine ſtarke 
gliſche Betonung hatte. | 
„Hören Gie, Sie müflen etwas | 
un,“ jagte er. „Niemand hat bas 
echt, jich in jener Abtheilung aufzus | 
ılten. Der Eine oder Andere fann 
ründe haben, eimas zu bejeitigen, 
puren oder fonjt etwas. Schaffen 
ie Alle jo jchnell wie mönlich heraus, 
d dann jchließen Sie die Thür. Bes | 
nten Sie, daß Sie den Gerichten 
rantwortlich ſind.“ 





Bei dieſen Worten ſchauderte der 
chaffner, und viele der Reiſenden, die 
gehört hatten, thaten daſſelbe. | 
Die Gerichte! Sie laffen nirgends | 
it fich jpaßen, am wenigjten in 
anfreih, wo der unbequeme Aber 
aube vormwaltet, daß Jeder, der ver= 
inftigerweife eines begangenen Ver— 
echens bezichtigt werben kann, dieſes 
erbrechens für jchuldig gehalten mer= | 
muß, bis feine Unjchuld klar be= | 
eſen iſt. 
ses! maren alle die Reifenden, gin= 
Hiehlih des Schaffners, gemiller- 
aßen Ungeklagie. Dem Berdadt | 
ren fie Alle ausgejeht, fie, und fie 
ein, denn der Ermordete war in Las | 
he noch lebend gejehen worden, und | 
abjcheuliche That mußte folglich | 
tdem gejchehen fein, während der | 
g in voller Fahrt geweien, das heißt, 
ihrend er mit Expreßzugsgeſchwin— 
nfeit gefahren war, wo ihn Niemand, 
Ber mit höchfter Lebensaefahr hatie | 
laflen können. 
„Eine verwünjchte Gefchichie für 
8,“ jprach der große Herr, der eng— 
he General Sir Charles Colling- 
m, zu feinem.Bruder, einem Geilt- 
en, als er in jeine Abtheilung zu— 
mo war, _ 
„Das jehe ich nicht ein; wiefo denn?“ 
rgte der hohmürdige Silas Colling- 
m, das Bild eines englifhen Pfar— 
3 mit röthlichem Geficht und gerade | 
hnittenem weißem Badenbart und, | 
e alle jeine Standesgenoflen, in ei- 
Anzug bon fchmwarzer Serge ge- 


‚Wiefo? Wir werden natürlich | 
fgebalten, mahrfcheinlich verhaftet | 
jedenfalls meniaften® aufgehalten | 
tben — ich habe einige Erfahrung 
r die franzöfifche Polizei und ihre 
t des Vorgehens.“ 
Wenn fie uns Unannehmlichfeiten 
hen, jchreibe ich an die „Zimes,“ 
fein Bruder entrüftet, der zmar 


be 


ı nen aber 
| wurde. 


| der in Bewegung. 
' Tegende Strede war unbedeutend, fo 
daß nad einer halben Stunde der 


| 
“ 


ı boneinander 
; angemwiefen, und e3 wurde ihnen eröff- | 


Grippe 


durch Geberden miteinander verkehren 


Beruf ein Mann des Friedens 
r, in beffen Augen aber etwas fun= | ) 
untergejchlagenen Armen und finiter 


e, daS bon einer reigbaren Ge- 
Ithsart ſprach. 

Das thu nur, mein lieber Silas, 
un Du dazu Gelegenheit bekommſt. 


12 


preßgeſchwindigkeit fährt, muß Jeder— 


mann wohl oder übel im Wagen blei— 
ben; vermindert er aber ſeine Ge— 
ſchwindigkeit, ſo kann Jemand ab— 
ſpringen.“ 

„Wer ſollte das thun wollen?“ 

„O, ich weiß nicht,“ antwortete der 
General etwas gereizt, „jedenfalls iſt 
es jetzt geſchehen.“ 

Der Zug hatte infolge des vom 
Schlafwagen aus gegebenen Nothzei— 


chens angehalten; wer die Leine ge— 
zogen hatte, war jedoch nicht feſtzu— 


ſtellen. Jedenfalls hatte es der Schaff— 


ner nicht gethan, denn dieſer ſchien 


ſehr überraſcht, als der Zugführer an 
ven Wagen trat. 

„Woher willen Gie denn —?“ frag 
te der Schaffner. 

„Willen? Was foll ich denn wiſſen? 
Sie haben uns angehalten.“ 

„Ih nicht.“ 

„Wer hat denn bie Nothleine gezo- 
gen?“ 

„sch nicht, aber e3 ift mir lieb, daß 
Sie gefommen find. 3 ift ein Unglüd 
paſſirt — ein Mord!“ 

“Grand Dieu!” rief der Zugführer 
und war mit einem Satz im Wagen, 
wo er die Sachlage ſogleich überſah. 
Seines Amtes war nun, die Thatſache 
feſtzuſtellen und alle nothwendigen 
Vorſichtsmaßregeln zu treffen. Er 
trat geräuſchvoll, grob und abſprechend 
auf, der richtige deſpotiſche, von ſei— 


ner Wichtigkeit durchdrungene fran— 


zöſiſche Beamte, der wußte, was er zu 
thun hatte — wie er meinte — und es 
auch ohne Zögern und ohne um Ent— 
ſchuldigung zu bitten that. 

„Niemand darf den Schlafwagen 
verlaſſen,“ befahl er in einem Tone, der 


keinen Zweifel aufkommen ließ, „weder 


jegt, noch nach der Anfunft in Paris.“ 

Zwar erhoben fich einige Worte des 
MWiderfpruchd und des Verbruffes, de- 
bald ein Ende gemadt 


„Sie müffen fich mit ben Beamten 


ı in Baris verftändbigen; die allein fün- 


nen entjcheiden. Meine Pflicht Tiegt 


; auf ber Hand: ich muß Sie bis dahin 
ı fefihalten und überwachen. Das Wei- 


tere wird jih dann finden. Genug, 
meine Herren und meine Dame —“ 


Mit der angeborenen Höflichkeit fei- 


Abendpoſt“, Chicago, Mittivod), den 25. Januar 1899. 


mit Wachen befegt. Die Eingangs: 
thüren waren verfiegelt worden, jo daß 
im nnern nicht? verändert werben 
fonnte, biß e8 vom Chef ber Sicher: 
heit3- oder Kriminalpolizei unterfucht 
worden war. 

Alles wartete auf die Ankunft dieſes 
michtigen-Beamten, 


Herr Flocon, ‚ver Chef der Sicher- 
heitspolizei, war ein Frühauffteher 
und pflegte um jieben Uhr Morgens in 
feinem Amtszimmer zu erfcheinen. 

Da er in ber nahe gelegenen Rue deg 
Urcs mohnte, hatte er feinen meiten 
Weg nad) der Polizeipräfeftur zurüd- 
zulegen, aber jelbjt jegt, jo bald nad 
Zagesanbruc, war er tabellos geklei- 
bet, wie es einem jo hochjtehenden Be- 
amten geziemte. Er irug einen fnapp 
anliegenden Gehrod, eine blüthenmweiße 
Halsdinde und hatte unler dem Arme 
die vorfchriftsmäßige Mappe oder ser- 
viette d’avocat, die mit Berichten, 
proces verbaux und fonjtigen Aklen 
bon Fällen, die er gerade in Bearbei- 
tung hatie, gefüllt war. m Ganzen 
machte er den Eindrud eines auf pein- 
liche Ordnung haltenden Mannes von 
rudigem, anipruchlofem Wefen mit ei- 
tem milden, gedanfenvollen Geficht, 
worin hinler einer goldgeränderten 
Brille zwei kleine Wiefelaugen blinzel- 
ten und zwinferten. Wenn aber eine 
Angelegenheit nicht vorwäris mollte, 
menn er e8 mit albernen Menfchen zu 
ihun hatte oder wenn eine Spur, die 
er verfolgte, deutlicher zu werden an- 
fing, bann fonnte er jo lebhaft und 
eifrig werden, wie ein orterrier. 

Eben hatte er fih an den Tifch ge- 
fegt und angefangen, feine Papiere 
durchaufehen, die er als pünfilicher 
Mann forgfältig jo geordnet hatte, 
daß alle diefelde Angelegenheit beiref- 
fenden je in eine alte Nummer be? 
„Figaro“ eingefchlagen waren, als er 
an den Yyernfprecher aerufen wurde. 

Seine Anmefenheit war, mie. wir 
wiſſen, auf dem Lyoner Bahnhof ſehr 
nothwendig, und dorthin wurde er enl— 
boten. 

‚„Berbrechen, Zug Numero fünfund- 
bierzig,“ lauiete die Nachricht. „Mord, 
Herr im Schlafmwagen. Alle Reifen: 


ven angehalten. Bitte unverzüglich zu | 


fommen. Gebr dringend.“ 

Sofort wurde eine Drofchte geholt, 
und Flocon fuhr in Begleitung von 
Galipaud und Bloc, den beiden gerade 


—T 


Ausfhliehlin aus Pilanzenftoffen 
aufammengeiegt, 
find das harmlofefte, fiche-ite und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verliopfung, 


welche folgende Xeiden verurjadt: 


Salenftrantheit. Nervöfer Kopfidmerz. 
uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigkeit. 
Blähungen. 
Gelbiudt. 


ige. 
Kurzathimigfeit. 
————— 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftechen. Schwäche. 
Gerdroſeuheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulicteit. Dunmpfer Kopfſchmerz. 
Erbredien. Sciwindel. 
Belegte Zunge. straiilojigfeit. 
Leberitarre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. vervoſitat. 
Sämorrhoiden. Scwäd;e. 
Müdigkeit. Bläiie. 
Berdorbener Diagen. Gaitriicdher Kopiidiierz, 
odbrenmnen. Kafte Hände u. Füße. 
EdledterGeidimad Weberfülter Diagen. 
im DPrunde, Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serjflopien. 
Nückenſchmerzen. Bluͤtaͤrmuth. 
Schlafloſigkeit. GErmatiung. 


Jede Familie jollte 


&t. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthig haben. 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebjt Gebraugsanmeriung ; fünf Schade: 
zein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang ded 
Preiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, Hew York City. 





Wirths-Verſammlung. 


In der Zentral-Turnhalle, Nr. 1105 
— 1155 Milmaufee Ape., wird morgen, 
Donnerftag, Nachmittag eine Maffen- 
berfammlung von Wirtden der Nord» 
meiftfeite abgehalten werden, zu der alle 
Wirthe eingeladen find. Die Berfamm- 
fung ift von dem Nordmeit Chicago- 
Wirthäverein einberufen worden. &3 
merden Anfprachen von dem Staatz- 
PBräfidenten Fred. Ahode, Staats-GSe- 
fretär Yuguft Mette, Staats-Schatz— 
meifter Charles Berger, Staat$- und 
Diftrittsanwalt M. R. Harris, von der 
„Liquor Dealerd’ Protective Aſſocia— 
tion of linois“, und Anwalt ‘ol. 
Gesfemwich, von dem Nordimweit-Chicago- 
Wirthäperein, und anderen quten Red- 
nern gehalten werden, um die MWichtig- 
feit der Wirthövereine Klar zu legen. 

Das neue „Union-Sian“, für deffen 
Unnahme im Staate befagter Wirths- 


| verein während be3 lebten Jahres un 


| ausgejeßt thätig mar, 


im Dienjte befindlichen Infpektoren, in | 


möglichfter Eile durch Paris. 
(Fortjegung folgt.) 
Lokalbericht. 
Ein Billiard-Truit. 
Die Yabrifanten von Billiard- und 
Pool-Tifchen und von Billiard-Bällen 


ftehen dem Bernehmen nach im Begriff, 
die berrichende Mode mitzumachen 


| und fich zu einem Truft zu organifiren. 


ner Nation verbeugte er fich vor der | 


ı Dame, die in der Thür ihrer Mbthei- 
| Iung erfchienen mar. 


Einen Augen= 
blid blieb fie dori, anfcheinend in aro- 
Ber Aufregung zubörend, Stehen, dann 
berichwand fie, ohne ein Wort zu fpre- 
en, und fchloß fich ein. 

Auf ein von dem Beamten geqebenes 
Zeichen jebte fich der Zug alsbald wie- 
Die noch zurückzu- 


Lhoner Bahnbof in Paris erreicht war, 


| wo die Mehrzahl der Reifenden aus- 
ı Stiegen und durch die Schranfe gingen. 
ı Nur die Infaflen des Schlafwagens 
| wurden erfucht, auf ihren Pläben zu 


bleiben. Nachdem eine Abtheilung von 
Polizeibeamten gefommen mar und 


; den Wagen unter Aufficht genommen 

hatte, wurde ihnen geftatiet, fie jollten | 
‚ ein nach dem andern ausfteigen,‘ aber 
nichts mitnehmen. 
| Deden 


Ale Handtafchen, 
und fonftigen Gegenjtände 
mußten fo, wie fie waren, in den Ab— 
theilungen zurüdgelaffen werden. 
Dann murden fie einzeln unter Bewa- 


Hier wurden ihnen Pläbe auf meit 
aufgeltellten 


net, daß fie weder durch Worte, noch 
bürften. Für die Befolgung diefes Be— 
fehls hatle ein jtreng ausfehender, in 
jeine blaue und rothellniform aefleide- 
ter Schugmann zu forgen, der, mit 


gerungelter Stirn an feinem Schnurr= 


; barte fauend, vor ihnen Aufftellung 


br bald wird das übrigens jchier- | ! E 
ı ner bereingeführt und wie die Reifen- 


ver Fall fein, denn ich verfichere 
‚ wir find in einer böfen Klemme.“ 
Bei diefen Morten z0q er eine Si: 
ettenbofe und Streichhölger hervor, 
dete jich eine Zigarette.an und jah 
der Gelaflenbeit eines alten Yelb- 
daten, der an die Wechjelfälle bes 
dena gewöhnt ijt; dem ayffteigenben 
uche nach. 

Ich hoffe nur, daß 


wir jetzt ohne 


nahm. 
Zuletzt von Allen wurde der Schaff— 


den, aber doch in mehr ausgeſprochener 
Weile als Verhafteter behandelt. Ein 
zweiter Schumann war mit feiner be- 


ſonderen Bewachung beiraut, und es 
: Jah fo aus, als ob er in erjter Linie für 


verdächtig gebalten merbe. Grofen 


' Eindrud fohien das freilich nicht auf 


ihn zu machen, denn während bie An— 


| bern augenjcheinlich niedergefchlagen 


fenthalt na aris fahren,“ fügie | e 
Pr a? tab rüg | waren, Jaß der Schaffner gleichgültig 
; und theilnahmlos, mit dem ftumpffin- 


in eindringlihem Yone hinzu, ber 
t ganz frei von Beſorgniß mar. 
in, wahrhaftig, da fahren: mir 
pn wieder langfamer.“ 

Warum denn auch nit? Es iſt 
3 in der Orbnung, daß ber Zug- 
ter, ober wie der betrteffende Be— 
e fonjt genannt werben mag, bon 


Vorgefallenen in Kenntniß gefegt | 


Aber, Menfchentind! Begreifft Du 
nicht? Solange ber Zug mit Er- 


BASTORIA fürsiuginge und Kinder 
selbe Was ihr Frueher. Gekauft Habt. 


und von lebhafter Beforanig erfüllt 


nigen, jchmerfälligen und hald geiites- 
abweſenden Ausdrud einee Menfchen 
ba, ber eben aus einem tiefen Schlafe 


| ermwedt, im Beqriffe ift, wieder einzu- 


Thlafen-und fich nicht um das füm- 


| mert, wa® um ihn her vorgeht. 


Inzwiſchen wurde der Schlafwaaen 
mit Allem, was darin war, inäbeion- 
dere dem Leichnam, auf ein Nedenge- 
leife gejchoben und an beiden Enden 


* 


gt die 
—— 


Stühlen | 


| chele Eo.“, 
| Str., zum Aushruch kam, hatte einen 
| Schaden von etwa $1000 zur Folge. 
hung in einen großen, fahlen Saal ae: | 
führt, der ohne Zmeifel zu ihrer Auf- | ı 
ı nahme vorbereitet war. | 





nn — — —— — —— — 


Die Vorunterhandlungen hierfür ſind 
angeblich bereits abgeſchloſſen, und 
zwar ſollen dieſelben von dem Anwalt 
Benjamin M. Schaffner, im Auftrage 
ber Brunswick-Balke-Collender Co., 
und von der Makler-Firma Cobe & 
MeKinnon geleitet worden ſein. Fir— 
men, welche zuſammen gegen 2000 
Arbeiter beſchäftigen und etwa 98Pro— 
zent des ganzen Gewerbes kontrolliren, 
haben ſich angeblich ſchon zum Eintritt 
in den Truſt bereit erklärt. Dieſe Fir— 
men repräſentiren mit ihren Anlagen 
ein Kapital von vielleicht 83,500,000, 
der Billiard-Truſt ſoll aber mit $5,: 
000,000 kapitaliſirt werden. 


11. Maskenball. 


In Sivores Halle, Nr. 4300 State 
Str., beabſichtigt die „Home Lodge 
Nr. 45, O. M. P.“, am nächſten 
Samſtag, den 28. Januar, ihr elftes 
großes Maskenfeſt abzuhalten. Das 
Arrangements-Komiie hat ein ſo reich— 
haltiges und intereſſantes Vergnü— 
gungsprogramm aufgeſtellt, daß mit 


Sicherheit auf einen glänzenden Ver— 
lauf 


des Karnevalsfeſtes 
werden kann. 


gerechnet 


* Ein Feuer, welches geſtern Abend 
in der Fabrik der „Uniled States Bi— 
an Green und Harriſon 





Der 


ſpezifiſches 
Heilmittel.... 


Die Grippe tritt wieder epidemiſch 
auf. Alle Aerzte wiſſen, daß ſich die⸗ 
felbe in Folge von Erfältungen ent: 
widelt. Sie greift itets dic Ihwachen 
Bunite des menihlihen Snitems au, 
Darin liegt eben Das gefährliche dieſer 
Krankheit. 


Dr. Augufi König’s 
Hamburger Brulllhee 


| it mit joldı grokem Erfolg gegen die: 
‚I Fed ichmerzhaite Leiden angewandt | 
| worden, dab viele Werzte Denfelben || 
häufig verihreiben. Er wärmt Das | 
Blut, beruhigt die Nerven, lindert den 
1) Reiz, ftärft Das ganze Snitem und be 
| feitigt Dadurd) die Krankheit. 


Notiz! - Nur in Original: Padeten 
|| verfauft, und der echte hat die Unter: 
' ihriit von Dr. Auguft König auf je 
dem Umicdlage. Er wird niemals leje 
‘ verfauft. 





wird den qut- 
ftehenden Mitaltedern in Ddiejer Ver: 
jammlung ausgehändigt werden, ebenfo 
neuen Mitgliedern, die nur in biefer 
Verfammlung gegen Zahlung von $3 
aufgenommen werden fünnen, während 
der Eintritt fonft $5 beträgt. 

Das aus dem Präfivdentien ©. %. 
Range, dem Sefretär ©. Nof. Seidened, 
fowie den Heren Fred Benniafen, 
Chas. Richter, Cha3. Haepfner, Paul 
Gehrke und ©. Yof. Seidened bejtehen- 
de Komite gibt fich der Erwartung hin, 
daß die VBerjammlung das hrige zur 


ı Förderung der Ziele der Wirthövereine 


beitragen wird. 
Anfang der Situng 2 Uhr 30 Mi: 
nuten. 


—— - ———- 
Ssonigbienen von den Bhilippisch., 


Das Wgrilultur: Departement will die großen 
Donigbienen, die fih auf den Philippinen vorfinden, 
in die Vereinigten Staaten einführen, Dieſe Bienen 
find Doppelt jo groß, wie diejenigen unseres Yandes, 
und produziren fünf bis jehs Mal jo viel Honig. 
Tie Bienen der Philippinen baben befonders lange 
Zungen und fünnen den Wektar in vielen Blumen 
erreiyen, zu dem umjere eigene Art nicht hintom 
men fanı, Diejes Unternehmen wird ſicherlich von 
weſentlichem Nutzen ſein, jedoch durchaus nicht in 
böberem Wahe, als -Hoitetier's Wageubitters, Das 
viele Yeiden erreicht und beilt, an welche andere Wit: 
tel nicht beranlommen können. Von dieſen Leiden 
ſeien erwähnt: Dyspepſie, Verdauungsbeſchwerden, 
Galle imBlut, Verſtopfung, Malaria, Auszehrungs— 
leiden und Kraukheiten der Nieren und des Blutes. 
Beſonders empfehlen wir das Bitters Männern und 
Frauen, deren Nervenſyſtem erſchüttert iſt, und die 
an Schlafloſigkeit leiden. Sie werden in ihm ein 
Belebungsmittel von eigenartiger Vortrefflichkeit 
finden. 


— — — 


Kamen zu Schaden. 


Als geſtern der Nr. 2115 Went— 
worth Avenue wohnhafte Auguſt Mel— 
cher die genannte Avenue entlang fuhr, 
ſcheute an der 69. Straße ſein Pferd 
und ging durch. Melcher wurde von 
ſeinem Sitz herabgeſchleudert und ge— 
rieth unter die Räder ſeines Wagens, 
wobei er eine ſchlimme Kopfwunde da— 
vontrug. Walter Burns, ein an Wale 
Ave. und 69. Straße wohnhafter Kell— 
ner, verſuchte das in tollem Laufe da— 
hinjagende Thier aufzuhalten, wurde 
aber über den Haufen gerannt. An 
der 71. Straße follidirte das Gefährt 
mit einem Straßenbahnwagen, wobei 
ein auf der Platform ftehender Baila- 
gier, Namens Geo. Mands, eine Ver- 
renfung des rechten Fußes erlitt. Erft 
an Bincennes We. und 73. Straße 
gelang e8, das Pferd einzufangen. 


Beim feitlihen Mable. 


Im Grand Pacific Hotel fand ge- 
tern ein Bankett des Verbandes der 
Großhandlungen ver Schub: und 
Stiefel-Brande Statt. Herr Eräfine 
M. Phelps führte den Vorfib an der 
Tafel. In der Gefchäftsvperfammlung, 
welche die Mitglieder im Laufe des 
Nachmittags abaehalten hatten, war 
beichloffen morden, den Preis der 
Gummijchube und Gummi-Stiefel um 
10 Prozent zu erhöhen. ' Die Koften 
des Banfetts find auf diefe Weile mehr 
als aededt morden. 


— 2 —— 


Klagt auf Schadenerſatz. 


Der Grundeigenthums-Makler M. 
A. Hutterer hat nunmehr gegen ſeine 
Vettern, den Advokaten M. und den 
Konſtabler B. Loeff, eine auf Zah— 
fung von $10,000 lautende Schaden- 
erſatzklage angeſtrengt. Als Klage— 
grund gibt er an, daß die Brüder ihn 
unter allerlei nichtigen Vorwänden 
wiederholt haben verhaften laſſen, um 
ihn auf diefe Weiſe zu zwingen, Chi— 
cago den Rücken zu kehren. 


— 


* Die Verwaltung der Northwe⸗ 
ftern Bahn fündigt an, daß ihr Perjo- 
nenzug Nr. 1, welcher Chicago um 8 
Uhr Abends verläßt, vom nädhiten 
Sonntag an die Fahrt nad Omaha in 
115 Minuten weniger Zeit machen 
wird ala.bisher. Der Zug trifft dann 
um 7:55 Morgens in Omaba ein. 


Seipp Brewing Ca. 
‚Ten und 


— ie 
1 


Nod ein Autoren: Prozch? 


Der Derfafler von „Kapitän Dreyfus“ und 
fein Eigentbum. 


Vor dem Bundesgericht Tchmeben 
zwei Brozeffe über die geiftige Urheber- 
ihajt beiannter Iheaterftüde. Der 
Grundeigenthumsmakler S. ©. Groß 
behauptet, der franzöfiiche Dichter Ed- 
mond Koftano hätte die Handlung des 
„EHrano de Bergerac“ jeinem, des Klä- 
gers, Luftfpiel „Der Handelsfürft von 
Korndorj“ entnommen. Der ourna= 
liſt John Maxwell tlagt gegen den 
Schaufpieler Natyaniel E. Goodmwin, 
meil diejer angeblich fein Stüd „Ambi= 
tion“ nad einem Drama betitelt „Sons 
greß“ bat aufbauen laflen, das ihm vor 
Sahıen von Marmell unterbreitet wor: 
den ift. Die Jicchte Marmwells jind ge: 
tern vom Gericht anerlannt worden. 
Goodmwin joll dem gejhädigten Dichter 
$10,000 zahlen. — Zu einem ähnlichen 
Prozeß dürfte es demnächſt zwiſchen 
dem Schauſpieler und Theaterdichter 
Ernſt Pacully einerſeits und der Thea— 
ter-Unternehmerin und Schauſpielerin 
Frau Fanny Hankel-Bergète anderer— 
ſeits kommen. Herr Pacully hat be— 
kanntlich aus dem überreichen Material 
des Dreyfus-Falles ein Senſations— 
Drama zurechtgezimmert. Daſſelbe iſt 
von Frau Bergère, unter perſönlicher 
Mitwirkung des Verfaſſers, wiederholt 
zur Aufführung gekommen, und zwar 
regelmäßig vor gut beſetzten Häuſern. 
Von dieſen Kaſſen-Erſolgen hat Herr 
Pacully indeſſen nur wenig gehabt. Die 
Direktion ſpeiſte ihn mit einer „Tan— 
tieme“ von einigen Dollars ab und ver— 
wies ihn im Uebrigen auf den unſterb— 
lichen Nachruhm, welcher ihm ſicher ſei. 
Herr Pacully jedoch hält's in dieſer 
Hinſicht mit Heinrich Heine. Wie die— 
ſer, ſo antwortet auch Herr Pacully auf 
den Troſt „Unſer Grab erwärmt der 


Ruhm“: „Ihorenmorte, Narrentgum“ | 


und ıpte der jelige Heine jo fennt auch 


Baculy Saucen, die eine beifere Wärıne | 


geben. — An legten Sonntag hat des— 


bald der Dichter jeine Sefchäfisverbin- | 
ding mit der Direftion Bergere abges | 


drohen. Nah Schluß der Vorjtellung 
in der Wurorasdalle fammelte 
Jaculiy Hinter den Kouliffen ferglich 
die Ieridicher jsines Stüdes zufam- 
men und Dann berfuchte er zu ent- 
igmwinden. Damit war jedoch die Di- 
reftion nicht einveritanden, 
zrau Fanny durch eine geichidte Flan- 
kenbewegung dem Dichter den Rüdzug 
abſchnitt, eilte ihr Gatte, Herr Rudolph 
Hantel, mit beſlügelten Schritten nach 


Herr | 
| haften John I. Betty 
| Nachmittag während 


— — — —— — — — ———— —————— —— —— — ————— 


Azle, Tarrant Go., Teras, 
30. Januar. 

Ich litt an Schwindel und 
Kopiweb mit Uebelfeit und 
konnte feine Abhilfe erlangen. 
Gines Tages las ich eine An 
zeige über Wine of Gardui. ch 
probirte ihn und fühlte Jorort 
bejjer. Bis ich mit der Alaiche 
fertig war, hatte jich mein Zus 
jtand gebejjert. 

Annie xrazier. 


MSELREE'S 


Hines@a 


Kopfihmerzen bei Frauen 


fahrfignale. Sie find Warnungen, daß etwas ernftlich 


außer Ordnung ift— nicht 


vermwidelten, zarten und empfindlichen Organen, die 
ihr Gefchlecht bezeichnen. Hier muf das Unrecht qut 
Während 
Schwindel Zeichen der Gefahr find, ift eg doc jo 
leicht, diefelben zu vertreiben. Wine ofCarbut thut e3 


gemacht werden. 


durch Reaulirung der weib 


gefchehen tit, dann gehen die Schmerzen nicht nur aus 
dem Kopfe, jondern die XYeidende fühlt beiter in jeder 
afer des Körpers. Die Gejundheit kehrt ipieder und 


man hat die Genugthuung 


Leben volltommen genießen fann. 
prinat Freude und Sonnenschein in das Xeben mans 
cher Frau. Er furirt ihre Leiden. 

Eingebung 


mem 
ni — — t ; 
— —— — 3 rung. 


ſunde Frau iſt eine 


Ladies' Advisory bepartment. 
Wegen Ratbes in F 
Jbeſondere r 
5 adreilire 


ed mie 


ram. Wie 
1a lies’ 
ihe T 
Co ‚Ebatiaitouga, Zen 


— — — 


purtinent 
Medicine 
—J — — 


welche 
errordern.« 
r der \ 
Advisory Der C 
Cha tanoos | 


" 


rdui 


ſind Symptome und Ge— 


imKopfe, ſondern in jenen 


Kopfſchmerzen und 


lichen Organe. Wenn dies 


zu wiſſen, daß man das 
Wine of Cardui 


Eine wirklich ge— 
und Bezaube— 
Es gibt ſonſt 
Nichts ſo Schönes. 

Wine of Car 
dui macht es je— 
der Frau möglich, ger 
ſund zu ſein. 


—— 


* 


und 


Tr 


a 


Apotheker verlaufen grade Klalhzu für $1.00. 
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Empfindlidher Verluſt. | 

Dem in der Borjtadt Harvey wohn= 
wurde aeltern | 

er im Union 


| Bahnhof auf einen Zug wartete, jein | 


te | Rortemonnaie mit $535 
Während 


der nächſten Polizeilistion und fuchte | 
dort um oorigleitlihen Schuß gegen | 
den rebellifchen und jluchtverdächtigen | 
Dichter na. Sergeant Ryan, der ihm | 


nach der 


dann die ganze Gejellfchaft nach der 


Halie mitgegeben wurde, lud | 


Bolizeifiation ein, wo der Sachverhalt | 


demtieuienant Kallas vorgelegt wurde. 
Frau Bergere-Hankel behaupiete, fie 
hätte bei der Abfaffung des Stüdes 
mitgearbeitet. Der Bolizei-Lieutenant 
gielt fich jedoch nicht für zuftändig, ven 
Umfang diejer Mitarbeiterfchaft abzu- 
mägen. Er ließ Herrn Baculiy im Be- 
fig feiner gefammelten Werte und ver- 
wies die jtreitenden Parteien an die 
Zivilgerichte. Für die weitere Auffüh- 
rung jeines Stüdes hat Herr Bacully 
nun die nöthigen Vereinbarungen mit 
Herrn Zudivig Schindler getroffen. Ob 
Frau Bergère-Hankel ihnen das Auf- 
füprunasrecht ftreitig zu machen fuchen 
wird, bleibt abzuwarten. — Die nädı- 
Ite Borftelung joll am Sonntag in der 
Aurora-Halle jtattfinden, und zmar 
zum Benefiz des Dichters. 
—— 


Fängt früh an. 


Unter der Anklage des Pferdedieb— 
ſtahls iſt der 17jährige Charles Urry 
von Polizeirichter Eberhardt dem Kri— 
minalgericht überwieſen worden. Der 
jugendliche Burſche wird beſchuldigt, 
am 13. Januar aus dem Stalle des 
Spezereihändlers L. Rademacher, an 
Weſtern und Armitage Ave., ein Pferd 
geſtohlen zu haben. Urry wurde ab— 
gefaßt, als er den Gaul auf dem 12. 
Str.Pferdemarkt losſchlagen wollte. 
Eine weitere gegen ihn von dem Mö— 
belhändler Hans Anderſen, Nr. 211 
Milwaukee Ave., vorgebrachte Anklage 
ähnlicher Natur mußte wegen Man— 
gels an genügenden Beweiſen fallen 
gelaſſen werden. 


— — — — 


31. Jan. 1899 827. 85 


Nah Hot Springs, Ark., und zurüdf via 
Ghicago & Alton — die beite Yinie. Turd 
gehende Tullmansvon Chicago. Pamphlets 
und vollitändige Ginzelbeiten in dev Stadt 
Tifet Office, 101 Adams Str. aumfr 

— — 


Der Iroquois-Club. 


Die geſtern Abend vom Iroquois— 
Klub vorgenommene Beamtenwahl hat 
das folgende Reſultat ergeben: 

Fräſident: W. G. Ewing. 

Vize-Präſidenten: Nordſeite, S. S. 
Gregory, John S. Cooper und H. W. 
Prouty; Südſeite, E. Mandel, G. E. 
Dawſon und F. G. Hoyne; Weſtſeite, 
R. Somerville, J. A. King und W. O. 
Coleman. 

Prot. Sekretär: H. L. Smith. 

Korreſpondirender Sekretär: F. H. 
McCulloch. 

Schatzmeiſter: Rivers MeNeill. 


Athmungsſtörungen und alle die unangenehmen 
Symptome, welche eine „friſche Erkältung“ begleiten, 
konnen ſchleunigſt beſeitigt werden mit Myne s Ex 
pectorant. 


Schwer verlett. 


Während geitern der 38 Jahre alte, 
an Sourt und 24. Straße mwohnhafte 
Nicholas Wegner an dem Neubau, an 
Snom Str. und Eliton Aove., beichäf- 
tigt mar, hatte er das Unglüd, aus 
dem fiebenten Stodwerf in das fünfte 
hberabzuftürzen. Wagner, meldher da- 
bei einen fchmeren Schädelbruch jomie 
einen Bruch des rechten Beined davon=- 
getragen hatte, fand Aufnahme im 
Wlerianer-Hofpital. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
haben in Fla- 
Fäſſern. Tel. South 


Inhalt eni— 
wendet. Beſtohlene vermuthet, 
daß zwei junge Leute, welche ſich in 
auffallender Weiſe an ihn herange— 
drängt hatten, den Diebſtahl verübt 
haben. 


Der 


u RT TA 
’& Geit 50 Jahren das beite 
Hausmittel gegen 
Unverdäulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandraug 


% Fimm nur 


; "FRESE'N” 


init den: Namen 


AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Apotbeten, 


PATE ZEUG 


a . a 
Wir heilen Brad) 
vollitäudig, pojliiv 

und dauernd, 
Keliie Schulerzen. Keine 
Dperation. Keine Ge— 
jahr. Keine Abhaltung 
vom Geſchaft. Gleichdrel 
wie alt oder in weichen 
Zuſtande Euer Faul iſt, 
das Reſultat der Be— 
handlung inſ dasſelde. 
Brüche bei Mannern, 
Frauen oder Kindern S 
werden furirt Duch un: 3 
jere „Perfection“ Der 5 
thode, und das Vruchband für immer bejeitigt. We: 
jchr iebene Garautie einer lebeuslanglichen Heilung 
in jeden Falle gegeben. Hunderte won Zeugniſſen von 
weblbetannten und zuverläſſigen Bürgern in Chi— 


— 


— 


cago, wlche dauernd geheilt wurden. Warum unver- 
ſchaämte Preiſe zahlen jür Vruchbänder und Beband— 
iung, wenn wir eine ſchnelle Heilung zu einem Preis 
er zielen, der im Bereiche von Jedermann ſteht. Keine 
boben Gebühren verlangt, und Zahlungen kaunen nach 
und nah gemacht werden, Warum leidet Jhr au 
Diejer gefährlichen Kranibeit, Die Euer YVeben einer 
fortiwäbrenden Sefahr ausjest, und e8 Euch wumogs 
lich macht, Die Arbeit eines gefunden Mannes zu ver: 
richten, nod feinen Yobn zu verdienen. Lufere Me: 
tbode bat die Probe beitanden und it von ber mie= | 
dizinijchen Wiffenichart allgemein als die wunder: 
darite Entdetung der arztlihen Aunit der Neuzeit am: 
erfannt, Sie wird von Hunderten von Aerzten em— 
pfoblen, welde von allen Theilen de6 Xandes zu | 
uns toinmen, um Unterweifung in der Mectbode zu 
erhalten, welche die Behandlung Bon Brüben ums | 
gefaltet und die barbariicen gejährliden Uperatio: | 
ven mit Wochen uud Vionate langen veiden, Unge— 
wißheit und Yebensgefahr unnätbig gemacht hat. Wir 
verfaufen Guh fein Wruchband, wir erzielen cine | 
Heilung und Ihr fünnt das Bruchband jür ins 
wier bei Seite legen | 

E3 iit ebenfall$ uniere Spezialität, und gargntiren | 
twir Seilungen in allen Fällen von Hämorrhoiden, 
Fiſtein. Fiſures Geſchwüre uud alle Krankheiten | 
des After, Krankheiten des Magens, Leber, Wieren, 
Fingeweide und Blaje, allgemeine und nervöſe 
Shwädhe, Mattigkeit und unngtürlie Berkufte bei 
Aungen, Mittleren und Wlten, SKatarıb, Aftbına, 
Bronitid, Schwindiudt und ale Krankheiten des 
Kopfe?, der Kehle und der Yungen, mersöje und 
private Srankheiten, Krankheiten der Frauen. Wir 
baben jede neue und willenihaftlide Ginridtung 
für ichneße Heilung aller Kroniihen Krankheiten | 
jeder Art, einichliehlich beiker Luft und eleftriicher 
Behandlung in jeder yorım 

85 ver ouat für alle ärztlide PBebandlung, 
einfhliehlih Medizinen. Schiebt e3 nicht auf, fon 
dern fonfultirt fofert die zuperläffigen Spezialiiten 
in diefem alten Etabliffewent. welde jeit 18 Nabren 
als Ehicago's erfte und geihidteite Uerzte anerfannt | 
find. Konfultation frei. Falls br auberhalb wohnt, 
ihidt Briefmarke für Fragebogen, mir garantiren 
Heilung per Pot im allen jrällen. die mir in Be: 
bardlung nehmen. Basienten beiubt in allen Theilen | 
der Staßt. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
Ehicaga Dyera Souie S:bäude, 
112 Elar! Strahe, Ede Baihingten. 


Etunden: 9 Vormittags Bid 3 Ubends. Eonntags 
bis 12. 


be OL OL Chr HL he Le BD ED OO RT 


vernichtet den 


Rheumatis mas 


und die 


UIQaKG AJayaodım 
quojphnog sonv X 


nr „o 


ayr MIN NATISM 
Zu haben: 6O WABASH AVENUE. 


ACA hilft Eu Hidıee 


und gränalid. Y 
LOL al LI I OO I 


—xXXX La · · A& · · A& · · A · · A · ·A · OL» —XR 


DR. J. YOUNG, 


Deutider © ia Uri 
fur Uugen:, 9 afen: um ) 
Sa lo le ĩden. Bebandeit diejelben gründlid 
u. fuelt bei märigen Preiſen ſchmerzlos und 
nach unübertre hen neuen Methoden. 
hartuädigite Rafentatarrg und Schwer: 

teit wurde furirt. wo andere Aerzte 
erfolgigä blieben. Künftlie Augen. Briten 
angepa! Unterjubung und 

o 


Rlıntt: 268 
übe Sormiltoge Dia U 


Beſtes 


werden. 


W 


84 ADAMS STR, 


| zu heilen. 


‚ leiden 
‘ Eperatiou, 


! für ein jeden Bruch zu heilen da& beite. 


ı 18 Frei. 


| nahe Randolph Str. 


| werben von einer Dame 


| Rheumatismus: und Gictfällen zu beobachten. 


ALBANY DEHTISTS 
i a 
Byur Ahr ein gutes Geb.z Zäune Oder ferne 
BSoldjüllung gemadi vder Zihne ad’oint Ichmerglod 
gezogen babeı, jo must Ihr nach ceinem juverläfs 
figen Blat; geben, wo ed gemacht werden fan. 


Gebif Zähne 82,50 


nſere 88 Zabne jind die beiten der Melt. 


| 227. Goldfroncen 
Brüdenarbeit, per Jahn... 


Goldfülung...... — ade 
Silberfüllung .........- ee 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeden» 
Arbeit. 
Reine Berehnnung tar Zabnrziehen. falle Zihne beftelit 
Unjere Arbeit und unicre Breite und unies 
Ruf baden uud 15 Jahre in diejem Play gebalten. 


78 State Str, über Krauy' Candy Store. 
Offen Übends biä 9; Snnntags 10 Bid 4 Uhr. 
Damen-Bebienunga wumtcbp 


Dr. SCHROEDER,. 


Anerfannt der beite. sam 
Sahnaxzt, 1.5: 250 8. Diviiion 
tr., nabe Hohbabn:Stution. Feine 
ähne 85 und aufwärts. Babne ihmerztod gezögen. 
ähne ohne Platten. Gold» und Silber Fülung zum 
albeı Preis. AheArbeiten garantırt. Sonntags offen. 
mia 


ORLD’S MEDIGAL 

— 

INSTITUTE, 
Zimmer 67 und 68, 
gegenüber dev iFair, Derter Building. 

‚ Die Aerzte dieier Anftalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
ialıften und beiragpten ed als eine Ehre. ihre leibenben 
Ritmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Oebrechen 
Sit heilen gründlid unter Garantie, 
ale aeheimen Strankheiteı der Männer, rauens 
und Menltrwationäfiärungen ahue 


bautfrantheiten olgen von 
Gefunbefleaung. verlorene ER 26. 


| Operativnen don eriter Kigjie Overateuren, für radis 


tale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Dodenfraufbeiten) ze. Konjultirt uns bepor Yhr hei« 
rathet. Ahern nötbia. plaz:ven wır Batienten in unler 
Privathoipital. Frauen Werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınkl. Diedizinen, 


nur Drei Dohars 


den Monat. — Schneidet Died aud, - Stunde 
9 Ubr Dlosgens big 7 Uhr Abends; Sonntags 10 


n: 
ı8 
12 Uhr. w 


Menn neu erfunde⸗ 

er. ned Bruchbaud, bon 

a fämmtlichen beutichen 

zofefioren empfoh- 

en, eingeführt in der 
beutichen Armee, 

e Reine falich 

Veriprehungen, keine —— 7 keine Elektri⸗ 

zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 

Ferner alle auderen Sorten Bruchbänder, 


Bandagen für Nabelbrüche, 


x* 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchaden, 
Dängebauc ung fette Leute, 
Bummmiftruimpfe, Grabe 

halter undalle Apparate für 
VBerfrümmungen des Rild- 
grates, der Beine und Fühe 
z., in reichhaltigfter Yus- 


; wahl zu Spabrifpreifen borrätbig, beim größten deut 


ihen (Fabrifanten Dr. Rob’t Wo'fertz, & Fılth Ane., 
b Speziafiit für Brüde und Der» 
wachiungen deö Körpers. Yu kom Falle yafzive 
Heilung. Aud Sonntags offen is 12 Uhr. u 
edient. 


—IV— 
a Ts 


—— SEHE 


Für Siheumatidmus, Giht und Neuralgie 
SEchlagt nie fehl. Aerzte verorduen es. 

Dr. Chas. Bague, 204:5 Anster-Greau B’dg., Chicage, 

fchreibt: „sh feune Schrage's Khesmatıc Cure ıcıt 


| nichreren \abren une hatte Gclegenheit, Die Wirs 


fung Dietes Seilmittel in Khwereu und bartuädigen 

‘ah 
glaube, dar c3 Das beite won aken jcht afferinten 
Mitteln it. Schidt Für Sirkutare und Senguille, 
Berlauft bei Apotheker oper bei nr. mni® 
Frank Schrage. Thar.. MT N. Elait Str., Chicage, 


Wichtig Für Männer u. Frauen! 

Reine Bezahlung, wo nie wicht furicen! Gen 
ichleehtstrantheiten jeder Nrt, Gonprrbora, 
Eamenilus, vderierene Wannbarfeit, Wonatss 
förung: Uureinigfeit des Blutes, Hautausihlag 
jeder Art, Eypbitis Rheumatisuus, Rotbleuf 
u. ij. m — Buupismem uogsıriraca! — Wo 
Under aufhören 3. furiren, garantiren wir 7u 
furiren! Freie Reuinitation mind, oder brieil. 

Stunden: 9 lihr Mörgens bis 9 Uhr Abends. 
— Brivat-Eprebyisiner. — Spreben Sie in ber 
Apotheke vor. 

Cunradi's Deutſche Apothete, 

441 S. State Etr., Eche Peck Court Cdicago 


Me 
E. ADAMS STR. 


Optiter. 


Genaue Unteriudung von Augen und Anpaflung 
dom Gläjeru für ale Mängel der Sehkraft. Ronjultirt 
uns beztgahd Eurer Augen. 


gegeunder der BaitDiftee. 
N. WAT 


* 








b 
> 


Muiter 
von allen 
Waaren 
pünftlid 
verjandt. 


Briefliche 
Beſtellungen 
werden 
pünktlich 
beſorgt. 


ORE 


p18Cg 
1 
Sparet wo Ihr könnt! 


< R 2 ni 
2. Floor. er Flo | Möbel. 
en i | — ae 
Feine Flanelette Damen-Wrap- & Pr: u ge = * = 2 
vers, bejcgt mit Braid und * 5. Zop, Taf oder Mahagı 
Doppeltem Schulter 85e | niſh, bon a 52.98 
fragen, wtb $1.48, für . j. diejen Berfauf . 
Reinjeidene Gros Grain Da: Eu Nurjery Stühle 35cC 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
I 


menröde, Bercaline —— mit Shelf, für 


und zwiſchengefüttert, —* 
wein m gg Bofement. 


un g * ! 
4 Rurze reinwollene Kindermäntel, | 
e beieht mit Bel; und Braid — | 


(etwas beimusgt), regulärer 


Kleider, | 
Rüden be 
4öc 

Promena: 
in allen Far 


wertb $1.25 bis 4dc 


YAusw. für. 


— * 
2 8 
KHleider-Stoffe. 

I 50 Stücke 40 Zoll breiter Al 
paca und yon  gemufterte 
ſchwarze Mleideritoffe, Die re: 
guläre Ze und UWe “) 
Qualität, mie Yard . 20e 
3 Stücke 36 Zoll breite reinwoll. 

requlärer SD”. 
ae, per Yard . 250 
fe 50 Boll breite fein ge ö 
müfterte jewarze Kleiderftoffe, | 18-4 für 69e, 16-4 für 59e, | 17 Zoll bobe, deforirte Glaslan: 
14:4 für 4Dde, 12-4 DI! pen, mit Deforirtem 
29 


unsere regul. 81.00 Gic 1%e 
. | für Ne, 10-4 fü aulinder, Fr... 
Fider= | 


Qualität, per Yard . 
‚50 Etüde baummollene 
e * > 
1c Vaſement. 


—8 
( 
Seide. daun, ſehr paflend für 1 
— — & (iırderı — Y — 
20 Stücke feine gemuſterte x en p. Yard e4 
glatte Seidenitoffe, in 2 mu. Stnpjons beiter jhwar 
neueſten ſchillernden zer alico, allerneueſte Früh 


DE ER a Tin = jahrsmuſter, werth 21 
— Bon IC Ge, per Yard ’ 2: 
25 Stüde weiber gemujterter At: 4:4 gebleichter Muslin, (Bro: | ı 
las, in 7 verjchiedenen Mus benmujter eines Yabris | : 
ftern, regul. Pr. $1 u. 18c 

$1.25, per Yard .... | d 
> juhe. 
Clothing. 4 
* —— — 
Schwarze und blaue Beaver | — Zu 
Männer Meberröde, mit Same | RE 
metfragen und italienijchen 
Tuchfutter, wertb H.00 — 


müſſen fort *1. 48 


für 
import. Boucle und 


Feine mollene Kinder 
rel, Front umd 
— 


raid, wih. 


Granite Reis Boiler, innexes 
Gejäh hält 23 
Quart, wth. 3%, 

5 Quart Granit Kaſſe 
rollen oder Einmach— 
teſſel, für 

2 Quart Granit Kaffe— 
oder Theekannen, für 

14 Quart Nr. 1 Schüſſel 250 4 

Schön dekorirte 
beſtehend aus 
Stück, für .. 

9zöllige Imit. 
Glas Kompott 


ic DIE 
Eure 375 Baar beite, 3} rur 
Nottingham, Fiſhnet und 
Bruſſel Gardinen, in ſchönen 
Blumen-Muſtern, werth 82.00 | 


bi? & 51.48 | 


per Baar | 

200 Stüde 36 Boll breiter Garz | 
dinen Stwiß, allerneueite Muz | 
jter, die reguläre Tıe 
1% Sorte, ver Yard 6. 

100 Dutend weiß leinene Da: 
majt Tijchdeden, zum halben 
Preis, 


Yard lange 


Gut 


‚ st 


und | 
den * * u > 
Stab! Schlüffelringe, 
mit Kette 
torfzieher, mit pol. Griff 3e 
ige Riegel (Bolts). . SCH 


Sjund fupferne > 
srun upferne . 6c 


Mieten, alle Größen, 
Glas zu 


ee 
garben 


Da: 


alten | 
„u 
4c | 


Dinner Sets, FJ 


3.75 0 


jival Heel Wlates, per Paor Ic 5 


1c# 


EEE Ä 


Nolion-Spezialiläten. | 


[ Gute Kragen Etiffeners. 
Hump Hooks und Eves, 


| Karte mit 2 Ds. 
c | Adamantine Etednadeln, s 
3 volle Anzahl. Anion · 
4 3 
für | Bügel-Wachs, mit Holz: Soop- 
( Brüre 


Griff. 
Cotton Tape, alleBreiten, 
ein Stüd. 
Eicerheitsnadeln, 1 DeD. 


Domeftics, Wald) - Stoffe, 
in unferem Bargain-Bajement. 


Um Sene beffer bedienen zu Fönnen, twelche ausgefunden haben, daB mir 
Jedermann im Berfauf von Baumwolle und Waicitoffen und FFlanellen 
unterbieten, und es bequemer für die neuen Eutdeder zu machen, haben 


wir diefelben permanent nad den Bafenent gebracht, wo Ahr 3 
Ss: 


Sozöll, jchwarze Sfirting Taffets finden werdet, die raujchende 
Sorte, echtſchwarz, Moire-Finiſh, werth Ue die Yard . 
Stan: dc 
. ® R 
Fleeced Pak Wrapper Chalfis, dunfler Grund, niedlihe Pılaids 
und Blumen-Entwürfe, fiebt wie Wollitoffe aus, 6€ 
werth 12! die Yard 
Saijon 
‘c 
e 
12:C 
.- 


Sözölliger ganz gaebleichter 
dard Marten, 
werth Sc per 


Muslin, 
weiche Appretur 
WE 5.5» 


‚, Xonsdale und andere 
für Unterzeug, 


. 488 


— 
363öllige doppelt gefaltete Novelty Percales, alle neue Moden der 
1890, einſchließlich heller und dunkler Grund, niedliche Streifen, 
1573 n > 8 5 > J 
Puntte, und Scrolls, für Stirts, Kleider oder Taillen, 
werth 123c die Yard — — 
Doppelt gefaltete Madras, Aberfoyle Zephyrs, Amoskeag und Toil 
du Nord Ginghams, helle und duntelfarbige Piques, 
ſämmtlich neue Novelty Waſchſtoffe, 
werth 25c Die Yard ER 
Corded, Shirting Madras und 36zöllige Pieretines, in hellen 
Novelty Plaids für Taillen und in allen Farben mit duntler 


Grundlage für Kleider, ganz neu und waſchecht, 
werth We die Yard u ar 


und feinite Anzüge. 


x a Rreif. : ; 3 
Vor-Inventur-Preiſe an Kleidern bedeuten in jedem einzelnen Falle weniger 
als Die Herſtellungs-Koſten. Andere können dieſelbe Qualität Kleider 
nicht verfaufen zu den Preifen, die wir quotiren, — Wir 
zu SI0 vertauft wurden — alle zu 


beriaufen zum Beijpiel — 
einen läcerlic; niedrigen PreiS . B2.1 2 


1000 Raar einzelne Hofen für Männer, von w 
Unziigen Werth bis zu > eo) 


$10.W, zu nur 


Sso0 feine ganzmwollene Nöde u. Meiten 
für Männer, von Anzügen, die bis 


Odds and Ends in Knaben-Meefer?, 2350 im Ganzen, — 
nur 2 oder 3 von jeder Sorte, Größen 3 1 2 9 
81.5 


bis 15 Sabre, werth bis zu $4.00, Eure 
Siuswahl morgen für nut. vo e ee. 

Feinite Anzüge, Ueberzieher und Wifters für Männer, 
Opd5 and Ends von umnjeren beitverfäufildhen Partien, 


bis zu $18.00, viele mit Satınfutier — 8 HER 
50. 
mit doppelten Sigen und Snieen, 


der morgige Preis ift einer der niedrig: 
ER 
15 Jahre, gemacht 270 
werth 50e, morgen nur 0 0 111 1 0 01 0. 


Bor: Inventur Schuh-Preife. 
Fuhbefleidung für Damen, 


Der unerbörte Erfolg, der bei unjerem Ueberfchußlager-Verfauf von modie 


Sniehofen, durdkaus reinwollen, Größen 4 bi3 


jchen Damenicdrben erzielt wurde, veranlaßt uns eine andere ausgezeichnete 
Offerte zu machen für morgen. Zu dieſem Zwed haben wir verjchiedene 
5 neue Martien hinzugefügt und geben Cud 33.50, 

$4, 84.50 und 5 Werthe für $2.19. Sie find zu 


Alle Größen yeniter - 
niedrigften Preijen. 
Feinfte Elgin Creamery 
| Butter, per Pb... . 19c 
r | Durdhaus friiche Eier, 16!c ö 
A er * 2 WEBER: 4 2 4 a sv 
0 verschiedene Facons in e * 
Feinſte men Slippers, zu den nie: 
Knaben-Reefers, m. 
großem Sturm Satin Calf Knaben Schnürſchuhe Te 
Kragen, in gebrochenen Grö— — duch und Durch jolides Xe= | . ER 
Ben, wertb 85.00 und $4.00, der, Größen 12—2, wertb | Yanch Importirte Feigen, Te 
per Bid 
für per Baar... 5e 
— Dieſelben, Nr. 2—5, werth da⸗-Crackers, per Pfd.. 
Je 1:3£ 1 9". | * Benitg 
Hemden⸗ Dept. 81.25 nern Aiscuits, 
Naturwoliene und Kameelihaar | 
2 = Ahniir une ı14 Bid. Fäbchen Flag Prand 
n u S i er K pfe | 2 — 
Knaben und Mädchen, Grö- | In UNSER. UIBE -ERERFER, holländische Häringe, 69€ 
bon 42, * das Fäßche x 
En A — 1836 durch folides Leder, alle Grö- | _ 0% Bäßgen Ne ; 
> Siu 2 | Ben und Weiten, werth Flag Brand holländ, 
Sweaters, 7 
mit Sailorfragen e Si— — 
2 —— Mb te per Baar Hieſige Oelſardinen, 1 
Ned, in 10 verjchiedenen Fars | Groth Top Pinder-Schnürjchuhe, | “per £ s 21c 
ben, twth. $1.00, | ; as ee, 7 — 
— mit ledernen Sohlen, allein, ” „ 
. werth | Feinfte Dual. geräucherter 9e 
Gerippte fliehnefütterte (ihaped) | 95. | Weibfiih, per Pid. ... 
Mädchen = Unterbenden und | per Naar...» * dc | Stanton: Rarrel Eeife, 
l € : — JJ 4... 
pfen und beſetzt mit jchöner | —E 54 
Spitze um den Hals, c inings. | m “ 8 Ofen Dec F 
werth 25c, für... .. 1500 Stüde Nodfutter in — 
und | Farben 5 
„tan“ gerippte Damen 8 Pfd .. oc 
terbemden und Hofen, 120 Stüde Grinoline, die Santa Claus: und 1 
wid. 91.25, für... 58e Sc Sorte, per Yard... Kenorjeife, per Stüd 220 
— 
ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS. 
—* ar 
v € 
W Exiru 
= 
+ 
3 J Ti £ * 2 5 ”:. 2 
Gelderſparende Gelegenheit in Strumpf-Waaren, zuſammengehäuft und ſpeziell markirt 
Baumwollene Strümpfe für Damen — abſolut echt ſchwarz— 
ſchwer defließt — nahtlos — mit doppelten Ferfen und ger 
ben — gewöhnlich zu 150 verfauft — Epezialpreis » 
double Thread — high jpliced Ferien — doppelte Sohlen — 19€ 
250 


den 
Groceries. 
Fanuney Peaberry Kaffee, 15€ 
Aſtrathan drioſten Preiſen. 
und Sailor— 
Eure Auswahl $1.35, > | 
* *1.00 Liberty Bäckerei beſte So— 
81. 6 
a — per Packet 4c 
Be | re Dongola Damen:S | 
IUnterbemden und Sojen für sn — 
alfermodernfte Yyacon, dur u. | 
Reintwollene Anaben - >) Ir Häringe j 10c 
49.95, —X MM — 
und Rolled —— 
Bc | per Büchje 
nur | Farben, Größen 14, 
Hojen, mit Perlmutter = Knd: | P ü 
NReinwollene Kameelshaar Granulirte Waſchſoda, 
= Uns J 
für die Donnerſtags-Kunden der Fair. 
Herms dorf Damenſtrümpfe — echt ſchwarze Baumwolle — 
we 
. 
25c 


ertra Werth zu unjerem Wunder-Preiß .. . 


Feine baummollene Damenftrümpfe— Hermsdorf echt jchivarz 
— _fließgefüttert — double Thread — jpliced Serien und 
ee BE Rn na 5 ee 


Gajhmere Strümpfe für Damen— engliiche und deutſche Fa⸗ 
britate — voll regul. gemacht⸗ doppelt jpliced Ferjen, Sob: 
len u. Zehen, febr feine Qual., with. bis 65c, alle gehen zu 


Cashmere Halbftrümpfe für Männer — naturfarbig und 
ſchwarz — ertra Dual. Garn — jpliced und full fajhioned 
— pradtboll gemaht — regulär verfauft biß zu 35c 
Geripäte Strümpfe für Mädchen und Knaben — 6: Thread 
Dauıniwolle — doppelte Kniee und Sohlen — voll nahtlos— 
alle befannten Berbeflerungen, alle Gröben—Spezialpreis . 


Eifernes Geld in Michigan. im Sahre 1872 ausgegeben. Zivei 


„Jahre fpäter verbot die Regierung der 
Ver. Staaten die Annahme und Aus- 
gabe besjelben, nicht etwa deshalb, weil 
e5 jeinen Zmwed nicht erfüllt hatte, fon- 
dern teil feine Eriftengberechtigung 
aufgehört hatte. Auch der Ergbezirk 
bon Marquette war inzwifchen dem 
großen Eifenbahnnet des Landes an- 
geihloffen worden. Die Bundes-Wäh- 
rungSmittel hatten längft ihren Weg 
aud) zu jener entfernten Halbinjel ge: 
funden. Oberft William X. Gavett, ge- 
genwartig ein befannter Detroiter 
Verfiherungsbeamter, murbe bom 
Schagamt in Wafhington hinaus ge- 
ſandt, um feſtzuſtellen, in welchem Um— 
fang eiſernesGeld umlaufe, und gleich— 
zeitig beauftragt, mit rückwirkender 
Kraft eine Taxe von 10 Prozent für 
jede ausgezahlte Anweiſung der Minen- 
beſitzer zu erheben. Einzelne derſelben 
hatten Millionen Dollars auf ſolche 
Anweiſungen in Zirkulation geſetzt. 
Am meiſten betheiligt waren die New 
Yorker Eigenthümer der Iſhpeming 
Gruben, darunter Samuel J. Tilden, 
der ſpätere Präſidentſchafts-Kandidat. 
Am ſchwerſten getroffen aber wurden 
die Banken des Erzbezirks von dem 
Vorgehen der Regierung, denn das ge— 


Eines der intereſſanteſten Kapitel 
der Geſchichte des amerikaniſchen 
Münzweſens bildet die Ausgabe und 
Zirkulation eiſernen Geldes im Staate 
Michigan. Zwar war es ſeiner Sub— 
ſtanz nach nicht eigentlich von Eiſen, 
wie das von Lykurgus, ſondern von 
Papier. Allein ſeine Entſtehung, ſeine 
Bewerthung und ſeine ganze Geſchichte 
rechtfertigen die Bezeichnung „Eiſernes 
Geld.“ Der Verkehr desſelben war be— 
ſchränkt auf die obere Halbinſel im 
Staate, und dort war es thatſächlich 
für mehr als fünfzehn Jahre das ein— 
zige gangbare Währungsmittel. Seine 
Entſtehung fällt in das Jahr 1855. 

Damals waren die Verkehrswege 
des Landes noch ſehr mangelhaft. Der 
erzreiche Bezirk, deſſen Mittelpunkt 
heute die Stadt Marquette bildet, war 
faſt das ganze Jahr hindurch von je— 
dem Verkehr mit der Außenwelt abge— 
ſchnitten. Zwar kamen im Sommer die 
Erzboote, um die während des übrigen 
Theiles des Jahres aufbereiteten 
Schätze der Halbinſel abzuholen, aber 
Geld, dem Bedürfniß entſprechend, 
brachten ſie nicht. Da kamen die gro— 
hen Korporationen, in deren Beſitze die 


reichen Erzlager ſich befanden, auf den 
Gedanken, an Stelle des gemünzten 
Geldes ein gleichwerthiges Währungs— 
mittel zu ſchaffen, gleichſam Anwei— 
ſungen auf ihren Reichthum an Eiſen 
und ſonſtigem Metall. Sie ließen No— 
ten drucken, von ihren Vertretern auf 
der Halbinſel unterzeichnen, und ſtell— 
ten dieſelben bei ihren Banken in New 
Yerk und Cleveland jederzeit zahlbar. 
Im Aeußeren ähnelten dieſe Anwei— 
fungen, die im Erzdiſtrikte ſchnell be— 
fonnt und überall ala „eifernes Geld“ 


» bezeichnet wurden, den heutigen Papie— 


zen der Art Nur war der Betrag, auf 
den fie lauteten, nicht hinein geichrie- 
ben, fondern einfach durch arößeren 
Drud vor dem übrigen Xert fenntlich 
gemacht, und von dem fpäteren Papier- 
aeld der Konfüderirten Staaten unter- 


ſchieden ſie ſich weſentlich dadurch, daß 
- Ahr Drud nicht von grapirten Platten, 


Sondern mit Iopen auf gemöhnlichem 


Papier gefchah. 


Das legte „Gelb“ biefer Yrt wurde 


Jammte Notengejhäft der Minenbe- 
figer wurde durch fie vernichtet. Peter 
Mite, damals Inhaber einer Bant in 
Marquette, hatte fi allein mit einer 
Yorberung Gapett’3 in Höhe von $1,- 
200,000 abzufinden. Kein Wunder, 
daß der Abgejfandte der Regierung von 
den betheiligten Kreifen wenig freund: 
lich empfangen wurde. Geine Forbe- 
tung, die Gejchäftsbücher vorzulegen, 
wurde ründmweg und einmüthig abge- 
lehnt. Gavett fam deshalb nur lang- 
jam vorwärts. Bankier White wurde, 
wie jchon erwähnt, um mehr als eine 
Million befteuert, weil er für zwölf 
Millionen Anmweifungen in den Verkehr 
gebracht hatte. Verfchiedene KRorpora- 
tionen in Jihpeming jollten eine Vier- 
tel Million und mehr zahlen. Im Gan- 
zen Ichäßte Gavett dAs auf der Halb- 
infel zirkulirende eiferne Geld zum Be- 
trage von 100 Millionen Dollars, Hät- 
ten die Gefelichaften den vollen Betrag 
von 10 Millionen Dollars ver in 


Waſhington feſtgeſtellten Taxe baar be⸗ 


haben in Schnür- u. Knöpf-Facon, gem. von Nu— 
bian, Viei und French Kid; auch in Patentleder 


mit feinen Veſting Tops, handge- ¶6 
wendet und Goodyear Welts — > 
Viei Kid Schnürfhuhe für Damen, mit Fancy Bes 


fting oder Kid Tops, gemacht mit 1 19 
© 


der neuen Vafar Zehe, werth 82.50 

und $.— Vor: Juventur-Preid . . 
Odds and Ends von Orford Ties für 
- Männer, alles gute Wertbe, aber wir 


wünjchen fie zu räumen, ges 19€ 
Filz:Slippers für Danıen, mit Leder oder Filzjohlen; au Satin 
und Auliet3, in allen Farben, 


- madht um für $2.00 und $2.50 
wertb bis $1.50 und 2. W . x ee. 0 0. 


Brüſſeler Teppiche, Portieren 
und Spitzen⸗Gardinen. 


Dieſe Preiſe für Teppiche und Gardinen verurſachten das Gedränge am 
Montag und Dienſtag, wir ſind aber immer noch überladen, und offeriren 
die gleichen Bargains für morgen. Ihr könnt ſchwere Union 
Ingrain Teppiche taufen, in hellen und dunklen Farben, 2 19€ 

55e 


Muſter zur Auswahl, die Yard für. 
Columbia Bruſſels Teppiche, 36 Zoll breit, auf beiden Seiten zu w 
gebrauchen — der beite Teppich in der Welt für das Geld— IC 
die Yard . ee ee EB 


Tapeftrp und Chenille PBortieres; ebenfalls fhottijches Net, 
Nottingham und Nuifled Spisen Gardinen — ungefähr CH 
500 Baar im Ganzen — werth bis $4 das Paar — 8* +. 


VorsAnventur- Preis 
1 
12:c 


Sranfen für Draverie und Moliterivaaren, einige ettiwaß be= 
» . 


ſchmutzt — werth bis be die Yard 
. . . * “ ° . ® . 19% 


Vorsinventur:Prei3 . » u. 
Stikereien 


Fenſter⸗Rouleaur — fieben Fuß lange Opaque⸗ 
und Spitzen. 


Nouleaug — alle 
Garden zo oe. —. 
Für unſeren Vor-Inventur-Ver— 
kauf haben wir 50,000 Yards in 


Seine Ilnce-Handfehue, 
Epigen—alles Mufter und Ent: 


Bänder. 
Musquetaire Suede Handjhube fir 

würfe diefer Saiion—beitebend 
aus leinenen und baummollenen 


Damen, mit 8 Anöpfen — feinite 

franzöfifhe Skins, Tans, Modes, 

Slate und helle Farons, $1.50 und 
Torchon, Balenciennes, Chan= 
tillpg u. Point de Paris Spigen 
und Ginjfäge — von 1 bi3 8 


81.75 Werthe — Donners 59e 
Sol breit, in weiß, Cream: u. 


ftag zu weniger als ber 
Hälfte. 
Ehmwarze Double-Faced Satin Bäns 
der — ſchwere Oualität, bober Yutterfarbe — werth bis zu 25c 
Quftre, 84 bis 4 Zoll breit, werth die Vard — Bor s Inventurs 
Preiſe: 


un Bram PIE) IE, De umd de 


morgen, VBorsInventurs 
Pre 2...» 

Schmale ganzjeidene Qänder a * ee aa aa 
—— m. ne —— — in Swib, Naiſook und Cambrie 
Streifen und einfachen —— 1, 
— 14 Dr —— — —einſchließlich Guipure Effekte 
10€ und 15c die Vard— 5e und Spitzen-Kanten, Stickereien 
morgen. und Ginjäge—von 2 bis zu 10 

Schwarze, einfahe und Moire Taffeta a breit—werth bis zu 3öc Die 
Ränder — ganzjeiden, 4 bi8 44 

Zol breit, Wertbe 


u we we we wer’ 


er me er 


Eanfords Tapeftry Bruifels Teppiche, mit Rändern, egtra Sorte, 
feine ertra Verehnung für die Herftellung, 
morgen, die Vard 0 0 0. 


Wer 2 we Sr 792 


EEE rem 


ventur⸗Preiſen: 


Röcke, Weſten, Ueberzieher 


TASCHIL 


— — — — 


Pegehrenswerthe Rleiderſloſſe. 


Der Druck in allen Departements bezwedt die Reduzirung des Lagers vor der Inventur, und um dies 
zu erreichen, müſſen wir ſpeziell niedrige Preiſe machen. Profite für das ganze Jahr werden be— 
zwecht, anſtatt jür einen kurzen Zeitraum, deswegen tragen wir einen Verluſt während dieſer ſpeziel⸗ 


len Zeit. Nirgends bewahrheitet ſich dies mehr, als gerade bei Kleiderſtoffen. Behufs 39 
523zöllige importirte ganzwollene Granite Cloths 


Räumung einer Partie von 403öll. ganzwoll. franz. Serges, in allen Farben, iſt 
a 3 ranı ‚ eine voflitändige Auswahl von farben, 
in zwei verjchiedenen Geweben, Stoffe welde wir joeben geöffnet um für 85e die Yard c 


der Preis für morgen, anftatt 506 die Yard a 
zu verfaufen — offerirt nur für einen Tag für . . . 


Wir offeriren zu dem niedrigsten je dageweienen Preis 24 Stüde von jenen modischen 


ö4zölligen jchottiichen Cheviot Plaids und Miichungen, 
in duntlen und hellen yarben, der gewöhnliche Verlaufs c 
Preis it $1.50 die Yard — morgen für 5 de 8 
4860 
50e 
‘ . 


era ie 


Die Kunft des Entweriens und Drudens wurde nie zuvor fo genau ilfuitrirt, al3 wie 
in jenen bübjchen jeidengeftreiften franz. Challis, wofür andere Läden für genaue 
Quplilate Toc verlangen, offeriren wir für . 2.2 2 2 2 0. . erg 

Wir offeriren für morgen 20 Stüde 52yöllige ganzwollene fhwarze Steam finiihed 
Cheviots — Dies find unfere The Sorten und fünnen den Vergleich mit irgend melden 
aushalten, Die zu Diejfem Preis verfauft werden—morgen für a —— 


Wir haben drei neue Sorten von importirten Crepons in Frühiahrs-Entwürfen geöffnet, 
und offeriren ſie für morgen zu 25c und 50c die Yard weniger, al3 für was ſie verkauft 
werden jolten — morgen für 82, $150 und .„ . . .. 


.s.. © u u —— 





Unfere VorzInventursPreije für Jadets, Coats, Skirt!, Waifts und Wrappers verurigepen den fens 


jationelliten Verkauf, Sie werden es geiviß begreifen, was e3 bedeutet zu faufen: 
$1.50 Flanellette Wrappers für 
98c * 590 


Damen 


82.25 Braid garnirte Percale 
Wrappers für Damen, 
gefütterte Waiſts, mit Braid garnirtem 

Nufile . o 

$1.25 bejiegte 
Flauell Waiſts 
für Damen... ..08 
87 einfache oder bejegte 
Pluſh Capes 
TE I ae a 
$10 Seidengefütterte 
Kerſey Coats 
für Damen 
*815 blaue oder ſchwarze 
Kerſey Coats für w 
Damen, fanch Taffeta 85 
gefüttert 
820 ,Weſt of Eng.“ Tan Kerſey 
Coats für Damen, 


beſtes Sof 7 95 

faney Taffeta = 

wu . . 0. " > 
$15 


volle Rod Weite „oo oo... 
gl Waifts für Damen, 
lange fie vorbalten ‚39€ 
81.50 ſchwarze Mohair 
Damen— 
ſeidene Röcke für 
Damen, neue 
Muſter 
83 
Kinder, Brei „ oo». 
$5 Praid garnirte + 
Goats für Kinder, € 
DEU —,— — — 
87.50 Boucles > 
Nadets für Ss Damen, Belje 
Mädhen sooo en .« Enden und Jetbejag 


BET... 0 
Kelle: Hroceries — Billig, 


Flanel gemadht fo 
$7.50 brofadirte 
52.95 
Boucle Coats für 
Durhaus echt und rein. 


$30, 885 und $40 
Velour Yadets für 


Jdachels, Rleiderröcke und Wuiſs. 


Cerealien Dept. 
47e 
13c 


einer granulirter 
Zuder, WPD... 
Der allerfeinite gez 
tollte Hafer, 5 Vfd. 


Thee und Kaffee. 


Id Government Java, 
33 Pd. $1, per Pid. 29e 
A. 3. €, Privat Growth Java 
und Mofta, 3 Pd. 


Verſchiedenes. 


Stu ? ⸗ 92 
nn Lenor:Eeife, 25€ 
5 Rd. Silver Gloß 

Stärke für 


pw 
für $1, oder per Pfd. .. 0 
Faney Santos, der beſte auf der 
Welt, 51 Pfd. für 81 
oder per Pfd 
Bastet Fired Thee, tein beflerer 
—3 Pd. für $l, > 
oder per Pd 37e 


Bargains in eing. Srüchten 
Grtra fancv gelbe Crawford: 
Pfirſiche, 3-Pfd.⸗ 
Büchſe 4 
Ertra fancy PRartlett- 
Pirnen, 3-Pfd.-Büchſe 11e 
Ertra faney Eierpflau— 
men, 3-Pfd.-Büchſe .. 1 le 
Die obigen Waaren find in jehr 
reichen Syrup verpadt. 


$ Flaui I ; 4 
* Flaſche Ammonia 15€ 


Wein und Liköre. 
2%. 6. Bepper feiner alter Ken: 
tudv „bandsmade* Sour Maih 
Whisky, Frübiahr * c 
1895, Quart⸗Flaſche .. 
Maryland Pure Rye Whisky, in 


Holz gealtert, Früh— 
jahr 1894, volle 56€ 
Cıart:frlafhe . . . . 

Sibion Pure Penniylvania Rye 
Whisky, Frühj. 1802, ce 
volle Quart:fflafhe . . 

Calif. Zinfandel Tafel-Claret⸗ 


Wein, per Gallone 29€ 


7%, Quart:Flafde . » 


Anti:Erull- Verkauf. eifernen Bellflellen, 


Springs und Matragen. 


Andere Händler behaupteten, wir hätten Feine 10,000 AntisTruft meffing » verzierte eiferne Vettftellen 
gehabt, aber die Hundertevon Leuten, welche wir damit verfehen haben zu den verzeichneten Breis 
fen, werden die Wahrheit diejer Behauptung bezeugen, fowie daß wir 
diejelben pofitiv zur Hälfte derPreife verkaufen, was Andere verlangen, 

Ein Taufend 40-pfündige Haar— 
Matragen, reine® Haar—jede ein: 7 
zelne garantirt, wertb von $12 bis FA 


* Si E Yaratar- 2 
$15, der größte Bargain in Ma: H OA Kar fr 
tragen, der je in Chicago offerirt u 


| —— N 
wurde — 55.98 } H 


Y vaUT gr 
unjer Pre . 20 .. 3 % A 
$4.50 geiwobene Drabt:Matragen — | | 1 
ganz eiiernes Geftel, mit beften N N 
— — ee 
Spiral Spring 82 45 —— 
Eupporters . ‚Pwetd) 
86.50 eiferne Wetten, $3.05— mit foliden Mef: $10.50 emaillitte Betten — ſpezielle 
Bow Ertenfion Fus, 


fing Nod:, Knobs und Mounts, Meifing: 
2 nn — — = w 
Meifting Top Rail:, Spindles 85 75 
und Mounts, alle Größen .. — 


Spindles an Kopf und Fuß, 

Kopfſtück 59 80 ch, a 

Gräben, Unit Zrufpeis e . 53.95 

— rohe haushallun SM en: Verkau 
Nroher 


Vor⸗Inventur⸗Preiſe herrſchen. 


Das allerfeinſte gelbe 
Cornural, 5 Pfd. .. 


> 
7e 
C — —J 32 
Fanecy Japan Reis 
per Pfund .. .. öc 
Pfannenz 
kuchen-Mehl, —— 
a “c 


Honey Trop Zuder-Syrup, 
verjäumt es nicht, einen 


Verjuch damit zu 25 


macen, Gallone . 
Fancy N. 2: Molafles (gas 
rantirt zufriedene DM 
ftellend, Gallone . . 3560 


Monarch 13€ 


Salmon . „so... 


Aunt Semima’s 


— 
Bi 


J 
.. 
E 


Mufter, 


>= 
A 9 9 
⸗ eV 
[U ——— 
Galvaniſirte eiſerne Waſch— 


zuber, die Sorte, welche Lackirte Ceylon Gewürz⸗ > 
iemals ti ẽ Vollſtänd. Gas lambe, 
niemals rinnt 19€ =. I . j dv nit Globe, fertig 


‚im au 12c 


hängen... 


10:Duart Tadirte oder roftet 
Chamber Bails, 
mit ‘ ; 
edel... 12 ——— 


50 Fuß braided baums 
x — wollene Waſch⸗ 
Granite emaillirte Waſch— 


Baflins, ertra 10€ 


große Sorte... 
Fiber“-über zogene Lunch⸗ 


zähligen, überraſchenden Vor-Inventur.Vargains zu ſichern, und jetzt haben wir eine Legion, un- | 
zählige, geldſparende Gelegenheiten für morgen arrangirt, um morgen zu dem geſchäftigſten Verkaufs— 
tag der Woche zu machen. 


® ® © & 
AM = f & [e @ Straße. 


hänomenale Dor- Inventur Einfaufs-Gelegenheiten. 


Taujende treuer $reunde und Hunderte neuer Runden famen am Montag und Dienftag hierher, um fich unfere un. 


— — — 


Rorſel⸗Speziuſilũlen. 
Odds und Ends von allerfeinſten Kor—⸗ 


ſets lange u. kurze Längen, 6 
| in — drab oder weiß 39c 
mwertb bis We, Auswahl f 
—öAA——— 
3 Stanz. Bored Korjets, aus dem beiten 
an | franz. Goutil gemadbt, mit doppelten 
I 
I 
! 
| 


Seiten Stabl und einfacher Zone, 
Stiderei Beſatz, werth 
2.50, für 
nur. 


Buren 


Tonneritag 


5% 
Prachtvolle jhwarze Seidenftoffe. 


Sapanefiihe und Waſchſeide. 


Tas geihäftigfte Tepartement in dem großen Qlod von Läden in den Iekten 
zwer Tagen tar unjer Seiden- Department. Wir wünfchen eine Menge 
von klugen Frauen, um ſich von unſerem quten Glüdf zu überzeugen in 
dem Wir uns den ganzen Vorratb von jchmwarzer Taille "Francais fiherten 
welche wir zu ungefübr der Hälfte ihres irn. Ada, 


‚Werthes offeriren. 49€ 


Tie Stüde find volle 20 Zoll breit — eime jebr zuverläflige 


Seide — garantirt gut zu halten 


(Diefe zwei Artilel können andersivo nicht für das Doppelte unfereg Mor: 
Anventur:Preijes Duplizirt werden.) 


Ebenfalls ein aubergewöbnlicher Werth in guter Gros®rain Seide 
— eine Scrde, die immer in Mode ift umd von gutem Ge: 
ihmad zeugt — die Yard te he i ar 


36zöll. ſchwarze iapaniſche Seide — wir waren das letzte Mal, als dieſe 
Waaren gezeigt wurden, ſo erfolgreich, daß wir uns einen neuen — 
Vorrath geſichert haben — klommt frühzeitig, weil ſie wahr: e) c 


Iheinlih nicht den ganzen Xag vorhalten — zu 
Ein großes Aflortment von einfachen Tafietas, im jeder gewiünich 69c 


ten Farbe, dies ift die reguläre T5c Sorte, 
worgen, die VDard . . ER 
25 


Beinkleider, Rüde und Gowns. 


Muslin-Bargains. 


Mit der Zeit ift e8 weit und breit befammt geworden, daß unjer Lager von 
Muslin und Gambrics dıe beiten Werthe umfaßt, die jemals in der Stadt 


* Chicago für das Geld offerirt wurden. 


Cambric Röde für Damen, Umbrella Yacon, mit zwei großen 
Ruffles, jchwer tuded, extra Staub = Ruffle, 35c 


—— Voken-Band, 


Waſchſeide, Ihr kennt den regulären Preis dieſer Waare zu dieſer 
Jehres zeit, darum nehmt Euren Vortheil wahr bei dieſer 
DEREN FIRE a ee een 

Der Reft von allen unjeren fehivarzen Brocades, werth von $1.25 
bis $1.75 die Yard — 
Borsjuventur:Pre . 0 0 0 0 0 . 


Beinkleider fir Damen, gemabht von dem beiten 
Pride of the Weit Muslin, tiefer Saum, 
beaded mit Elufter von Zud3, 
wertb 2öc Be 


werth $1.00 — nur . 


Gomwns für Damen, Empire fFacon, große Reveres, 
doppelte Shields, Hals und Wermel mit Stiderei 
bejegt, nur nn ——— EEE ETU 


Zange Cambric Elips für Babies, 
Hals und Acrmel beiegt, 
für nur “ns 


Sanzjeidene Tarfeta Untertöde für Damen, Umbrella Yacon, 
in Plaids, Cheds und Streifen, ertra Staub-Ruffle — 


featber boned, franzöfiiches Vote Band, 
95. 


twertb bis $15.00 — 
Quswabl für nur 

Ganzwollene Ciderdaun Drefling Sacques für Damen, großer 
Matrofen-Sragen, braidbejegt und Bandichleifen, c 
EEE ET EEE 


Geitrictes Interzeng für Damen 


und Strümpfe. 


Ausgezeichnete Werthe in Union Suit3 und Strümpfen bildeten die Regel 
während der Woche,aber morgen offeriren mir einige fpez. Vortheile. Jhr 
lönnt eine Kombination-Partie von Union Suits für Da: 
men befommen, in natürl., Silber und. Weiß, reg. Wertbe 


von Töc bis $2, jeder einzelne weniger als j 
35 
ac 


+ der Heritellungs=Kojiten, zu 
BURN. 3 4 

Meiter und 1Weberbleibjel von Unterzeng für Kinder — vers 
ihiedene Sorten und Qualitäten, gerippt und 1 
einfadh, jümmtl. das Doppelte wertb, enige 20 
mehr, morgen, (o lange ſie vorhalten) für — 

ſchwere 

Qualität, echtſchwarz, morgen für weniger c 
als # ihres WWerthes J a Sl 


Ganzwollene nahtloje Strümpfe für Damen, gerippt oder ein= 
fa, echtichwwarg, wertb mebr als das Doppelte lic 


des 1orgen verlangten Preijes—beichränfte 
Serien gerippte Veft3 und SKojen Schwarze wollene Tight! für Damen, 


Anzahl für jeden Kunden — das Paar 
für Damen—fliebgefüt: 10c€ veg. $1.00 u. $1.25 Wertbe 69€ 


tert, wertb We—Vor⸗ —nidt viele Übrig— 
InventursPreis ... » morgen zu 
. ? . 
Geſthitr, Lampen, Steingut-uaren. 
Abſolute Bargains. 

Eine weitere Carladung von Waſſergläſern zu le, um Aene zu verfehen, wel: 

che enttäuſcht waren, daß ſie von der erſten Carladung nichts erhielten, und 

Dutzende von anderen unübertrefflichen Gelegenheiten, um Geſchirr, Glas: 
waaren und Lampen gur Hälfte der gewöhnlichen Preiſe zu kaufen. 

100⸗Piece dünne Porzellan⸗ 

Dinner-Sets — ganz neue 

Form und Dekoration — 


88. 50 Werth 
Vor⸗-Inven⸗ 8 
tur-Preiß . 

Kafel:Waffergläjer, 
in fancy Muftern, 
5c Werth 


Berrene oder Sauce⸗ 
Diſches, Imitation 
Euts@las, p. Stüd 


Grobe Frucht:Boml, 


ic 
zu Obigem de 
paſſend 6 


Faney Porzellan Zucker- und Cream Sets — neue Ic 


FFacons und Detorationen — 50c Werthe— 
09 


Sanzivollene gerippte Strümpfe für Kinder, 


SB. 0 ae ang 


Nidel Barlor = Lampen — vollftändig mit dekorittem Schirm, 
Brenner und Glas — 
$1.25 66 


Kunſt:Radeſacheil. Modiſche Pußwagten, 


Geſtaunztes Leinen Beilden-Hüte, 
Battenderg. Mufter für Mitgele | BViolet-Hftte — der neuefte und forref: 
ſtücke, Scarfs, Taſchentüchet u. tefte Hut für den Gebrauch auf der 
Gardinen-Ränder, Straße, gemacht aus ausgezeichneter 
werth bis Me, 5e Qualität ſchwarzem franzoſiſchem 
Vor-Inventur-Preis .. Filz, Short⸗ 

Einzelne Partien von geſtempelten 
und tinted Kiſſen-Bezügen, paſ⸗ 


Back Effekt, 
bejegt mit 
: litã 
fend für Outlintng oder Coro—⸗ feiner Qualität 
nation Braid, wertb bis 
756, Vor:Inventurs c 
Einzelne Bartin von geftempelten 


Veilchen in 
natürlichen 
Schattirungen — 
— 
leinenen Mittelſtücken, hohlge— 
ſäumt oder für Cutout-Arbeit; 
ebenfalls leinene Dreſſer und 
Sideboard Scarfs, geſtempelt 


oder ungeſtemlelt, 19€ 


wertb bis 506, 
und Eides: 


Vor Inventur:Preis 
Iriſh Point Drefier N 
board Scarf3, Mittelftüde und 
Stand Deden, jämmtlih in jehr 
bübfchen, offengearbeiteten Mus 


Beilchen, mit Blaͤtterwerk, 
langen Stengeln, große 
Büfhel, wertb 1%.» 2.» +» 


Schwarzer Straußen:Hald:Plume— 
ausgezeichnete Tualität, 


ard—morgen zu vier Bor:Ine 
bi8 29c die Yard— 


3t, de, 10c, 15€ 


Beſte polirte Bü⸗ 
Eis” 10c 


BBES3.82.2.7.TBBBEBBTTER: 


zahlen müffen, dann mürden nicht 
viele derjelben lebensfähig geblieben 
fein. Allein dahin fam es nicht. 

Der Retter der Korporationen wurde 
Peter White. Er ging nad Wafhing- 
ton und feßte im Komite für Mittel 
und Wege einen Beihluß dur, nad) 
welchem der Kongreß einfchreiten und 
die Erhebung der Tare nieberfchlagen 
mußte. Auch Tilden's Geſellſchaft 
wurde auf dieſe Weiſe gerettet, allein 
bei der furz nachher folgenden Kam= 
pagne um den Präfidentenftubl wurde 
das eiferne Geld gegen Tilden in’3 Feld 
geführt und dadurdh, mie man jagt, 
nicht zulegt feine Niederlage herbeiges 
geführt. 

Gabett andererſeits wurde nachge⸗ 
ſagt, ſein Eifer bei Verfolgung der 
Banken und Korporationen we⸗ 


ſentlich ſeinen Grund darin gehabt, daß 
ihm die Hälfte der ſeinerſeits eingetrie— 
benen Taxe als Belohnung verſprochen 
worden ſei. Wenn das richtig geweſen 
iſt, hat dann der ehemalige Oberſt noch 
heute allen Grund, dem damaligen 
Kongreß gram zu ſein, denn ohne deſſen 
Einfchreiten würde er bei dem Geſchäft 
ein wahrhaft fürſtliches Vermögen er— 
worben haben. Die wirklich von ihm 
eingebrachten Beträge waren nur ge— 
ring, weil die Entſcheidung des Kon— 
greſſes ſehr ſchnell kam. Deſto größer 
war die Aufregung, wenn er irgendwo 
auf der Halbinfel ſich ſehen ließ. Jeder— 
mann ſuchte ſich ſeines Beſtandes an 
„eiſernem Geld“ ſo ſchnell wie möglich 
zu entledigen, und was in der Eile nicht 
egen Landesmünze eingewechſelt wer⸗ 
—8 tonnte, murbe vergraben. 


Hartholz Brotbretter, 


Bores, mit 


ſchön ledernem 


polirt 


Zahlreiche Bürger verloren auf dieſe 
Art und Weiſe ihre ganzen Erſparniſſe. 
Auch umfangreiche Fälſchungen wurden 
entdeckt. 

Die primitive Art, wie die Anwei⸗ 
ſungen hergeſtellt wurden, begünſtigte 
dieſelben. Ein gewiſſer Doktor Crucial, 
deſſen Praxis nur wenig einträglich 
war, hatte ſich in hervorragender Weiſe 
mit diefer Art Falfchmünzerei befchäf- 
tigt und ein fleines Vermögen dabei 
verdient. Er murde überführt, fonnte 
aber nicht beitraft werden, mweil er nur 
„eifernes“ nicht wirkliches Geld nachge= 
macht hatte. Uebrigend waren jeine 
Falfdungen fo vorzüglid, daß fogar 
die Vertreter der Korporationen diefel- 
ben nicht erfannten und fich über bie 
Entftehung ihrer eigenen-Namensun- 
terfchrift täufchen ließen. 


Granite 
Kaffees 


Flaſchen. 


emaillirte 


1560 


ſtern — werth dis 50c 
WVor⸗Inventur⸗ 
Breis, d. Stüd .... 


* 


Faſt unerklärlich bleibt, wie es mög— 
lich war, daß man in Wafhington fünf- 
zehn Jahre von der Eriftenz des eifer- 
nen Geldes im Staate Michigan nichts 
mußte. Wahrjcheinlich würden rn 
[onderbaren Währungsverhältniffe dort 
noch länger beftauden haben, wenn nicht 
eined Tages Robert Nelfon, der „Vater 
bon Sihpeming“ den unglüdlichen Ein= 
fall gehabt hätte, dem Schagamt eine 
eiferne Dollar- „Bill“ mit der Anfrage 
zuzujenden, ob den Herren diefes Zah- 
lungsmittel befa.ınt jei. Das war zu 
viel und dem Währungs-$oyl auf 
der erzgejegneten Halbinfel 
[hleunigft ein Ende bereitet. 

(Mid. Volksblatt). 


Das Weißbrod iſt das —X 
Brob“ u Dı Samidt iv Bali ©. 


— 


wurde 


PR 


22% 


groß und hervorftechend— 
mwertb $1 


59 


Ernst F. Herrmann, 


Hechtsanwalß 


Suite 601 Kedzie Gebäude, 


120 und 122 Randolph S$tr., 


Telephon Main 3108. 


19jaıf 


Central Wisconsin 
tR umübertrefflich für Meierei » Betrieb, Bicbzut 


47,000 Ader fi 
gend, zu jebr nie 
@r 


ungen. 
&b. 


Raabe ihaft ıhre Heim 
er ri 

— ausgeiudt. $ 
de mau fi an 
ba5bw 


allgemeine Landwirthicaft. 


turfionen geben hier jeden 


c.F 


nd od übrig im diejer hübicen € 

drigen Preiien uud günftiaen 
Ren geben wie jenen Bien 
\ 00 deu Familien n is di 

—** * tem in bew legten db 

eu sweiterer@ingelbeiten w 

. F. WENHAM, Gen'L. Land gt. 

188 A Süd Glarf Strake, Shicage, U 


Bed 


Zreies Auskunfts-Burcan. 


Böhne kolten 


22 Saale Sir., Dimmer 41. 


frei kollettirt; Meatdfanen 
Führt. 
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